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Vliü in die 3eit
Or. 8 . 8 . Oldenburg , 21 . November.

Die deutschen Ströme frei . — Ueberraschcnd
kam am vergangenen Sonnabend die Nachricht, daß die
Rcichsregicrung den Untcrzeichnermächten der Slromakte in
einer Note mitgcteilt habe , daß sie sich an die ihr auferlegtcn
internationalen „Pflichten " nicht mehr halten könne. Bekannt¬
lich gewahrte der Versailler Vertrag allen Anliegerstaaten der
deutschen Ströme dieselben Schiffahrtsrechte wie Deutschland
selbst . Man vergegenwärtige sich einmal das Verhältnis der
Anliegerstaaten zu den Strömen in geographischer Hinsicht,
um die Einseitigkeit des Verfahrens , ja , die Un¬
gerechtigkeit und Unaufrichtigkeit zu begreifen!
Das krasseste Beispiel läßt sich an der Elbe feststcllen , aus der
tschechoslowakische Schisse in Massen aus „eigenem Hoheits-
rcchl " fahren und Hamburg als ihren eigenen Hasen betrach¬
ten , obgleich von der Elbe nur der kaum schiffbare Anfangs-
laus aus tschechischem (Gebiet beheimatet ist . Mit Oder und
Rhein ist es nicht viel anders . Deutschland hat an sich gegen
die Befahrung nichts einzuwenden , wie aus der Note auch
hcrvorgeht . Fremde Schisse sollen, so viel sie wollen , auf deut¬
schen Strömen erscheinen dürfen , wenn Deutschland ebenfalls
zur Flußschiffahrt der entsprechenden Nation zugelassen ist.
Ter Grundsatz der Gegenseitigkeit und Gleich¬
berechtigung ist damit auch auf demjenigen Gebiet aus¬
gesprochen , das als letztes deutsche Hoheilsrechte antastete.

Ein treffendes Beispiel für die ungerechte Behandlung
Deutschlands ergab sich zudem seit Unterzeichnung des Ver¬
sailler Vertrages aus der Tatsache, daß Deutschland trotz des
mehrfach gestellten Antrags nicht auf der Donau das gleiche
Recht erhielt, obgleich das deutsche Stück des Stromes noch
unvergleichlich länger ist alS das der anderen Ströme auf
fremdem Gebiet.

Im allgemeinen nahm daS Ausland den deutschen
Schritt mit Ruhe aus . Frankreich versuchte zwar , die Teil¬
nehmer des Abkommens zu einem gemeinsamen Protest
zu veranlassen, aber weder in London noch in Rom stieß es
auf Zustimmung ; ja , die italienische Regierung gab eine
prägnante Absage.

Die Anerkennung Franco s . — Das Rad der
Geschichte rollt weiter . Noch hat sich der Westen von der
deutschen Note kaum erholt , da wird die Welt von der
gleichzeitigen Anerkennung der nationalen Regierung in
Spanien überrascht. Zwar erNären die Presscstimmen des
Auslandes , man habe auch diesen Schritt erwarten können,
aber die Wirkung zeigt sich doch in einem erfreulich hohen
Maß , das ein Helles Licht aus die allmählich wechselndeKon¬
stellation der Weltanschauung wirft . Es handelt sich ja nicht
um die politische Aktivität eines Bündnisblockes , sondern
selbständiger Mächte , die durch gemeinsames
europäisches Interesse zu ihrer Stellung bewogen,
aus Selbsterhaltungstrieb sogar gezwungen worden sind . Der
Staatschef des nationalen Spanien darf für sich und das
spanische Volk in Anspruch nehmen , den Willen dieses Volkes
zu vertreten , trotzdem Madrid selbst und Katalonien , sowie
einige Küstenstreifen noch nicht im Besitz dieser Macht
sind . Was ihr gegenübersteht , ist keine Regierung mehr , son¬
dern ein fremdes Element auf spanischem Boden . Bei
der Beobachtung der Kämpfe um Madrid ist der Feind auch
längst nicht mehr in verführten Miliztruppen erkennbar , son¬
dern nur noch in internationalem Gesindel, das sich aus
Moskau befehlen läßt und das sich aus den nationalen Wer¬
ten des geschändeten Landes bezahlt macht.

Das Vorgehen Deutschlands und Italiens hat ein star¬
kes Echo hervorgerusen . Der Jubel in Spanien legt Zeugnis
von der befreienden Wirkung ab , die der Schritt in mora¬
lischer Hinsicht übt . Aus England kommen je nach der Farbe
der Presse Anerkennung und Ablehnung , und Frankreich hat
sich von dem Schlag mit der gekündigten Stromakte noch
kaum erholt , um sich schon über die Neuigkeit „einig " zu
sein . Die politische Aktivität der nationalen europäischen
Völker „verschlug Paris den Atem"

, wie es selbst bekennt.

Zwischen der Anerkennung für Franco und der nunmehr
erklärten Blockade gegen die ostspanischenHäsen wird ein
Zusammenhang konstruiert , indem die westlichenJuristen er¬
klären, man habe diese formale Anerkennung nötig gehabt,
weil eine Blockade von einer nicht anerkannten Regierung
unmöglich durchgesührt werden könne. Diese Ansicht erhöht
die Bedeutung des Tages , da sich die Anerkennung so als
beste Gegenmaßnahme eine- betrogenen Europa gegenüber
dem bolschewistischenBetrug mit Waffen- , Munitions - und

Truppenlieserungen erweist . Besonders London sollte sich über¬
legen, daß sein Neutralitätsakt , der Einmischungsausschuß,
durch diese einwandfreie Regelung erst das Fundament für
die Herstellung einer der Wahrheit entsprechenden Lage er¬
hält . Bisher durchbrach der Bolschewismus sein gegebenes
Wort täglich, eine Blockade wird ihn in die Schranken weisen.
Daz« zu verhelfen , ist »ine gute Tat . Ganz im Karen scheint

sich England über diese Bedeutung der Vorgänge nicht zu
sein, wie aus den abwägenden Aeußerungen der Presse her¬
vorgeht und aus ihrer Mitteilung , daß auch die Bolschewisten
die Blockade erklärt haben.

DieantibolschewistischeLiniever stärkt —
In den letzten Wochen hat sich das Kampsbild um Europa
ganz entschieden geändert . Während sich anfangs der Fall
Spanien indirekt gegen die weltanschauliche Kraft des Dritten
Reiches allein zu wenden schien , vermochte die bolsche¬
wistische Einwirkung aus die spanische Küste auch Italien zum
Gegenstoß zu veranlassen . Es trat mit Deutschland, dessen
politischeAuffassung sich naturnotwendig derjenigen Italiens
nähern mußte und umgekehrt, durch den Besuch des Außen¬
ministers in Berührung . Das mitteleuropäische Ge¬
samtinteresse kam weiter durch die österreichische Stel¬
lungnahme und Ungarn zur Geltung . Ciano besuchte auch
Wien und Budapest , und zur Zeit weilt der österreichische
Staatssekretär des Aeußern , Or. S chm i d t , in der Reichs¬
hauptstadt ; einen akuten Anlaß für diesen letzteren Besuch
haben wir nach der Juli -Erklärung auf jeden Fall , da der

große Fragenkomplex in deutschen Problemen nach der ersten
diplomatischen Ausräumung früherer Gegensätze nun im
Einzelnen in Angriff genomen werden muß.

Das alles hat in diesen Tagen das Augenmerk auf die
neue Linie der europäischen Verteidigung
gegen Anarchie und Zerstörung gelenkt. Das Wesen dieses
Durchbruchs von der Ostsee bis zum Mittel,
meer liegt im Selbsterhaltungstrieb und nicht in Bündnis¬
verpflichtungen gegenseitiger Art , die etwa nationale Fragen
der Teilnehmer betreffen. Das ist ein gewaltiger Unterschied
in der politischen Bewegung zur Vergangenheit . Hier be¬
trachten nicht mehr Geheimdiplomaten die Kräfte der Na¬
tionen als Magnetfeld gegenseitige« Uebervorteilung , son¬
dern hier sprechen Völker durch den Mund ihrer
Führer zu einander . Diese Sprache ist offen und ohne Ge¬
heimklausel. Das Ziel ist die Erhaltung der Nationen und
der europäischen Kultur ; der Feind ist kein Volk, sondern
eine betrügerische Weltanschauung . Das Ergebnis der poli¬
tischen Eindrücke dieser Woche ist unzweifelhaft ein erheb¬
liches Wachstum des Widerstandes gegen die Zersetzung.

Großbetrieb in ben Darbanellen
Istanbul , 22 . November.

In wachsendem Maße läßt sich an dem Schissahrts-
verkehr in den türkischen Meerengen seststellen , in wel¬
chem Ausmaße die Roten in Spanien von Sowjetrußland
unterstützt werden . Der Weg durchs Mittelmeer und durchs
Schwarze Meer ist die kürzeste Verbindung sür die Kamps¬
mittelversorgung der spanischen Bolschewisten durchMoskau.
Seit Wochen durchfahren täglich schwer beladene
Sowjetdampser , darunter auch zahlreiche Tankschiffe, die
Meerengen in westlicher Richtung und kehren leer zurück.
Die Ausweise der türkischen Seebehörden und die Meldun¬
gen der türkischen Kontrollstationen in Canakkale und in
Bühükdere lassen erkennen, daß die meisten dieser Sowjet¬
dampser nach Alicante , Valencia und Barcelona reisen und
leer von dort zurückkommen.

Ausfallend ist das Anwachsen des Schiffsverkehrs unter
der Flagge der spanischen Marxisten nach den Häsen der
UdSSR im Schwarzen Meer . Vor Beginn der bewassneten
Auseinandersetzungen zwischen den Bolschewisten und den
Nationalen in Spanien kam durchschnittlichein einziger spa¬
nischer Dampfer im Monat nach Istanbul . In den letzten
Tagen treffen täglich ein bis zwei leere Damp¬
fer unter der Flagge rot -gelb-violett , den „ offiziellen"
Farben der Marristen Spaniens , aus der Fahrt nach dem

Schwarzen Meer im Hasen von Istanbul ein. In der glei¬
chen Anzahl durchziehen die Meerenge schwer beladene
Dampfer der spanischen Bolschewisten, die nach den Be¬
stimmungshäfen Alicante , Barcelona und Valencia lausen.
Sie führen nicht nur Lebensmittel , sondern auch Munition
und Waffen , die sie in Odessa und Noworossijsk übernom¬
men haben.

»
Rom , 20. November.

Wie das halbamtliche „Giornalc d ' Jtalia" mit-
tcilt , müsse man gegenüber dem klaren Programm einer euro¬
päischen Revolution mit bolschewistischen Zielen , ohne
Umschweife aussprechen, daß Italien nicht zulassen
werde, daß im Mittelmeer und auf spanischem Boden eine
neue Zentrale der roten Revolution , eine neue Basis sür mili¬
tärische und politische Operationen des Kommunismus er¬
richtet werde . Wenn andere Großmächte seinerzeit in
Montreux den sowjetrussischenKriegsschissen und ihren Waf¬
fen und Sprengstoffen im Dienste der Weltrevolution den
Weg ins Mittelmeer haben öffnen wollen , so fei Italien als
Mittelmeermacht und mit ihm andere Nationen entschlossen,
zu verhindern , daß dieser schwere Fehler zum Ausgangs¬
punkt noch schlimmerer Störungen der europäischen Ordnung
werde.

..Internationale Armee ans vier Brigaden
Enthüllungen des ..Daily Herold"

London , 21 . November.
(Letzter Funkbericht)

Das Blatt der oppositionellen Labour -Party „Dailv
Herold" veröffentlicht bemerkenswerte Enthüllungen über
die ausländischen Waffen - und Munitionslieserungen an die
spanischen Bolschewisten und über die sogenannte „Inter-
nationale Armee " , die zur Zeit hinter den Linien der
roten Streitkräste gebildet werde . Diese Enthüllungen sind
um so bemerkenswerter , als sie in einem Blatt veröffentlicht
werden , das sich fortwährend über die angebliche „deutsche
und italienische Einmischung " ( !) in Spanien entrüstet.

Ein Sonderberichterstatter deS Blattes berichtet u . a .,
daß der Oberbefehl der „Internationalen Armee" in den

Händen von Männern liege, dir eine „beträchtlicheEr-
fahrunginBürgerkriegen und Revolutionen
an einer anderen Stelle in Europa " besäßen. Er beziehe seine

Informationen von einem General , dessen Name international
bekannt sei , den er aber nicht bekanntgcben dürfe , linier den
Ofsizieren der „ Internationalen Armee" seien viele frühere
Soldaten der französischen Kolonialarmce . Die Nationalität
der Mannschaften verschweigt der Berichterstatter jedoch wohl¬
weislich. Er teilt lediglich mit , daß zwei Brigaden von 4000
Mann bereits an die Front geschickt worden seien, und daß
eine dritte Brigade , darunter ein sranzösischeS Re¬
giment, auf dem Wege sei . Eine vierte Brigade werde
zur Zeit nusgcbildet . In der „ Internationalen Armee" dien¬
ten auch 23 Engländer.

Der Korrespondent berichtet ferner , daß die marxistischen
Kampsflugzeuge von den modernsten Tvpen größter Ge¬
schwindigkeit seien. Die Marxisten seien ferner mit moderner
Artillerie . Tankabwehrgeschützen, leichten Geschützen , Ma¬
schinengewehren, Flaks und neuen Scheinwerfern beliefert
Worden. Auch Munitionsreserven seien reichlich vorhanden.

Die Opfer bes Verkehrs
Eine grauenvolle Statistik der letzten zwölf Monate

Berlin, 20. November.

Seit der Einführung der Rcichsstatistik der Straßen-
verkchrsunfälle liegt zum ersten Mal « ein JahreScrgcbniS
über diese Unsällc im gesamten Reichsgebiet vor . Nach dem
Bericht des Statistischen RrichSamts im neuen Heft von

„Wirtschaft und Statistik " ereigneten sich in der Zeit vom
1 Oktober 1935 bis 30. September 1936 insgesamt rund
2 6 3000 Straßenvrrkehrsunfälle. Dabei wur¬
den über 8500 Personen getötet und 171000
verletzt; das ergibt durchschnittlich je Tag 718 Unfälle
mit 23 Getöteten und 467 Verletzten. Das allgemein ver-
kehrsschwächereWinterhalbjahr brachte im Durchschnitt je
Tag 610 Unfälle mit 19 Getöteten und 35» Verletzten, da«

vcrkehrsstärkere Sommerhalbjahr dagegen durchschnittlich je
Tag 826 Unfälle mit 28 Gelöteten und 583 Verletzten.

Im letzten Vierteljahr (Juli bis September 1936) wur¬
den insgesamt 79 400 Unfälle festgestellt , 9,5 v . H . mehr als
im vergangenen Vierteljahr und rund 58 v . H . mehr als im
ersten Vierteljahr 1936. Diese Zunahme ist wohl über¬
wiegend als Saisonerscheinung auf, »fassen. Die
Entwicklung der Unfallhäusigkeit war in den einzelnen Lan-
destcilen sehr uneinheitlich . In Berlin nahm die Zahl der
Unfälle ab , obgleich gerade hier anläßlich der Olympischen
Spiele ein besonders starker Verkehr herrschte. Das dritte
Kalendervierteljahr hebt sich von den anderen Vierteljahren
auch durch die Schwere der StraßenverkehrSunfälle ab. So
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Eden über die Vloüade
Eine Eettürung der »panischen Nationalregieeung

hol sich die Zahl der Unfälle , bei denen Personen getötet
oder verletzt wurden , vom zweiten znm dritten Vierteljahr
in den Stadtgebieten » in 9 v . H . und in den Landgebieten
um 2kl v . H . erhöht . Weitaus die überwiegende Anzahl der
Unfälle ist im letzten Vierteljahr wieder durch Krastsahrzeug-
sührer verursacht worden . Bemerkenswert ist , daß in 2S3Ü
Fällen unter Alkoholeinfluß stehende Kraslsahrzeug-
sührer Straßenvcrkehrsunsälle verschuldeten.

U-Vool ..U18 " gesunken
Acht Mann vermißt

Verlin, 21 . November.
Am Frcitngvorniiltag ist das l Boot „ll 18" von der

Uutcrsecbvotsstoilitte „ Wcddigcn" während einer Tor-
pedoschicßübung in der Lübecker Bucht infolge eine«
Zusammenstoßes gesunken. Von der 2V Mann
starken Besatzung konnten 12 Mann gerettet werden . Für
die Geretteten besteht keine LebenSgesahr. Vermißtwer-
dcn acht Mann. Mit ihrer Rettung ist leider nicht zu
rechnen. Für die Bergung des Bootes und der Vermißten
sind alle geeigneten Maßnahmen cingclcitct . Die Namen der
Vermißte » sind : Oberleutnant Fug . Bastian, Lbcrmaschi-
nist Ezygan, Mnschinislenmaat Wenfeck, Stabsinatros«
Vorrath, Stabsniatrosc Schrumm, Stabsheizer
Ehrig, Ttabsgcsrcitcr Abels und Torpcdobootmccha-
nikergnst P a » i tz k i.

*
Wieder hat das Meer deutsche Opfer gefordert , diesmal

von der Kriegsmarine . Nach den Verlusten durch den Unter¬
gang von Elbe I „ J > is " empfinden wir den Tod der jungen
I ' ,Boot - Mannschaft auch besonders schmerzlich . Das deutsche
Volk trauert um diese , seine besten Söhne.

London , 28 . November.
Bei Eröffnung der Uiiterhaussitzung am Freitag wie¬

derholte der Führer der Opposition , Major A 1tlee, die
bereits gestellte Frage , ob der Außenminister irgendeine
Mitteilung über die beabsichtigte Blockade und mögliche
Beschießung von Barcelona aus Burgos erhalten habe, und
welche Schritte die britische Regierung zu tun gedenke.

Außenminister Eden erklärte hinsichtlich einer Blockade
keine Mitteilungen erhalle » zu habe» . Am 17 . November
sei der britischen Regierung jedoch von den Behörden in
Burgos eine Nachricht über eine möglicheBeschießung Barce¬
lonas zugegangen . Diese Mitteilung habe wie folgt ge¬
lautet : . Der skandalöse Transport von Waffen , Munition,
Tanks , Flugzeugen und sogar von Giftgasen über den Hafen
von Barcelona ist wohl bekannt. Dieses gesamte Material
ist nach diesem Hasen in Schissen befördert worden , die ver¬
schiedene Flaggen führen , aber deren tatsächliche Nationali¬
tät zum größeren Teil sowjetrussisch oder spanisch ist.
Die Nationalrcgierung , die entschlossen ist , diese Transporte
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Kriegsmittcln zu ver¬
hindern , wird nötigenfalls sogar bis zu einer Zerstörung
des Hafens gehen. Sic macht daher alle in diesem Hasen
liegenden ausländischen Schisse darauf anfmcrksam, daß es
wünschenswert sei , Barcelona möglichst bald zu verlassen,
um den Schaden zu vermeiden , der ihnen infolge der er¬
wähnten militärischen Maßnahmen , hinsichtlich welcher keine
weiteren Warnungen erfolgen werden , unbeabsichtigt zuge¬
fügt werden könnte. Ausländer und Nichtkämpfer in Bar¬
celona erhalten gleichfalls den Rat , diese Stadt und vor

allem die Gebiete in der Nähe des Hafen - zu verlassen da¬mit sie selbst keinen Schaden erleiden , den wir zn vcrinei-
den wünschen."

Nach Verlesung dieser Erklärung teilte Eden weiter mit
daß der britische Botschafter in Hendaye angewiesen worden
sei , mit den Behörden in BurgoS Fühlung zu nehmen und
sie um eine Sichcrheitsgarantie für bestimmte Ankerplätzein
Barcelona zu ersuchen, wie das bereits bei anderen Häsen
geschehen sei.

Ferner habe der britische Botschafter Anweisung erhal¬
ten , darum zu ersuchen, daß vor dem Beginn der Operatio¬
nen ein angemessener Zeitraum zum Abtransport der in
Barcelona ansässigen britischen Staatsangehörigen zugestan-
den werde . Der britische Generalkonsul in Barcelona und
die britischen Marinebehörden im Mittelmeer seien über die
Angelegenheit unterrichtet worden.

Major Attlee verflieg sich hierauf zu der demagogischen
Frage , ob die angedeutete Aktion nicht an Sceräuberei
grenze, was er mit den alten Schlagworten von den . Re.
bellen "

, die keinerlei international anerkannte Rechte
hätten , zn begründen suchte.

Eden antwortete , daß das Unterhaus sorgfältig unter¬
scheiden müsse zwischen der Rechtslage der britischen Schisse
auf hoher See und der Lage von Schissen in einem auslän-
bischen Hafen , der vielleicht Schauplatz militärischer Opera¬
tionen werde . Auf eine weitere Anfrage Attlees über die
Bedeutung von Maßnahmen außerhalb der Drei - Meilen-
Zonc erklärte der Außenminister , daß die britische Regierung
zur Zeit keiner der beiden Parteien im spanischen Bürger-
krieg die Rechte einer kriegführenden Macht zuerkannt habe.

Der Führer «ü der SrdenSburg Vogelfang
Triumphfahrl durch das Meinland

Burg Vogelfang , 28. November.
Ter Führer traf am Freitag vormittag gegen 18 Uhr

auf der Ordensburg Vogelsang in der Eisel ein , um zum
Höhepunkt und Abschluß der Tagung der 688 Gauamtsleiter
aus allen Teile » des Reiches zu sprechen. In seiner Beglei¬
tung befanden sich Reichsstatthalter General Ritter von
Epp, Brigadesührer Schaub, Adjutant Oberführer
Wiede mann und der stellvertretende Pressechef der
Reichsregierung , Standartenführer Berndl.

Auf dem Bahnhof Köln- Süd , wo der Zug kurzen Auf¬
enthalt hatte , waren Abordnungen aller Formationen der
NSDAP angetretcn , die den Führer mit dem Badcnweiler
Marsch empfingen . Immer wieder trat der Führer in Köln
und aus der ganzen Fahrt an das Fenster seines Wagens,
um für die herzlichen Kundgebungen der Liebe und Ver¬
ehrung zn danken. Tie Arbeiter standen längs der Strecke
y^ r ihren Betrieben , die Bahnarbciter neben den Schienen,
die Bauern und Büdner vor ihren Gehöften , die Schul¬
kinder mit Hakcnkrcuzfähnchcnin den Händen an den Bahn¬
übergängen ; sie alle jubelten und winkten ihrem Führer zu,
als der Zug in langsamer Fahrt an ihnen vorübersuhr.

Im Braunkohlengebiet sah man die Bergarbeiter in
ihrer Knappcntracht mit den Grubenlämpchcn in der Hand.
Die Vereine des Reichskriegerbundes waren mit ihren Fah¬
nen zur Stelle . Vielfach sah man auch die Bauern in ihren
Freicrtagstrachtcn , die sie an diesem Ehrentag des Grenz-
landcs angelegt hatten . So war der ganze Weg des Führers
durch das Rheinland begleitet von einem unaufhörlichen,
herzlich begeisterten Jubel der Männer , Frauen und Kinder,
des ganzen Volkes der deutschen Westmark.

Aus dem 18 Kilometer langen Weg vom Bahnhof
Gemünd bis zur nationalsozialistischen Ordensburg aus dem
Vogelfang standen die Kampfformationen der Bewegung —
die SA Männer der Brigade 71 Köln , die NSKK -Männer
aus Köln und Bonn und die SA - Männer der Brigade 76
Aachen — Spalier . Hinter ihnen waren die dichten Reihen
HI und BTM , der Rcichsknfshäuserbund , die Freiwilligen
Feuerwehren des Eisellandcs angetretcn . Ueberall aber war
von nah und fern das Eifelvolk hcrbeigeeilt , den Führer zu
sehen und zu begrüßen.

Aus dem Bahnhof Gemünd wurde der Führer von
Reichsorganisationsleiter Or. Leh, dem Stabschef der SA
Lutze , den Gauleitern Grohs und Terboven und dem
Hauptdienststellenleiter Schmeer empfangen . Von weitem
schon grüßte der Bergsried der Ordensburg herüber , von
dessen Zinnen das Hakenkreuzbanner wehte. Vor den« Wach¬
haus der Burg begrüßte der Führer die dort angetretenen
Gauleiter , Gauleiterstellvcrtretcr und Hauptamtsleiter der
Reichsleitung und schritt dann , begleitet von Reichsorgani¬
sationsleiter Or. Lev die Front der 688 Gauamtsleiter ab,
die in der Vorhalle der Burg angetreten waren . Auf dem
Vorplatz der Burg mit dem herrlichen Blick aus den Urstsee
und die bewaldeten Eiselhöhcn war die Burgmannschaft an¬
getreten , deren Front der Führer unter den Klängen des
Präsenticrmarsches abschritt. Tann besichtigte er unter Füh¬
rung des Reichsorganisationsleitcrs die Baulichkeiten dieser
nationalsozialistischen Festung des Geistes, dieser Burg des
Friedens.

Ter Rundgang führte durch alle bereits fertiggestellten
baulichen Anlagen der eigentlichen Burg , die die Vogelfang
genannte Eiselhöhe krönt, deren Lng- ins - Land der fünfzig
Meter Hobe Bergfried ist . Die am Hang der Höhe gelagerten
Unlerkunsishänscr , die schlichten und zweckmäßigen Einrich¬
tungen , tragen in der Bansorm den gleichen, der Landschaft
gewissermaßen eingewachscnen, herben Charakter , der an die
alte deutsche Bauweise erinnert und in seiner monumentalen
Linienführung und seiner erhabenen Würde symbolisch sür
die Zielsetzung dieser Ordensburgen ist . Ueber die endgültige
Gestaltung der Ordensburg Vogelfang unterrichtete sich der
Führer an einem Modell , das anschaulich die Verwachsen-
heit mit diesem in seiner Eigenart so reizvollen Stückchen
deutschen Grenzlandes zeigt.

Der Vonragssaal ist mit der gleichen Schlichtheit gestal¬
tet , die das Kennzeichender Ordensburg ist . Die dachförmige
Balkendecke , die Austeilung der Wandflächen , die breiten
Fenster und lichten Farben der Verkleidung geben ihm einen
feierlich-würdigen Eindruck. Hinter dem Podium mit der
Redncrkanzel liegt , durch einen weinroten Vorhang ab¬

gegrenzt , die Kulthalle der Ordensburg , zu der ein Vorraum
sührt , dessen Wände zwischen schräg gestellten Fahnen der
Bewegung die Namen „Horst Wessel " und „ Zchlageter"
tragen . Tie eigentliche Kulthalle liegt in dem sünszig Meter
hohen Turm der Ordensburg . Wie ein gewaltiger Dom
streben die Wände empor . Ter Vorhalle gegenüber steht eine
überlebensgroße Plastik des deutschen Menschen, der sinnbild¬
lich das „Hier " sür den letzten Appell der am 9. November
1923 als erste Blutopser der Bewegung vor der Feldherrn¬
halle in München Gemordeten spricht. Verdeckt angebrachte
Lichtstrahler und wiederum schräg gestellte mächtige Frei¬
heitssahnen tauchen den Raum in eine wundervolle feierliche
Stimmung.

Als der Führer die Halle betritt , empfängt ihn tosender
Jubel der Gauamtsleiter , der kein Ende nehmen will und
sich vervielfacht , als der Burghauptmann das Sieg -Heil auf
den Führer ausbringt.

Reichsorganisationsleiter Or Ley weist mit wenigen
Worten auf Sinn und Zweck der Tagung der Gauamtsleiter
hin . Er erinnert an die Tagung aller Kreisleiter der
NSDAP im April dieses Jahres aus der Ordensburg
Crössinsee, die ein in jeder Hinsicht gelungener Versuch ge¬
wesen fei. Dieses Mal seien nun alle Gauamtsleiter der
Bewegung zusammengerusen worden , die ebenso wie die
Kreisleiter Männer der Alten Garde , meistens Träger des
Goldenen Ehrenzeichens seien. Es sei immer wieder not¬
wendig , daß die Partei ihre Führer aus allen Gauen zu-
sammcnhole , um , einmal aus dem Getriebe des Alltags
herausgehobcn , sich wieder gemeinsam aus die Grundkräfte
der Bewegung zu besinnen , neuen Glauben , neue Stärke
und neuen Mut wieder mit hinauszunehmen . Unter stür¬
mischem Beifall der Gauamtsleiter bestätigte Or. Ley, daß
auch diese zehn Tage reiche Früchte sür die Teilnehmer ge¬
tragen hätten , daß die alten Bindungen wieder neu und
fester geknüpft worden seien.

Unter erneutem Jubel verwies Or. Leh aus das Wort
deS Führers vom Reichsparteitag der Ehre : „ Ich bin bei
euch , und ihr seid bei mir . " Zugleich dankte er dem Führer
dafür , daß er dieser Tagung durch sein Kommen ihren
Höhepunkt gegeben habe : „ Wir müssen Sie unter uns
haben ! Das ist das Gewaltige und Große dieser Tagung,
daß wir Sie hier auf dieser Burg , in diesem Saal allein

für uns haben ! " Minutenlang jubelten die Männer der
Alten Garde aus allen Gauen den« Führer zu.

Dann sprach der Führer
Er behandelte , wie NSK meldet , in seiner Rede grund-

sätzliche Ideen unserer Tage und gab von der Schwelle des
dritten Jahrtausends deutscher Geschichte , in das der
Nationalsozialismus das deutsche Volk heule führt , einen
Abriß der deutschen Geschichte der letzten beiden Jabr-
tausende.

Die Worte des Führers wurden immer wieder von dem
jubelnden Beifall seiner alten Mitkämpfer unterbrochen. Tie
allgemeine Begeisterung löste sich am Schluß der eincinhalb-
stündigen Rede in den spontan angestimmten Liedern der
Nation.

*
Der Führer verweilte noch längere Zeit im Kreise der

Gauamtsleiter , der Angehörigen des lausenden Jahrgangs
der Ordensburg Vogelfang und seiner Gauleiter , die ebenso
wie ei ' Zc Reichsleiter an der Schlußveranstaltung teil-
nahmei.

Der Führer trug sich dann in das Goldene Buch der
Ordensbuch Vogelfang ein und begab sich nach diesem ersten
geschichtlichen Besuch der großen Schulungsburg der NSTAP
im Westen von Vogelfang im Kraftwagen zum Bahnhof
Gemünd.

Die Zahl der Menschen, die sich in dem kleinen Städt¬
chen zusammengefunden hatten , um den Führer zu sehen
und zu grüßen , hatte sich inzwischen noch erheblich vergrö¬
ßert . Hunderte von Omnibussen und Autos , dazu eine Reihe
von Sonderzügen , hatten viele Tausende aus dem westlichen
Grenzland herangesührt , die noch nie den Führer gesehen
hatten . Im armen Eifelgebiet hat sich wie nirgends der Satz
verwirklicht, daß des Volkes ärmster Sohn auch sein ge¬
treuester war . Die Eifel war schon eine Hochburg des Na¬
tionalsozialismus , als in den großen Städten Millionen
noch nichts von ihm wissen wollten . Durch seinen Besuch
dankte nun der Führer den Männern und Frauen der Eisel
für ihre jahrelange hingebungsvolle und opferbereite Treue,
und die Bevölkerung des Eifellandes bekräftigte diese ihre
Treue aufs neue durch die begeisterte und überaus herzliche
Ausnahme , die sie dem Führer aus seiner ganzen Fahrt be¬
reitete.

Telegrammwechfel Attlee- Franco
Berlin , 28. November.

AuS Anlaß der Anerkennung der spanischen Regierung
des Generals Franco durch die ReichSrcgierung hat zwischen
General Franco und dem Führer und Reichskanzler
ein in herzlichen Worten gehaltener Telegrammwechfel statt-
gesunden.

Soelhtz besucht den König von Italien
Budapest , 28. November.

Reichsverweser Admiral von Horthy wird mit seiner
Gemahlin am Montagabend zum Besuch des Königs von
Italien im Sonderzug nach Rom absahren . Er wird begleitet
von Ministerpräsident Daranyi, Außenminister von
Kanya und dem Kabinettsches des Außenministers Graf
C s a k y.

In Rom ist der Reichsverweser Gast des Königs von
Italien . Von maßgebender Seite wird erklärt , daß der Be¬
such in Rom ausschließlich Höflichkeitscharakter trägt . Außen¬
minister von Kanya wird bei dieser Gelegenheit dem
italienischen Außenminister Gras Ciano seinen Besuch bei
der ungarischen Regierung erwidern.

Für die Zeit der Abwesenheit deS Ministerpräsidenten
und deS Außenministers ist der Honved- Minister General
Röder zum stellvertretenden Ministerpräsidenten und der
Innenminister von Kozma zum stellvertretenden Außen¬
minister ernannt worden . Parlamcntssitzungen finden wäh¬
rend des Rom -BesucheS des Reichsverwesers nicht statt.

Aus der Jahrestag »»« der australischen Arontkämpser in
Adelaide wurde eine Entschließung angenommen, die sich
sür die Einsührung einer allgemeinen Dienstpslich« ausspricht.

Die japanische Vammbeuchkalasteophe
Ueber 1288 Menschen noch vermißt

Tokio, 28. November.
(Oftaflendlenst de « 0X8>

Das furchtbare Unglück, das das nordjapanische Gruben-
gebiet von Osaruzawa betroffen hat , hält ganz Japan in
Atem. Aus einer Meldung des Lberpräsidcntcn der Pro¬
vinz Akita geht hervor , daß bisher 113 Todesopfer und 1s
Verletzte geborgen werden konnten , lieber 1288 Men¬
schen werden noch vermißt. Die mit fieberhaftem
Eiser durchgesührtcn RcttungSnrbeiten , zu denen auch Trup¬
pen eingesetzt wurden , werden noch mehrere Tage in An¬
spruch nehmen , da die Geländeverhältnisse besonder«
schwierig sind.

DaS Unglück wurde , wie bereit » gemeldet, durch den
Bruch eines 288 Meter langen und 58 Meter hohen Stau¬
dammes verursacht . Dieser Staudamm konnte dem gewal¬
tigen Druck der angesammrltrn Abwässer und der schlammi¬
gen Rückstände der Erzgruben nicht standhaltcn . Die
Schlammaffen und das Wasser stürzten zu Tal und ü ber¬
schwemmten aus ihrem Wege fünf Bergarbeit er-
fiedlungen , wobei alles Leben im Schlamm
erstickte.

Di« Erklärung Edens «m Unterbau «, da» andere
Regierungen eine größere Schuld an der Uebertretung vc«
Nichteinmischungsabkommens trügen als Deutschland unv ^ ia
lien, bar in politischen Kreisen große« Aussehen " regt. c.
wird bcrvorgcboben, daß Eden damit eindeutig die - owi»
regierung beschuldigt habe.

Auch die sranzöstsche Press« beschäftig « «w ein
gebend mit Eden» unmißverständlichen Worten an sowi«
rußland.
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Vichol vor deutschen Fronttämpsern
Deutslh' franzöftscher VerständigungöwiUe

Hamburg , 20. November.
Eine am Freitagabend vom Bezirk Hamburg der

Nationalsozialistischen Kriegsopserversorgung veranstaltete
Großkundgebung gewann besondere Bedeutung durch die
Anwesenheit des Präsidenten der Union föderale des Asso-
ciations srancaises d 'ancienS Lombattants et de Victimes
de la Guerre Professor Henri Pichst und des Reichskriegs-
opserfiihrers Oberlindober. Die großen , mit den
Zahnen beider Nationen und srischem Grün geschmückten
ZagcbielschenSäle waren bis aus den letzten Play besetzt.

Nach einer Ehrung der Toten des Weltkrieges und der
nationalsozialistischen Revolution nahm Henri Pichst , mit
lebhaftem Beifall empfangen , das Wort , um in deutscher
Sprache einen eingehenden Ueberblick zu geben über die Ver¬
sorgung der Kriegsopfer in Frankreich , und um den Willen
der französischen Frontkämpfer zu einer deutsch französischen
Zusammenarbeit zu bekunden. Weil wir wissen , was Krieg
bedeutet und wie sein wahres Gesicht ist , verabscheuen wir
ihn . Aber wir wissen ebenso genau , daß ein neuer europäi¬
scher Kriegsbrand den Zusammenbruch einer zivilisatorischen
Arbeit von 15 Jahrhunderten bedeuten würde . Diese beiden
Gründe machen aus unS friedenswillige Männer . (Lang¬
anhaltender Betsall .)

Unsere Vaterländer brauchen Frieden , und der Frieden

zwischen Deutschland und Frankreich ist die Grundbedin¬
gung für den europäischen Frieden . (Erneute lebhafte Zu¬
stimmung .)

Pichst erinnerte an den Friedensschwur von Douaumont , den
die Frontkämpfer aller Nationen vor vier Monaten geleistet
habe» und schlag unter dem Beifall der Massen: „ Wir
Frontkämpfer waren gleich in der Pflicht des Krieges , wir
bleiben gleich vor den Pflichten des Frieden » . Aus der Er¬
bitterung des Kampses bleibt die gegenseitige Achtung übrig.
Machen wir diese gegenseitige Achtung nutzbar für die Arbeit
am Frieden zwischen Deutschland und Frankreich- .

Dann sprach Kricgsopscrfiihrer Oberlindober. Er
führte u . a . aus : Es sei wunderbar , daß gerade die Männer,
die sich im Weltkriege gcgenübergestanden hätten , die ersten
seien , die sich anschickten , ein dauerhaftes Band zwischen den
Völkern zu flechten . Oberlindober erinnerte sodann an das
Wort des deutschen Reichskriegsministers , wonach Europa
zu klein geworden sei für einen Krieg, und schloß
unter stärkster Zustimmung : Aber Europa ist groß genug für
eine Familie der Völker, die sich in dieser, ihrer Heimat zu-
sammensindel! Wir Frontsoldaten des großen Krieges aber,
wollen in unsere immer noch harten Hände das Banner
der Verständigung und des guten Willens
nehmen!

Ae Besprechungen in Berlin
Berlin , 20 . November.

Der österreichische Staatssekretär für die auswärtigen
Angelegenheiten, vr . Guido Schmidt , hat während seines
Aufenthaltes als Gast der deutschen Reichsregierung in
Berlin mit dem Reichsaußcnminister Freiherrn von Neu¬
rath mehrfache politische Aussprachen gepflogen, bei denen
alle aktuellen Probleme erörtert wurden.

Es war dies nach dem Abschluß des Abkommens vom
ll . Juli d. I . die erste Gelegenheit zu einer all¬
gemeinen politischen Unterredung , wobei insbesondere die¬
jenigen Fragen politischer, wirtschaftlicher und kultureller
Natur eingehend behandelt wurden , die die beiden Staaten
gemeinsam angchen.

Die Aussprache bewegte sich in freundschaftlichen, Geiste
und ergab in allen behandelten Fragen eine erfreuliche
Uebereinstimmung der Auffassungen.

Es wurde vereinbart , daß der Ausbau der Han¬
delsbeziehungen zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich alsbald in Angriff genommen werden soll , um
den Umsang des gegenseitigen Handelsverkehrs beträchtlich
zu erweitern , schließlich daß die diesbezüglichen Verhand¬
lungen am 7 . Dezember d . I . in Wien beginnen werden.
Ebenso wurde die Frage der Finanzierung des Winter¬
sportverkehrs nach Oesterreich von Mitte Dezember
1936 ab bereits jetzt in zufriedenstellender Weise bereinigt.

Ferner wurden alle anderen Möglichkeiten der Fort¬
entwicklung der zwischenstaatlichen Beziehungen gründlich
durchgesprocbcn und hierbei sestgestellt , daß sich bei Wah¬
rung der Grundsätze des Abkommens vom 11 . Juli d. I.
aus weitem Gebiet die Möglichkeit ersprießlicher Zusammen¬
arbeit ergibt.

Beide Regierungen sind darüber einig , daß der mit
dem Abkommen beschriften« Weg in Anbetracht und im

Dienste des gemeinsamen VolkStumS den
Interessen der beiden deutschen Staaten förderlich ist und
einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung des
Friedens zu leisten vermag.

*
vr . Schmidt bei Göeing

Berlin , 20. November.
Ministerpräsident Generaloberst Göring empfing am

Freitag den österreichischen Staatssekretär vr . Schmidtzu
einer längeren Besprechung und gab anschließend zu Ehren
des Gastes ein Frühstück, an dem neben den Mitgliedern der
österreichischen Delegation der Gesandte Dr .-Jng . Tau¬
sch i tz mit den Herren der Berliner österreichischenGesandt¬
schaft teilnahinen.

Von deutscher Seite waren unter den Anwesenden
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath, Botschafter
von Papen, die Staatssekretäre General der Flieger
Milch , Körner und von Kcudell, Ministerialdirektor
Dieckhoff, Gesandter von Bülow - Schwante, SS-
Gruppenführer Heydrich, von der deutschen Luftwaffe
Generalleutnant Kesselring, Generalmajor Stumpss,
Oberst Ude 1.

Im Anschluß an das Frühstück besichtigte Staatssekretär
vr . Schmidt mit den Herren seiner Begleitung unter Füh¬
rung des Staatssekretärs General der Flieger Milch zuerst
die Anlagen und Einrichtungen der Lustkriegsakademie und
der LusttcchnischenAkademie in Gatow , dann den Flughafen
und den Fliegerhorst des Jagdgeschwaders Richthofen in
Döberitz. Nach Rückkehr des Staatssekretärs nach Berlin,
führte Generaloberst Göring seinen Gast persönlich durch das
Lustsahrtministerium und das Haus der Flieger.

Letzte Radiomeldungen
Der roten Bande von Barcelona entronnen

Paris , 21 . November.
In Marseille traf die unter dänischer Flagge fahrende

Tampsjacht . White Shadow -
, von den spanischen Küsten-

gcwässern kommend , ein. Wie die Mitglieder der Besatzung
der « White Shadow - berichten, hatte die Jacht , die von Genua
aus rund um Spanien herum nach Le Havre fahren wollte, vor
Ul Monaten wegen schlechten Wetters die Bucht von Rosas in
Katalonien aufsuchen müssen . Tie spanischen Bolschewisten,
die an Bord kamen, verhafteten ohne Grund sofort
den Kapitän und die Mannschaft und plünderten
das Schiff teilweise aus. Die Gefangenen wurden
nach Barcelona übergesührt , wo sie über drei Wochen im Ge-
längnis sestgehaltenund schließlich ohne weitere Erklärung oder
Entschuldigungdann wieder freigelaffen wurden.

Unter diesen Umständen habe der Kapitän darauf ver¬
zichtet, die ursprünglich beabsichtigte Weiterreise an der spani¬
schen Küste entlang fortzusetzen und es vorgezogcn, Gegenden
auszusuchen , wo noch Ordnung und Gesetz Geltung hätten.

*
Irische Freiwillige für dt« spanischen Nationalisten

Dubtn , 21 . November
Eine Gruppe von 40 Iren reiste am Freitag nach Spa¬

nten ab , um aus Setten General Francos zu kämpfen. Der
Führer der Gruppe ist der Gründer der irischen Korporativ»- .
Pariei und frühere Faschistensührer General O ' Dussy.

»

Der türkische Flottciibrsuch in Malta — Bildung eines
englisch -türkisch griechischen Bündnisses?

London, 21 . November.
Der Berichterstatter des « Dailv Telegraph- auf Malta

zieht aus der Tatsache des türkischen Flottenbesucher in Malta
die Folgerung, daß ein englisch -türkisch griechisches Bündnis
für die Ausrcchtcrhaltung des Friedens im östlichen Mittel-
meer gebildet werde. Er weist in diesem Zusammenhang dar-
auf hi» , daß ein Teil der türkischen Flotte aus dem Rückwege
Griechenland besuchen wird , und daß man in Malta Anfang
nächsten Monats ein griechisches Geschwader erwartet.

Hundert türkische Ossiziere werden an Bord dcS Flugzeug¬
trägers «Glorious - einer militärischen Flugvorsührung bei¬
wohnen. Das englische Großkampfschifs . Hood - wird im Laufe
des türkischen Flottendesvchcs in Malta eintressen.

»
Dir Thomas Beecham von der deutschen Gastfreundschaft

begeistert
London, 21 . November.

Der Ttrtgent dcS Londoner Philharmonischen Orchesters,
Sir Thomas Beecham, schilderte aus der Durchreise durch
Frankfurt a . M . dem Rcuter -Korrespondenten die Eindrücke,
die er bei seiner Konzertreise durch Deutschland empsangcn
have. Er sagte u. a . : «Die außerordentliche Kundgebung der
Freundschaft und die beinabe unglaubliche Gastsrcundschast
haben einen ttesen Eindruck auf uns alle gemacht. DaS deutsche
Konzert-Publikum in seiner bcrzlichen Ar« ist wundervoll.-

Zwischenfälle «n FranzSflsch-Marott-
Parts , 21. November.

In der « roßen Moschee ln Oran kam es, wie HavaS mel-
des , anläßlich der Fretlagögcbcte zu ernsten Zwlschen-
kälte,,, tktn Eingeborener versucht«, eine» Ausruf zu ver¬
lesen, der dt« Unat , hängt glet» FranzösischMarollos for¬
derte . Man nahm ihn sofort in Haft . Seine Anhänger wur¬
den. als sie vor der Mosche « «in« Kundgebung veranstalteten
und eine» Umzug machen wollten, von der Pollzel ausein-
andcrgetrtrben.

Auch aus Fez, Rabat , Casablanca und Oudsda werden
Unruhen unter de » Arabern gemelvet. In diesen Stabten
wurde ein verstärkter polizeilicher Ordnungsdienst vurch-
gcsübrt. Augenscheinlichhandle eS sich, wie Havas meldet, um
«ine verabredete Bewegung , Nationalistische Sendboten reisten
tn den großen marokkanischenPlätzen herum, überbrächtenAn¬
ordnungen und versuchten, Kundgebungen gleichzeitig in ver¬
schiedenen Städten Marokkos zu entfachen. Bisher sollen sich
jedoch noch nicht sehr viele Araber dieser Bewegung anges-blos-
len haben. Verschiedene Vertreter der großen Körperschaften
sollen aber die Absicht haben, sich anzuschlietzen . Die Bewegung
habe , wie HavaS weiter berichtet, offensichtlich eine sranzosen-
feindliche Einstellung und fordere ein aulonomer Marokko mtt
einer eigenen Regierung , deren Form noch nicht nübcr sest-
grlegt sei. Da dlefe Kreist sich aber auch gegen die Obrigkeit
des Dekan wenden, der anerkanntermaßen der religiöse Cbcs
set und bleibe, zeig « dt« eingeboren« Bevölkerung wen«« Nei¬
gung für die Agitation.

Schwere Explosion bei Meran
Meran, SO . November.

In der MunitionS - und chemischen Fabrik der Monte-
ratini Werke bei Meran ereignete sich am Donnerstag gegen
Abend aus ungeklärter Ursache eine furchtbareExplo-

si« n. Amtlich wurden bisher acht Tote und 70 Verletzte,
dahinter vier Schwerverletzte, gemeldet, wahrscheinlich ist
aber die Zahl der Todesopser viel größer.

Die Fabrik bei Meran ist erst nach dem Kriege gegründet
worden . Sie war für die Erzeugung von Säuren und ande-
ren Chemikal-.en eingerichtet. Das Unglück ereignet« sich in
dem Flügel der Fabrik , in dem Ammoniak erzeugt wird.
Rach einer gewaltigen Detonation stand der ganze Gebäude¬
teil sosort in Flammen . Die Feuerwehren der ganzen Um¬

gebung wurden sosort gerusen . Rach einfiündiger Arbeit ge¬
lang es , das Feuer so weit «inzudämmen , daß ein Ueber-

grcifcn auf die anderen Teile der Fabrik , die zum Teil mit

hocberplosivenund leicht brennbaren Stossen angesüllt waren,
verhindert wurde.

Die Essener Ratsherren beschlossen Freitag in einer
außerordentlichen Sitzung, auS Anlaß des ILiübrigcn De-
siebcn » der Krupp Werke die Verleihung des Sbrenbürgerrcchl»
anHerrnundFrauKruppvon Bohlen und Halbach.

Gastgeber Mussolini
Der Duce führt die deutschen Schristlcilcr durch daS

Forum Mussolini
Rom , 20 . Noveniber.

Der deutsche Pressebesuch in Rom fand am Freitag vor¬
mittag seinen Höhepunkt und Abscdiuß mit einer eindrucks¬
vollen feierlichen Stunde , in der der Duce in Begleitung
des Propagandaminisicrs Alsieri und des Leiters der
Jugendorganisation Baliila , Itaalssekretär Ricci, die
Haupischrisileiler der nationalsozialistischen Presse im Forum
Mussolini empfing und ihnen das junge Italic » zcigle. Zur
Begrüßung des Duce und des Rcichspresscchcssvr . Dietrich
waren in de » , mit Marmorwcrkcn reich geschmückten Haupi-
stadion die Kadetten der 'Akademie sür Leibesübungen an¬
getreten , Nach der Vorstellung der Teilnehmer der national¬
sozialistischen Presseabordnung dnrch den Rcichspresseches
und nach Vorführungen der Kadetten übernahm Mussolini
selbst die Führung während der IVZtündigen Besichtigung
der Akademie, deren Anlagen wie kaum ein zweites Bau
werk den machtvollen « aittvillen des faschistischen Italien
und seine schöpferische Gestaltungskraft zum unmittelbare»
Erlebnis werde» lassen. Ueberall wurden der Duce und
seine deutschen Gäste von de » Kadetten , von Balillagruppcn,
von den an den Neubauten beschäftigten Arbeitern und einer
schaulustigen Menge mit lautem Jubel begrüßt.

Als zum Schluß der Fechtsaal besucht wurde , trat
Mussolini , der ein leidenschaftlicher Florettfechter ist , gegen
einige Schüler und dann zu einem Kamps mit seinem per¬
sönlichen Fechtmeister an . Helle Freude und Bewunderung
klangen aus dem stürmischen Beifall der Kadetten , der beim
Abschied vor der Fechtschule zu einer begeisterten Huldigung
sür Mussolini und seine nationalsozialistischen Gäste wurde.

Der Duce hatte sich während der ganzen Führung
freundschaftlich und angeregt mit dem Reichspressechefunter¬
halten und erkundigte sich zum Schluß in deutscher Sprache
bei den Mitgliedern der Presseabordnung nach ihren Ein¬
drücken. Er nahm von ihnen in der herzlichsten Form Ab¬
schied.

Ein dankbares Volk
Zahlreiche Kundgebungen in Spanien

Salamanca , 20. November.
Die gesamte Presse des nationalen Spanien hat am

Donnerstag i» Leitartikeln und mit riesigen Ueberscdriften
die Anerkennung der spanischen Ncttionalregierung durch
Deutschland und Italien gcseier». Die Blätter unterstreichen
allgemein die politische und moralische Bedeutung dieses
Schrittes und versichern den ewigen Dank des nationalen
Spaniens sür die entschlossene Haltung Hitlers nud Musso¬
linis . Gleichzeitig kündigen sie an, daß das neue Spanien
in der europäischen Politik eng mit den beiden nationalen
Großmächten Deutschland und Italien Zusammenarbeiten
werde.

In sämtlichen Städten und Ortschaften des von den
nationalen Truppen befreiten Gebietes bis hinab zum
kleinsten Dorf fanden in der Nacht zum Donnerstag und
am Donnerstag selbst spontane Kundgebungen
der Einwohnerschaft statt , auf denen alle Volksschichtenver¬
treten waren . Ueberall durchzogen die Mcnschenmassen die
festlich geschmückten Straßen , allenthalben sah man deutsche
und italienische Fahnen , und unaufhörlich erschallten die
Hochrufe aus den Führer und Mussolini.

vr . Goebbels
sprach im IkeichSkrieaSminMexium

Berlin , 20. November,
Auf Wunsch des Reichskriegsministers sprach Reichs¬

minister vr . Goebbels am Freitag zu den Offizieren und
Beamten des Rcichskricgsministeriums . Rach herzlichem
Empfang durch Generalfeldmarschall von Blomberg
nahm vr Goebbels das Wort , um in l ' /,stündigcr Rede die
Grundsätze politischer Propaganda und Taktik zu behandeln.
Unter den Zuhörern befanden sich u. a . der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch, der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Ra « der sowie der Chef des Generalstabes , General der
Artillerie Beck.

Die grundsätzlichen Ausführungen des Reichsministers
für Volksauskläriing und Propaganda wurden mit starkem
Beifall ausgenommen . Abschließend richtete Rcichskriegs-
minister Generalseldmarschall von Blomberg herzliche Tan-
kesworle an vr . Goebbels . Er begrüßte die enge Verbunden¬
heit zwischen Wehrmacht und Partei ; vr . Goebbels habe sich
auch heute wieder nicht nur als Minister , sondern als
Meister der Propaganda gezeigt.

Dauzkger Sozialdemokrat
bmterziebt Steuer«

Danzig , 20. November
Vor dem Schöffengericht hatte sich am Freitag der

sozialdemokratische Verlagsinhaber Anton Fooken aus
Danzig wegen Steuerhinterziehung zu verantworten . Fooken
war der Verleger des inzwischen auf Grund der energischen
Maßnahmen des Danziger Senats verschwundenen marxi¬
stischen Hetzblattes : die „Volksstimme- und hatte sich als
solcher umfangreicher Steuerhinterziehung schuldig
gemacht.

Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte, der sich
seit mehreren Wochen in Untersuchungshaft befindet, in den
Jahren 1933 bis 1936 mehrfache Steuerhinterziehungen ver¬
übt hatte , wobei sich die nicht versteuerten Beträge aus ins¬
gesamt 15 000 Gulden beliesen. Das Schöffengericht verur¬
teilte Fooken wegen Versuches der Umsatzsteuerhintcrziehung
und wegen Einkommcnstcuerhinterzichung in Tateinheit mit
Gcwerbesteuerhinterziehung zu einer Geldstrafe von 17 000
Gulden und zwei Monaten Gefängnis. Im Nicbt-
etntreibungssalle tritt an Stelle der Geldstrafe eine weitere
Gefängnisstrafe von 170 Tagen . Drei Wochen der erlittenen
Untersuchungshaft werden dem Angeklagten aus die Gesäng-
nisstrase angerechnet.

lieber »4» Nyg Ebestandsdarlehen ausgrzabl»
Nach einem Bericht des Statistischen RcichSamtcSim neuen

Heft von . Wirtschaft und Statistik- wurden im dritten Vicrtcl-
tabr 1936 im Deutschen Reich 43 379 EdcltandSdarlcbcn aus-
gezabtt und sür 47 M4 levendacboren« Kinder Erlasse von Dar-
lebcnsvterteln gewährt. Damit ist die Zahl der seit August
1933 auSgezabtten Ebestandsdarlebcn nunmehr aus 645 527
gestiegen . In diesen mit Sbcstandsdarlcben geschlossenen Eben
wurden btsher 437 45S Kinder lebend geboren.
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^ororvevrvoile »emm
loben unsere - ein - Wäsche

Bloherfeiderl^
Straße 64 >s
Tel 5083

Amtliche B ekanntmachungen
Der AuikhWlmami öes Amles Aminerlail-

Wefterftedr, den 20 . November 1936.
Am Totensonntag gestalte ich den Handel mit Blumen,

Pslanzcn und Kränzen zum Schmücken von Gräbern im Amts¬
bezirk Aminerland für die Zeit von S—10 und 14—17 Uhr.

I . V . : Thhen.

Flieger ! F»tzgiinger ! Badfahrer ! Motorfahrer!
» ns

Leder schützt gegen Wind und Wetter.
Auswahl in aiitsivenden Lederjacken, Lederwesten mit Reist
Verschluß Lederkappen , Handschuhen , Zweisiugerhandschuhen
Ueberanitigen , Handschützern . Knirdccken mit Bein - u . SubschubPelzüberstiesel mit Reißverschluß

Wendulg i . 0 . , U - ,^

l.snr-KüNl6rvllIM«g
30 Rtesenlustbereifung ( neuwertig ), mit 2 Anhängern preiswert ab, »geben ( evtl, aus Teilzahlung ) .

Nachzusragen in der GeschästSItelle d . Bl.

ll lln » lln »» 3.- RM pro Liier , gar.
üllkjs lilfsll au « reinem RoggenIlllltt IlUIIt bestem Darrmal»

^ » Lange Straße 7i4 Eingang neben
/k- ÜLtltLk der Hoiavotheke - r - lev » on 3404

Auch Einzelilaichenverkaus!

Spezialität:
tziltlllstc"

> 5eId;t!s >iser -ü>ito -Vermietiiiig I
o . HIlLsEbrRUllUS , Oomm 1ä — fsktiruf 2180

« rsnliknltssse » ^
S,50 Rin . « alte unter Reichsausftcht . Prospekte durch dt«
Sklieralagklillir Slvkubiirg . kllsenslrabe 5.
Deutsch Evangelischer Frauenbund t Ortsgruppe Oldenburg

von Herrn Superintendent Linncmann
23 . Nov. : Ter christliche Glaube — Wahn oder Wirklichkeit?
24 . Nov. : Ter christliche Glaube — der Glaube an Jesus Christus
25 . Nov. : Ter christliche Glaube — der Glaube aufs Wort

Alle 3 Vorträge 20 . 15 Uhr in der tSarnisonkirche
Eintritt sret - Kollekte — Gesangbücher mitvringen

2 gnroe Niürtienlilm
Zonüesvelsriltsitlmgen
Uimtittü « >n . r ilkr iretz«
lni ti kl >« i ii>f, « d»

llefvei 'rsiidei'tel' i'ilir
wtrittspr ^ Sbü^

Kinder , es vird vivder-
vuaderscdön , darum mULt
Ikr a!is kommen , und dis
Kleinen müssen Vati und
Uutti mitdrintk-, kliv verdvn

rolknsMlllg. 22. November . Bürgersklber Tlirlikalle
verein der Bogelfrennde Oldenburg -Bürgerfelde

vro-klslr
Sonntag , 14 . 30 Uhr

Holtmentisilttn — VII . 94
Um die Punkte!

VMpllMo1 « LkiUllltk öomag . den 28. Noobr . -

zum Me » MerbslI L °L °'

kl
am Totensonntag in Osternburg bet Gerb . Barkemeyer, Schulstr.Eintritt 30 Ps . — Kinder 10 Ps . - Besuchszeit 9 bis 19 Uhr

vsstlwl „Lllr Krone ", OverNsusen
Am Sonntag , dem 29 . November

» « II
Hierzu ladet freundlich« ein Gastwirt D. Kunst

Varel . Zimmermeister B . Jür
gen « will wegen vorgerückten
Alters sein seit 50 Jahren in

Varel betriebenes

HWi- ll. »WMWbeim. Me , krulidkt.Mklei
verkauscn. Tas von der Bahn
hofsiraste zur Seldtcstrastc durch
gebende , äusterst günstig belegene
Grundstück bat eine Grütze von
25 Ar , enthält ein geräumiges
WvbnbauS, große Werkstatt- u.
Lagerhäuser und Sägerei - und

Holzbearbeitungsmaschinen.
Vorzüglich geeignet sür Bauma-
terialienhanbl . Antritt jederzeit.
Liebhabern siebe ich zu Diensten,

w . Sasse.

^ ädriger
und Herrensabrrad , gut erb., zu
verk . Tonnerschw. Straße 140 u.

f 011«
am Scheidewegvon Frl . Duven

horfts Weide zu verlausen.

Futterwurzeln
bei Georg Helms,

Wilhelmshavencr Heerstraße 70,
Fernsprecher 3664.

HK" 1eitur »a

Zu verkaufen
ein Kuh. unb Bullenkalb

G. Schrlting. Nadorst S,beim . Schiefen Stiesel ' .

0»r n»u» Zs K!

KnuterLnr
4-k̂ 8ttrvr , lnnvnlvaker , 2 türip
Kio vollkommener Vaxen
kür anr

KSl i» M SV . » » d Verl»

Seorg ! ckvf » rtlng
1,10g » 8tr » ll» 2

Zu verlausen Schlachtztegr
und gutes Lamm.

Osenerdiek, WtnklerSweg 17.
Wenig gebr. Mtele-Motorsahrrad preiswert zu verlausen.
Munderloh , Lange Straße 73.
Billig zu vermieten oder ver¬
kaufen gut erhalten . Klavier.

Sachsenstraße 10.

keiledMAbm
T . Wettslugvretse, zu Verl

Bürgerbuschweg 24.

ü.

Heute abrud , 20 Uh»im Bereinslokal
Bühnenturnen

K«uk», !onnad »nck

Sonnabend , 21 . II ., 20—23 )4:
N2KG II L

„ Der Rosenkavalier."
0 .80 bis 4 .- NM.

Sonntag , 22 . 11 ., 19)4 —22 )4:
„ Kabale und Liebe."
0.50 bis 3.— NM.

Montag , 23 . 11 .. 20- 22 )4:
N2KG 31

„Der Wildschütz ."
0.80 vis 4 .00 NM.

Tieustag , 24. II ., 20 —23 )4:
-49

„Der Rosenkavalier."
0 .80 bis 4 .— NM.

Mittwoch. 25 . 11 .. 20—22 )4:
NSNG 1 -4 , llä

„Der Tenor der Herzogin."
0 .70 bis 3 .50 NM.

Donnerstag . 26. II ., 20— 23:
» 9, N2KG Il vl , KdF 1
„Eine Nacht in Venedig."

0 .70 bis 3.50 NM.
Freitag . 27 . II .. 20—22)4:
0 9, NSKG kl . KdF 3

„Der Nobelpreis ."
0 .50 bis 3.— NM.

Sonnabend , 28 . 11 ., 15 )4 bis
18)4 : Nachm . 'Anrecht Nr . 4:
„Der Tenor der Herzogin."

0 .70 bis 3Z0 NM.
20—22 :

Gastspiel Carsta LSck
„ Swienskummcdi ."
0 .50 bis 3.— NM.

Sonntag , 29. 11 ., 11)4:
Wehrmacht-Konzert

zum Besten des WHW.
0 .80 bis 1 .50 NM.

14)4—18:
GaugründungsfeierNSG » Kraft durch Freude'

„Petcrmann säftrt nachMadeira ."
19)4 —22)4:

Gastspiel Carsta Lück
„ Pctermann fährt nach

Madeira ."
0.70 bis 4 — RM.

Eine Feier unserer goldenen
Hochzeit findet nur im engsten
Familienkreise statt

tteinkick 8,kkeme>ek u. kk»u
5»nilk,tteil

Wochenheime! , Saint Martin,Georg Getling, Kupserberg,
Lcinhard , Henkel.

Vorteilhafte Bczugsguelle
für Wiederverkäufer.

Theodor Wille, Lange Straße.

Vfenerlliekes lttug
Bomttsg prelrrltal
ES ladet freundltchst ein
Sein ». Lachmau«

VmWeM
Für Joh . Thien Erben ver

steigere ich am
Mtmch. 25 . Nov . d . 3..
nachm . 2 Uhr anfangend,

im Hause Donncrschweer Str
119 die im Nachlaß vorhanden
Gegenstände, als:

Bettstellen mit Matr . , Klei-
derschrSuke , Nachtschränke , Ti
schr, Stühle und sonst . Haus
gerätliche Gegenstände;

ferner : 1 komplette Ladenein¬
richtung, 1 Brühkrssrl (Bich
kessel) und was sich sonst alles
vorsindet.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
bukt 8tockmM » . Berlteig.

Oldenburg, Junkerstraße 34

lislk-
Ssmkleliie

größere Posten in Hamburger
Format , 22 mal 10L mal 6 .5,
können auch per Schiff sracht-
günstig wieder geliefert werden.

» . r . x >» < »» « »
Baugesellschas » mbH

Weferinvnde-Lehe , Hasenftraße
Nus 33.

«/rlnomsrcliliieii
»IUI kr« ur « ,lr, » t>s^

.ilottenstr . ». Tolepkou 3112

3i »jähr . junger Mann sucht die
Bekanntschaft eines katholischen
Mädchens. Ang. unter B A 467
an die Geschäftsstelle d Blattes

krsMngrvSreve
mul küdrche stleinlg
ileltea , sie man äea,
stleinitlnä rrhenlien
kiaa

Lcküttingote . 10

Jg . Mann . 29 I -, 1,6» gr .. w . d.
Beksch. e . Mädchens od . e . Frau.
Mit Kind angcn. 'Angebote u»
ter B I 475 an die Gesch . d Bl.
Wer möchte blondem Mädel <26
J . j Lebensgefährte sein? Bild
,uschrifren unter B D 470 a»
die Geschästssielle dies . Blattes.
Junger Mann , 34 Jahre , Hand
werkcr, sucht die Beksch. e . eins
Mädels von 25 vis 32 Jahre ».'Ang . mit Bild unter B O 480
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Wer erteilt grdl . Unterricht in
öulkikübrung um! Mur?

Ang. mit Preis unter B H 474
an die Geschäftsstelled. Blattes

stsr » kkf>mirrkUQ ikgdiuhKJ
oiokkssuirc;

S -51S9 - "

Sonntagsdienst hat:
^oki. I-Iinf'ickir
Nadorster Straße 118
Telephon 2303

Alle anderen Werkstätten sind
heute ab 15 Uhr geschloss en

Verkaufe I .S -Liter-Ovel,4/20 Fiat , steuerabgel. -iu eil,in der Geschäftsstelle d . Blatt S
el ^ letsfel

ktl. vr. Ne^er
UelUaeagrl -tütr . 2», r«>. z«

Der 8oai >I,a >äI- >>» zU , » ur lür .Vi¬ta» « Ullä wi äea I sU, ^U»u»»«»i olckl ru errctcd«i> tu

(ca. 1000 ) zu verlausen.D. Oltmanns , Bekhausen
( Station Hahn) .

Wahnbek. Landwirt JohannSeyen daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am
evNlMlid . 28. Nov . d. 3..

nachm . 3 Uhr anfangend,
in seinem Hause öffentlich meist¬bietend an zahlungSsähtge Käu¬
fer aus ZahlungSsrist verlausen:
2 belegt« best« Milchkühe.2 S)4tahrige beste Nindquenen,davon 1 belegt,
2 1 )4iayrtge beste Kuhrinder.

Besichtigung am VerkausStagevon 10 Uhr morgens an.
» aufltebhaber ladet ein
Disk. V. MM . NadM

beeid, verstetgerer

FamUien -Nachrichlen M
Lermählungs-Anzeigen

ihre VarmSstlung godon bolconnt

Osicor- l-lOmt

OIckonbvrg i. O-, ckon 21 . biov 1K3ü
dloocititr. 13

Sebvktb -Anzeigen
Ui» viurile Keule ein gerunäer ^unge geboken

HG. H »eI »« »>I»« eI» unck r »»>»
^ nneliore gab. fro/e

clsn 20 blovombvr 1? 3ü
» t. kvong Xeonstsnkou», Olcksvbukg

» M » »»VI, »N« I. «Nck

kadrillnseäerlttsoungHebe. Körnigen A.-tl.
tt,mbg . I r,8p » läill8 »tk .»>0 kut 141Z14 I

rokes-Anzeigen

Am 19. d . M . entschlief plötzlich unser lieber, gütiger
Seniorchef,

klskk Kovkmokin

Der Verstorbene stand uns immer mit Rat und Tat
zur Seite . Wir werden seiner stets in Verehrung und
Dankbarkeit gedenken.

vis ^ ngsstslllski
cksk kstkmo I-Ivmcks

Oldenburg , den 20 . November 1936.
Gestern starb nach langen Leiden unser liebes Mit¬
glied und langjähriger OrtsbundeSkasfenwart

lammen
Mit dem Entschlafenen ist uns ein lieber Freund ver¬
loren gegangen. Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren

kelcluverdimU Uer kekiökloren lleuvclilsnil!
Ortsgruppe Oldenburg

VMWiiiigeil
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnabme und

di« zahlreichen Kranzspenden beim Htnschctden unserer
lieben Mutter

unfern herzlichsten Dank.
Im Namen der Angehörigen

Anita Techter geb . Kohlhoss.

Munderloh in Oldbg ., den 21 . Nov. 1936.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlasenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Danncmann sür seine trost¬
reichen Wort«, und dem Kriegerverein Hatten

unseren Innigsten Dank.
Frau Meta Mever geb . Harms

nebst Kindern. _
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Sin rabiater Liebhaber
Mordversuch mit Ga» — Der Titler ses,genommen

Berlin , 18. November.
Ein schweres Etsersuchtsverbrechen wurde in

einer Wohnung im Berliner Oslen verübt . Dort versuchte der
37 Jahre alte E . Tr . seine Geliebte durch Gas zu vergis.
t e n und sich dann gleichsallS das Leben ,u nehmen

Tr ., der geschieden ist, war vor einiger Zeit , u einer eben-
falls geschiedenen Frau Erna « . gezogen . Zwischen ihnen ent-
wickelte sich ein Liebesverhältnis , das jedoch bald durch Zwisiig.
leiten getrübt wurde , so daß Frau B . sich von ihrem Geliebten
wieder trennen wollte.

Tr , will nun a u S E i f e r s u ch t i n g r o b e S r r e g u n g
geraten sein und den Plan gesaftl haben, Frau B , und sich selbst
mit GaS zu vergiften . Als die Frau ahnungslos in der Nacht
zu Bett gegangen war , löste Tr . heimlich den Garschlauch vom
Kocher und lies, die giftigen Gase aussirömen . Frau B . wachte
jedoch plötzlich aus, und als sie den Gasgeruch wabrnahm
sprang sie, nichts Gutes ahnend , aus dem Bett und wollte
bilscrufcnd aus der Wohnung flüchten. Tr . vertrat ihr jedoch
den Weg und hielt ihr den Mund zu. damit die anderen
Hausbewohner durch das Schreien nicht aufmerksam würden
Es kam zu einem wilden Handgemenge zwischen den beiden,
bis es der Frau , die unter der Einwirkung der Gase schon
etwas benommen war , doch noch gelang, sich los, » reiften . Sie
lief an das Fenster ihrer Kellerwohnung, stieg auf die Strafte
und schrie gellend um Hilse . Passanten und Polizcibcainte
eilten daraufhin herbei, und nach Klärung des Sachverhalts
wurde Tr . wegen versuchten Mordes festgenommen
und nach dem Polizeipräsidium gebracht, wo er auch ein um¬
fassendes Geständnis ablegte.

See geübte ..Varttoffelheld " unserer 3ett
Rund um die Welt in Pantoffeln - Eine sonderbare Wette

Kopenhagen, 20 . November.
Einen schweren Rucksack auf dem Rücken , einen langen

Wandcrslav in der Hand, die Gesichtshaut von der Sonne zu
braunem Pergament verbrannt und — als Bemerkenswer¬
testes — riesige Pantosseln an den Füften, hielt
Peter Anderson dieser Tage in Kopenhagen seinen
Einzug. Tie Menschen aus der Strafte blieben stehen und ju¬
belten ihm zu und lieften sich Autogramme geben. Für die
nächste Zeit gehört er zu den Berühmtheiten der dänischen
Hauptstadt.

Was hat Peter Anderson besonderes geleistet, datz ihm ein
so festlicher Empfang bereitet wird ? Nun , er ist in neun
Jahren um die Welt gewandert, rund herum, fast durch
alle Länder der Erde, und das ausschließlich in Pantoffeln I
Er kann also , obwohl er nicht verheiratet ist , als der größte
Pantoffelheld unserer Zeit bezeichnet werden. Ter
Aulatz zu dieser Weltreise in Panioffcln war , wie man nicht
anders erwarten kann, eine Wette mit einem steinreichen Mann,
der nicht glauben wollte, daß man in Pantoffeln so weit reisen
könne , Peter Anderson hat die Wette mit Glanz gewonnen
und obendrein auch noch kostenlos so viel von der Welt zu
sehe» bekommen , wie es nur wenigen vergönnt ist. In den
neun Jahren seiner Reise hat er insgesamt 136 Paar
Pantosseln verbraucht. Ferner hat er sich nach und nach
vierzehn Anzüge kaufen müssen , da sie alle den Strapazen nicht
sehr lange standhielten. Ter Verbrauch an Wanderstöcken be¬
läuft sich sogar auf 17 Stück . Für Hüte bat Peter Anderson
überhaupt nichts auszugeben brauchen, weil er aus Ueber-
zciigung c >n Gegner jeglicher Kopfbedeckung ist.

Tie Strapazen , die der »Pantoffelheld " während seiner
Weltsabrt auszustehen batte, konnten ihm anscheinend nichts
anbaben; denn wie man hört , sucht Peter Anderson schon wie¬
der nach einem anderen steinreichen Mann , der mit ihm eine
ähnliche Wette eingehr. Vielleicht wird er dann auf Stelzen
um die Welt marschieren.

NomantU aeaen «lettrstbät
ES klappert die Mühle . . .

3,5 Ouadrillivnen Kilowattstunden harren der Verwertung — Noch 1500 Windmühlen in Deutschland
Berlin , 20. November.

Der ReichSmnungsverband des Müllerhandwerks hat
bei den zuständigen Reichs,ninisterien Schritte unter¬
nommen, die an Habt in letzter Zeit außerordentlich
zurückgehenden Windmühle» mit Hilse des Staates
nicht nur zu erhalten, sondern auch zum Besten der
Volksernährung wirtschaftlicher und leistungsfähiger
zu gestalte» .

„Das Wandern ist des Müllers Lust, das Wandern, .
"

Noch immer klingt dieses Lied durch die deutschen Gaue , noch
immer ist die Romantik der Windmühlen nicht ausgestorbeu.
Rach Kriegsende zählte man 22 000 Windmühlen im ganzen
Reich ; heute jedoch sind nur mehr etwa 1500 von ihnen in
Betrieb . Außerdem laufen noch 13 500 Wassermühlen, die sich
demnach besser zu behaupten wußten , als ihre „luftige Kon¬
kurrenz"

, Die Windmühlen sind wahrscheinlich viel später als
die Wassermühlen ausgekommen, da sie ein tiefere» technisches
Verständnis voraussetzen . In Deutschland tauchten zur Zeit
der Kreuzzüge die ersten Windmühlen und in Holland um
die Mitte des 15 . Jahrhunderts die ersten mit Windkrast be¬
triebenen Schöpfwerke auf . Die alten Windmühlen bestehen
durchweg aus hölzernen Rädern mit vier Flügeln , deren Be¬
lag von Hol; oder Segelleinwand je nach der Windstärke ver¬
größert oder verkleinert wird . Alle diese Ungetüme mußten
noch mit der Hand nach der Windrichtung gedreht werden.
In Deutschland gibt es heute eigentlich nur noch die so¬
genannten Bockmühlen, bei denen das hölzerne Mühlenhaus
auf einem gleichfalls hölzernen Unterbau , dem „Bock "

, durch
den „ Stertz "

, einen starken Balken , bewegt wird . Die hollän-
tuschen Windmühlen hingegen find durch ein turmartiges,
steinernes Mühlenhaus charakterisiert, an dem nur das die
Radwelle tragende Dach durch den Stertz in die Windrich¬
tung gedreht wird.
Ungeheure Energien in der Lust

Ungeheure Energien , die durch Mühlen und Segelschiffe
nur zu einem kaum nennenswerten Bruchteil auSgenützt
werden , sind im Wind enthalten . Man schätzt sie auf nicht
weniger als 10 000 Billionen Meterkilogramm im Jahr , was
einer Leistung von 3,5 Quadrillioncn Kilowattstunden ent¬
spricht . Wenn man bedenkt, daß der gesamte Energiever¬
brauch Deutschlands im Jahr nicht mehr als etwa 45 Mil¬
liarden Kilowattstunden beträgt , von denen rund 25 bis 30
Milliarden aus die Elektrizitätswirtschaft entfallen , vermag
man erst die Bedeutung der Windkräfte in ihrem ganzen Um¬
fang ermessen. Man könnte bei ihrer völligen Ausnutzung
eine ganze Milliarde Länder von der Größe Deutschlands
mit Licht- und Kraftstrom versorgen . Zu allen Zeiten waren
Erfinder bemüht , wenigstens einen Teil der im Winde ent¬
haltenen 3,5 Quadrillionen Kilowattstunden zusätzlich zu ge¬
winnen . In den letzten Jahrzehnten ist man diesem Ziel
durch die Errichtung moderner Windturbinen mit Rädern
aus verzinktem Stahl , die selbständig arbeiten und sich auch
von selbst nach der Windrichtung und Windstärke einstellen,
erheblich nähergekommcn. Wo kein Anschluß an das elek¬
trische Leitungsnetz vorhanden ist , vcrwenhet man diese Tur¬
binen zum Antrieb von Dynamos , doch ist auch eine Kraft¬

speicherung in Blei Akkumulatoren möglich. Darüber hinaus
hat der Ingenieur Hannes eine» Plan zu einer noch inten¬
siveren Ausnutzung der Windkrast durch die Errichtung
gigantischer Windmühlen von sechzig Meiern Durchmesseraus
Slahlgerüsten von 250 Meiern Höhe ausgearbcilet . Durch
diese technische Giganten , deren Verwirklichung allerdings bis
heute nicht erfolgt ist , sollen ohne Zwischengclriebe riesige
Dynamos angelrieben werden.

Die begehrte „Anblascknutc"
Andere Erfinder versuchen, die alten hölzernen Wind¬

mühlen wieder „konkurrenzfähig" zu machen. So hat ein Ber¬
liner Major a . D . eine stromlinienförmige Anblasekante kon¬
struiert , die an den „ Ruten "

, so nennt man die Flügel , an¬
gebracht wird und nach Ansicht der Fachleute die Leistung der
Windmühlen tatsächlich erhehlich steigert. Dies ist umso not¬
wendiger , als nach Ansicht vieler aller Müller der Wind aus
dem Lanhe heutzutage längst nicht mehr so stark blasen soll,
als in früheren Jahrzehnten . Wahrscheinlich ist dieses „ Natur¬
phänomen " durch hie zunehmenden Geländeverbauungen zu
erklären , durch die dem Wind die Angriffsmöglichkeiten ge¬
nommen werden . Wie dem auch sei , gegen Dampf und Elek¬
trizität ist kein Kraut gewachsen. . . Eine einzige „ Mehlsabrik"
vermag heute anderthalb Dutzend Windmühlen zu ersetzen.
Wenn auch letztere keine Betriebskosten verursachen und so
gut wie keine Reparaturen erfordern , sind doch die Tage der
Windmühlen gezählt.
Mühlen als Kulturdenkmäler

Haben auch die Windmüller ausgespielt , so werden doch
viele Mühlen noch die nächsten Generationen überdauern.
Im Zuge der Erfassung deutscher Kulturdenkmäler im ganze»
Reich wurden nämlich auch die Windmühlen unter Denk¬
malsschutz gestellt. In besonderen Fällen kann sogar der jewei¬
lige Provinzialkonservator einen kleinen Zuschuß zu ihrer
Erhaltung aus dem sogenannten Dcnkmalssonds zur Verfü¬
gung stellen . Vor allem die berühmten historischen Wind¬
mühlen werden vor dem Untergang gerettet werden . Es sei
hier nur an die heute noch stehende Mühle von Sans¬
souci in Potsdam erinnert , die schon Friedrich dem Großen
im Wege stand, jedoch durch die Unerschrockenheitdes biede¬
ren preußischen Müllers , der sich beim Kammergericht über
den König beschweren wollte , und durch die Einsicht des
Herrschers selbst erhalten blieb . Geschichtlichen Wert hat auch
die bereits etwa hundertsünszig Jahre alte Mühle von
Teltow, die in ihrem altersgrauen Gebälk , noch Kugel¬
einschläge aus der Zeit der preußischen Befreiungskriege
trägt . Sie ist heute auf Motorbetrieh umgestellt und gibt da¬
mit den übrigen alten Windmühlen , die seit Jahren nutzlos
die Flügel hängen lasten, ein nachahmenswertes Vorbild.
Noch klappern selbst in der nächsten Umgebung von Berlin
mehrere Dutzend Mühlen , doch eine nach der anderen ver¬
schwindet von der Bildsläche, und bald wird man die letzten
von ihnen als — Modell im Museum bewundern müssen.
Unsere Nachfahren aber werden die romantischen Bauwerke
nur mehr vom Hörensagen und aus alten Büchern oder Ab¬
bildungen kennen.

Von Jim« am Bettelstab
Einst Millionär , jetzt Landstreicher

Prag , 18 . November.
Bei Ostrau in Mähren wurde kürzlich der 50jährige Josef

Pospisil wegen Bettelns und Landstreichens ausgegrissen. Die
Vernehmung des Mannes brachte recht seltsame Dinge an den
Tag, stellte sich doch heraus , datz dieser Landstreicher einst viel¬
facher Millionär gewesen war , der mehrere grotze Güter und in
verschiedenen tschechischen Städten Mietshäuser besaß . Von
den Zinsen , Mieten und Pachten konnte Pospisil früher ein
Leben in Saus und Braus führen. Sein Verhängnis sind
dann die Frauen geworden, von denen er sich nach Strich und
Faden ausplündern lieft . Er mutzte allein an 14 Frauen
Alimente zahlen, die teilweise in die Hunderttausende gingen.
Einer solchen Belastung ist aus die Dauer aber selbst ein Mil-
lionenvcrmögen nicht gewachsen . Als der Millionär Pospisil
keine Barmittel mehr hatte , verkaufte er ein Grundstück nach
dem anderen. Aber auch damit war es eines Tages aus , da
nichts mehr zu verkaufen da war . So blieb denn eines TageS
diesem Ton Juan nur noch die Wahl übrig , zum Bettelstab zu
greifen, und nun ist der einstige Millionär gar noch im Ge¬
fängnis gelandet.

Aschenbecher mtt Signalvoerichttmge«
Eine Einrichtung, die sich erst noch bewähren mutz

Prag . 20 . November.
In Prag ist der CaföhauSbefuchebenso beliebt wie in Wien.

Die Besitzer der Casöhäuser sind daher lausend bemüht, ihren
Gäste» den Aufenthalt in den Lokalen so angenehm wie mög¬
lich zu machen . Neuerdings sind in mehrere» großen Prager
Eafss Aschenbecher mit Signalvorrichtung aufgestellt worden.

Es handelt sich dabei um gelbe , weifte und rote Signal¬
lampen, die durch einfachen Druck aus einen Knopf betätigt
werden können. Leuchte « die weifte Lampe auf, dann bedeutet
dies , datz der Gast seine Zeitungen zu haben wünscht . Die
gelbe Lampe beißt »Ober bringen Sie mir noch eine Taste
Kaffee " . Ist aber die rot« Lampe zu sehen , dann wünscht der
Besucher zu zahlen. ^ ^

Diese Einrichtung ist an sich zweiselloS sehr nett gedacht.
Ob sie sich als brauchbar erweisen wird , kann nur die Zukunft
lehren. Eine große Gefahr ist die Zerstreutheit, vor allem öer
zeitungSlcscndcnCasshausgäste. Tann kann es schon Vorkom¬
men , datz der Gast die verschiedenen Signale verwechselt , und
dadurch erst recht ein Durcheinander in den Bestellungen ent¬
steht . Zu bedauern dürsten auch die armen Oberkellner sein,
vor denen nun ununterbrochen Signallampen auslcuchten, bald
rote , bald gelbe, bald weifte , so datz das geplagte BcdienungS-
personal wohl schon einmal den Kops verlieren kann. Aber
schließlich bandelt es sich ja nur um einen Versuch , und die
Einrichtung hat ohne Zweifel so manchen Vorteil , daß man
eben auch gewisse Nachteile mit in kauf nehmen müßte.

Eine der seltsamsten Bibliotheken
verbrannt

Die berühmte Bibliothek von Colombo ein Opser der
Klammen

London , 18 . November.
Durch einen riesigen Brand, der in dem Biblio¬

theksgebäude von Colombo aus Ceylon ausbrach , ist
ein nie wieder gutzumachender Schaden entstanden . In hem
betroffenen Gebäude wurde eine der seltensten
Bibliotheken der Welt ausbewahrt . Es handelt sich
um eine P a l m b l a t t b i b l i o t h e k , die aus vielen wert¬
vollen und seltenen Manuskripten bestand. Die Palmblätter,
aus denen die Manuskripte angesertigt waren , waren ge¬
trocknet und boten daher den Flammen leider reichliche
Nahrung.

Mit dem Brand der Palmblattbibliothek von Colombo
ist jedenfalls ein einzigartiger kultureller Schatz verloren
gegangen , auch aus dem Grunde , weil die abendländische
Wissenschaft, die den dort gesammelten Werken wichtige
Fingerzeige zu verdanken hatte , jene Fülle an orientalischer
Weisheit noch längst nicht erschlaffen hatte.

Man hofft allerdings immer noch , daß einzelne Manu¬
skripte der Zerstörung entgangen sind und unter den Ueber-
resten des Brandes gefunden werden können.

Buhm nach Kilogramm
Der ältere Dumas war «n jeder Beziehung der Gewichtigste

Parts , 18 . November.
Ruhm und Ehre galten bisher alS unwägbare Dinge, aber

für moderne Statistiker gibt es eben nichts Unwägbares . So
ist ein französischer Statistiker aus den Gedanken gekommen,
den Ruhm einiger weltbekannter französischer Schriftstellernach
Kilogramm zu messen . Das Ergebnis dieses kuriosen Ver¬
fahrens liegt bereits vor.

Danach hält der ältere Dumas auch in dieser Beziehung
den Rekord unter den französischen Schriftstellern. DaS Ge¬
samtgewicht seiner Werke in gewöhnlicher Ausgabe beläuft sich
aus 40 Kilo. An zweiter Stelle solgt Victor Hugo. Auch Victor
Hugo ha« bekanntlich eins ganze Reibe von Büchern geschrieben,
aber trotzdem kommt er längst nicht an den älteren Dumas

heran , denn seine gesammelten Werke wiegen nur 30 Kilo. Er
mutz sich daher mit 10 Kilo Ruhm weniger begnügen. An
dritter Stelle kommt in dieser Liste der bekannte französische
Historiker und Philosoph Jules Michclct. AVer mit seinem
Ruhm scheint es nicht weil her zu sein ; alle seine Bücher zu-
sammengenommcn wiegen nämlich nur 21 Kilo.

Das Land der Selten
Scharfe Eingriffe und Maßnahmen des japanischen

Innenministeriums
Tokio , 20 . November.

Die japanische Oefsentlichkeit ist in den letzten Jahren
durch das Entstehen zahlloser religiöser Selten überrascht wor¬
den. Diele Sektenbildung blieb durchaus nicht auf die großen
und größeren Städte beschränkt , sondern breitete sich auf dem
flachen Lande, unter der einfachen, bäuerlichen Bevölkerung
also, fast noch rapider aus.

Gegen diese unhaltbaren Zustände haben nunmehr die zu¬
ständigen Ministerien in Tokio den Kamps ausgenommen. An
die Spitze der Anti - Sektenbewcgung hat sich vor allem
das Innen mini st eriu m gestellt , das bereits scharf durch¬
gegriffen hat und entsprechende Maßnahmen für die Zukunft
vorbereitet . Bei diesen Sektenbildungen in Japan scheint es
in der Tat nicht immer ganz sauber zu, » gehen. Auch die Leiter
dieser Sekten haben sich wiederholt als nicht ganz einwandfreie
Persönlichkeiten entpuppt . So mußte erst kürzlich das Haupt
der Sekte Htto—ho—Mtchi , einer Sekte, die über 600 000 An¬
hänger zählen soll , wegen unsittlicher Verfehlung vcrbastct
werden . Kurze Zeit danach mutzte auch gegen das Haupt der
Sekte Omotokto »Schöpfer des Kosmos " cingeschritienwerden.
Der Leiter dieser Sekte hatte sich eine schwere Beleidigung des
Mikado zuschulden kommen lasten. In diesem Fall griff die
Regierung besonders scharf durch . Tie 400 der Sekte gehören¬
den Tempel wurden beschlagnahmt und teilweise zerstört, teil¬
weise einer anderen Zweckbestimmungzugesührt.

Es ist von zuverlässiger Seite geschätzt worden , daß in
Japan zur Zeit nicht mehr und nicht weniger als 800 Sek¬
ten ihr Unwesen treiben. Aus welche Ursachen diese auffallend
starke Sektenbildung in Japan zurück,ufübrcn ist. ist nur schwer
zu sagen. Aber man nimm« an , daß die Passivität der staatlich
anerkannten Bekenntnisse an diesem Zustand schuld ist . Im
übrigen verlangt auch der moderne Japaner von der Religion
mehr Realismus , und weniger das Dogmatischeund Mvstilcve,
das ihm sowohl der Buddhismus alS auch der SchinitoismuS
in der Vergangenheit geboten haben.
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Dev tügliche Usüfvtüfßen-Spvvt
Sechzehn Mannschaften marschieren aus

Vorrunde um den AeiOSbund-Vokal
Vokalverteidiger Sachsen trifft auf Gauels Vavern — Die Niedersachsen in Seuchen

Oldenburg, 2V . November.
Schon eine Woche nach dem großen Ländcrkanips gegen

den Weltmeister Italien , der die gesamte Sportössentlichteit
Deutschlands in leinen Bann geschlagen balle, slcvl der dculschc
Fußballspor» erneut vor einem Großkampftag erster Ord¬
nung . Am Sonntag wird die erste Runde um de»
Reichs bundpokal ausgelragen , die sämtliche sechzehn
Mannschaften im Kampfe sieht . Tiese Spiele zählen von jeher
mit zu den aufschlußreichsten und grösste » Käinpsen, die inner¬
halb des Fachamtes Fußball zuin Auslrag kommen . So wird
auch morgen in den einzelne» Auslragsorten die große F »ß-
vallgemeinde sich wieder restlos ein Stelldichein geben . ES
sind bereits in der Vorrunde , die durch das Los bestimmt
wurde, sehr interessante Paarungen zustande gekommen . Tie
Frage nach dem Sieger ist nicht immer leicht zu beantworten.
Erinnern wir uns nur der großen Ucbcrraschunge» , die diese
Spiele im legten Jabre gebracht haben. Vorzeitig schieden die
Brandenburger aus , die Bayern , die spielstarken Westfalen
und die Elf der . Nationalspieler vom Nicderrbei» - . Hm
Endspiel standen sich in Frankfurt die Gaumannschasten von
Südwcst und Lachsen gegenüber. 2 :2 endete der Kamps, der
wenige Wochen später die Mitteldeutschen haushoch überlegen
in Leipzig als Lieger sah . Tie 10 :2 Niederlage der Süd¬
deutschen war mehr als eine Lchlappe, so daß sich der Gau-
Iponwart veranlaßt sah , bereits abgeschlossene Repräsentativ-
kümpse vom Programm abzuscven. Welche Ucbcrraschungen
bringen morgen die Lpiele der Vorrunde ? In acht LPielcn
stehen sich die sechzehn Gaumannschasten gegenüber. Unsere
N i e d c r s a ch s e n , die mit Alotow im Tor , Lcbade und
Radtke in der Verteidigung , Jukop , Liewcrt 2, Tibulski als
Läufer und Malccki , Billen , Lachncr , Fricke und Hcidcmann im
Angrisf die weite Reise nach Bcutben anlreten , tressen auf
eine sehr spielstarke schlesische Gauels, die nach dem
verunglückten WHW Spiel gegen die Brandenburger , das 7 :1
verloren ging, wesentlich geändert wurde . In der Hauptsache
stützt man sich aus die Lpielcr des derzeitigen Tabellenführers
Beutbcn 00 , der Breslauer Vereine und des Gaumcisters
Vorwärts Rasensport Gleiwitz. Trotzdem schätzen wir unsere
Mannschaft spielstarker und kampfkräftiger ein , so daß mit
einem Nicdcrsachscnsicg gerechnet werden darf.

Tie interessanteste » nd zweifellos reizvollste Begegnung
kommt in Chemnitz zum Austrag . Hier stehen sich die Lach¬
sen als Pokalverteidigcr und die Bayern, die » och immer
eine der stärksten , wenn nicht sogar die stärkste Gauels stellen.
Tie Bayern stützen sich morgen hauptsächlichaus die Elf des
1. FC Nürnberg , die neben Munken durch die weiteren Natio¬
nalspieler Iaeob , Kiyingcr und Licmelsrcitcr ergänzt wird.
Leit nahezu eineinhalb Jahren haben die Lachsen keinen
Repräsenlalivkamps mehr verloren. Ter Ausgang morgen ist
offen und wird sehr knapp sein . Man darf wirklich gespannt
sein , ob die Lachsen oder die Bavern die erste . Auslese-
erfolgreich übcrstehcn. — Der technisch reifste und erfolgreichste
Fußball wird im „ Westen - gespielt, der zuerst das vielbespro¬
chene und auch viel umstrittene W - Lvstcm sich zu eigen machte.
Fortuna Tüsscldors und vor allem der deutsche Meister FC 01
Lchalke haben bisher dieses Lvslcm mit gutem Erfolg gespielt.
Um Pesch , Jancs , Bender, Kobierski , Albrccht und Wiegold
gruppiert sich auch morgen wieder die Niedcrrbcinver-
trctung zum Kampfe gegen die Nordmarkelf, deren
Glanzstück der Inncnsturm mit Lcelcr, Rohwedder, Noack ist.
Ein Lieg der Rheinländer in Wuppertal ist aber warschcin-
licher als ein Erfolg des norddeutschen Gastes.

In Kassel treten die Hessen gegen die Auswahlelf des
Gaues Westfalen an , die morgen auf die Mitwirkung der
Lchalkefpielcr verzichten . Tie ehrgeizigen Hessen werden be¬
stimmt alles daransetzen, die Westfalen auszuschalten.
Ob das gelingt, bleibt abzuwarten . — Auch die Bran¬
denburger schicken gegen Pommern in Stet¬
tin nicht die stärkste Elf in den Kamps. Tie Pommern werden
diese »Blöße deS Gegners - auszunutzen versuche » . Favorit
sind trotzdem die Brandenburger . In Psorzbcim tressen die
, Schwede- aus Baden und Württemberg zusammen.
Bisher blieben die Badener stets die berühmte Nasenlänge
voraus , doch muß man diesmal den Württcmbergern nach dem
schönen Lieg über eine Auswahlelf aus dem Elsaß die besseren
Aussichten einraumcn . Tie Badener treten zudem ohne ihren
Nationalspieler Lissling an Auch in Königsberg sollten die
Mannen aus des „Reiches Mitte - die Ostpreußen stop¬
pen , aber die Miteldentschcn müssen bei aller Anerkennung
ihres Könnens aus der Hut sein , um nicht unangenehm über¬
rascht zu werden. Zn Frankfurt empfängt der Gau Jüdwest
die Miltelrbein - Gauels. Tic Rheinländer sind noch in
keinem Jahre Uber die erste Runde hinauSgckommen. ES wäre
eine große Ueberraschung, wenn die Mannen um Fath auS dem
Lüdwcstgau morgen in Franksurl den Kürzeren ziehen würden,
zumal die „Rheinischen- Eulen , Rasselnberg und Dahmen er¬
setzen.

Tie starken Mannschaften, die von allen Gauen in den
Kamps geschickt werden, sprechen für die ehrgeizige und stolze
Absicht , noch weiter im Rennen zu bleiben. Acht Mannschaften
müssen aber . aus der Strecke bleiben-

, denn es ist nun einmal
PokalloS, daß der Verlierer ausschcidet.

»
Unter Berücksichtigung der Reichsbund-Pokalkämpfe ist das

Programm in den deutschen Sauen nicht groß. In Nieder¬
lachsen klingt die Gauliga -Hervsirunde mit zwei von vier
noch auszutragenden LPielcn ans . In WilbelmSburg
bat der Neuling 09 den VIB Peine zu Gast , und der SV 1911
Algermissen fährt zum Tabellenletzten FE Ob Göttingcn . Ge¬
messen an der Spielstarke, sollten dte Neulinge eigentlich den
Kürzeren ziehen , aber das sich immer mehr regende „ Avstiegs-
gcspcnst - bat schon viele Außenseiter zu außerordentlichen Lei¬
stungen angetrieben. Warten wir also ab.

»
Vier Lonntage noch , dann ist auch die Hcrbstrunde der

BezirksligastasselBremen Nord beendet. Bis dabin sind aber
noch zahlreiche und wichtige Lpiele auszutragen . Bei der aus¬
geglichenen Spielstarke der Staffel sind jcdcnsalls noch allerlei
Veränderungen möglich und auch wahrscheinlich. Aus welchen
Mannschaftenwird sich die Spitzen- und Schlußgruppe der Stas-
scl zusammcnsetzen ? Eine Frage , die man nur teilweise beant¬
worten kann . Je mehr wir uns dem Ende der Herbslrunde
näbcrn , um so wichtiger werden dte letzten Entscheidungen.
Lcdr umsangretch und spannend ist wieder das Programm
der sür morgen angesetzten Lpiele . Spielfrei bleibt der Ta
vellenstidrer ALV Blumentbal und der Bremer SV . Lparla
Bremcrbaven sollte eigentlich wenig Mübe babcn, seine süb-
rende Position zu verteidigen. Gegner ist SuL Delmcnborsl,
der nur als Außenseiter eine Ebanc « bat , für eine Ueber¬
raschung zu sorgen. In Oldenburg gastiert der FV Woltmers-
bausen, der nach wcchselvollen Kämpfen den zweiten Tabellen¬
platz besetzt hält. Ter VfL 9s hat sich nach einer Reihe un¬

glücklicher Niederlagen so weit wieder erbolt, daß es auch gegen
den Tavellcnzwciien zu einem Liege reichen kann . Jedenfalls
gebt der FV Woltmershausen morgen einen schwere » Gang.
Zn Breme» gastiert der MSB Sportfreunde Oldenburg bei
seinem Namensvetlcr , den Bremer Lportsrcundc ». Erst nach
Kampf werden die Bremer den Soldaten die Punkte abnehmcn
können . Auch der VsB Oldenburg muß morgen » ach Bremen
sabren ; Gegner ist Blauweitz Gröpelinge» . Ter Ausgang dieser
Begegnung ist offen . Im sünsten und letzten Spiel des Tages
stehen sich Germania Leer und der VfB Komet Breme» gegen¬
über . Am letzten Sonntag scheiterten die Bremer Sportfreunde
in Leer, und cs ist nicht ausgeschlossen , daß daS gleiche Zchick-
fal auch den ehemaligen Gauligislcn in Lslsriesland trifft.

»

In der 1 . Kreisklasse O l d e n b u r g - O st f r i e s -
land finden in der Stassel Nord nur drei Spiele statt.
Viktoria und TuL 70 Oldenburg sind spielfrei. Ter Tabellen-
sübrer Frisia Wilhelmshaven muß zum SV Aurich, den er
aber auch auf eigenem Platze schlagen sollte , zumal die Auricher
nicht ihre stärkste Eli zur Stelle haben. Beim Wilbclmshavencr
LV gastier« SuS Emden . Beide Mannschaften sind in ihrer
Form sehr schwankend : trotzdem darf man erwarten , daß sich
der Gastgeber knapp behaupte». Tie Möglichkeit , den zweiten
Platz in der Tabelle zu übernehmen, winkt dem VfB Stern
Emden, wenn es ihm geling», dem kampfstarken Neuling Adler
Rüstringen beide Punkte abzunchmen. Zn Emden steht der
Sieg des ehemaligen Bezirksligislen kaum in Frage.

Umfangreicher ist das Programm der Lüdslasfel. Ter VfL
Wildesvausen , der am letzten Sonntag seine erste Niederlage
bezog , erwartet den LpV TLW Telmenhorst. Bei Falke Stcin-
seld gastiert die SV Lohne, und der TV Tinklage erwartet
die Flicgcrels aus Telmcudorst. Ter neu der Stassel zugeteilte
SL Niedersachsen Vechta bat den Ballspielverein Cloppenburg
zu Gast. In Delmenhorst sichen sich der DBB und Roland
gegenüber. In allen Spielen darf man mit Punktgewinnen
der Platzvereine rechnen.

»
Zwei Freundschaftsspiele bereichern noch das Programm.

In Leeuwarden »ritt eine norddeutsche Elf mit Spielern
der Gaue Niedersachscn und Nordmark gegen eine spielstarke
O » b o l l a n d e l s an . Ebenfalls in Holland, und zwar bei
der WVV Winschotc » , gastiert TuS 76 Oldenburg . Im Inter¬
esse des Ansehens und der SPiclslärke unseres heimatlichen
Fußballs darf man den deutschen Mannschaften einen vollen
Erfolg wünschen . hm.

VfL S4- FV Woltmershausen
Bezirksliga -Pflichtspiel auf dem VfB -Platz

Da der Friesen - Platz an der Krahnbergstraße
nicht besptelbar ist , hat der VfB seine Platzanlage an
der Tonnerschweer Straße seinem Srafsclkameraden VfL 9s
zur Verfügung gestellt. Das Spiel wird also morgen auf
dem VfB - Platz ausgetragcn , und zwar um 2 .30 Uhr.

Der FV Woltmershausen , der sich in den bisher aus-
getragenen Spielen ganz hervorragend geschlagen hat und
an zweiter Stelle hinter dem AZV Blumenthal in der Ta¬
belle steht , gastiert bereits in dieser Saison zum zweitenmal
in Oldenburg . Das erste Gastspiel gestaltete sich zu einem
hohen 7 : 2 -Sieg über den MSV Sportfreunde . Aber auch

vte Spiele am Somttas
Vorrunde um den Reichsbund - Polal:

in Bcuthen : Schlesien— Niedersachsen
in Königsberg : Ostpreußen - Mitte
in Chemnitz : Sachsen— Bauern
in Stell in : Pommern —Brandenburg
in Wuppertal : Nicverrhein — Nordmark
in Frankfurt : Südwesl —Mittclrhein
in Kassel : Hessen —Westfalen
in Pforzheim : Baden —Württemberg

Gauliga Niederfachsen
09 Wilhclmsburg —BsB Peine
05 Göttingrn — l9ll Algermissen

Bezirksliga - Stassel Bremen - Nord:
BsL 9s Oldenburg —FV Woltmershausen
Blauweitz Gröpelingen — VfB Oldenburg
Sports » . Bremen — Sportfr . Oldenburg
Sparta Bremerhaven — SuS Delmenhorst
Germania Leer— Komet Bremen

1 . KreiSkl . Oldenburg - OstsrieSland
Stassel Nord:

BsB Stern Emden —Adler Mißlingen
Wilhelmshavener SV — SuS Emden
SB Aurich— Frisia Wilhelmshaven

Staffel Süd:
VfL Wildcshauscn —DLW Delmenhorst
Falke Steinfcld — SpB Lohne
Delmenhorster BB —Noland Telmenhorst
TB Tinklage — Luftw . - SpB Delmenhorst
Niederfachsen Vechta— BB Cloppenburg

Deutsche Mannschaften ! »« Ausland:
in Leeuwarden : Nordhollnnd —Norddeutschland
WBV Winschoten— TuS 76 Oldenburg

der VsB mußte bereits die Ueberlegenheit der Gäste an¬
erkennen und verlor auf deren Platz glatt mit 6 :0 Toren.
Mit nicht weniger als 6 : 1 Toren wurde u . a . auch SuS
Delmenhorst abgefertigt . Die Ergebnisse sprechen sür sich,
die Woltmershauser verstehen sich aus das Toreschietzen!
Zweifellos steht der VfL 9s auch in heimischer Umgebung
vor einer schweren, aber zu lösenden Ausgabe . Die Grün-
Weißen haben sich in ihren letzten Spielen von den lange
anhaftenden Hemmungen freigemacht und nicht zuletzt an
Kampfkraft und Erfahrung erheblich gewonnen . Wir dürfen
deshalb erwarten , daß der VfL gegen die gute Giiste-Els
mit großem und letztem Einsatz spielt , sich taktisch richtig auf

Vas Programm der Handballer . . .
InOldenburg : DLW Velmenhorft Sportfreunde

Der OLV beim LV Woltmershausen — Am Platz : VTWVlL 94
Mit einem umfangreichen und sehr spannenden Programm

warten auch die Handballmannschcistcn in allen Klassen und
Staffeln am Sonntag auf.

In der Gauklasse kommen drei Spiele zur Durchfüh¬
rung . Ter MTV Braunschweig erwartet den SPV Blauweiß
Gröpelingen, der in Braunschwetg vor einer unlösbaren Aus-
gäbe siebt . Den MTV WolscnbUttcl darf man gegen den
Polizei SPV Hannover als sicheren Lieger erwarten . Aus¬
geglichene Leistungen »vtrd dagegen dasSpielMSVIR39Han¬
nover—MSV 28 Lüneburg bringen, in dem der Vorteil des
eigenen Platzes für dte Hannoveraner von ausschlaggevender
Bedeutung werden kann.

»
In der Stassel I der Bezirksklaskc interessiert

vor allem das Abschneiden des Tabellenführers MSV Sport¬
freunde Oldenburg gegen den spielstarken SPV TLW
Delmenhorst. — Tie Mannschaft des Oldenburger
Turnerb undeS tritt gegen den TV Woltmershau¬
sen an . Trotz des fremden Platzes sollte es den Lldenvtucgcrn
gelingen, durch einen weiteren Sieg vom Tabcllcnende avzu-
rückcn . Wir rechnen bestimmt damit ! — In Bremen trifft
weiter die Bremer Turngemeinde aus den Tabellen-
letztenBremer SP V . An einem Sieg der Turner , die durch
die Niederlage a », Mittwoch in Oldenburg ins Hintertrekken
geraten sind , ist nicht zu zweifeln. — Tie härteste Begegnung
ist zwischen dem TV Grambke und dem Telmenhor¬
ster BV , beide ausgesprochene Kampsmannschasten, zu erwar¬
ten . Tie Grambkcr sind auf eigenem Platz kaum zu schlagen
und diese Feststellung werden auch die Delmenhorster machen
müssen.

»
In der 1 . KreiSklassc Oldenbura - OstsrieS-

land kommt nur in der Staffel Oldenburg ein Pflicvt-
spicl zum AiiStrag. Der Bürgerseldcr Tbd . trifft auf
den VkL 9s Oldenburg . Ter Obm lieber SpuTV erwartet
zu einem Freundschaftsspiel den Tv. v . d . Haarentor . —
Die Frauen - BezirkSklasse meldet zwei Spiele , und
zwar gastiert der Voriabr -Gaumelster Germania Leer bei
TuS 76 Oldenburg , während die Frauen - Mannschast des
Oldenburger Turnerbundes dle spielstarke Frauen¬
elt des SPV TLW Delmenhorst in der Linolcumstadt auf-
suchen muß. Vielleicht gelingt den Oldenburger Mädels dies-
mal der erste Erfolg , wenn sie nicht vorzeitig an der Härte der
Telmenhorster Frauen scheitern.

vi » Spiele am Platz
MSB Sportfreunde —SPV DLW Delmenhorst

Rach seinem schönen Erfolg gegen dte bislang ungeschla¬
gen« Mannschaft der Bremer Turngemeinde trtss» der MSB
Sportfreunde morgen aus seinem Platz an der Stedtnger
Straße um 13 Uhr aus einen weiteren, sehr schweren Gegner,

und zwar auf die technisch gute Mannschaft des SPV DLW
Delmenhorst. Bereits im letzten Jahr spielten die TLWer
eine sehr überzeugende Rolle in den Pslichtspielen und blieben
nur knapp im Kampf » in dte Meisterschaft geschlagen . Auch
diesmal haben sich die Telinenborster viel vorgenommen. Nicht
minder aber die ebrgeizigc Elf der Soldaten , die auch technisch
und talltsch erhebliche Fortschritte gemacht bat. Ein Blick in
dte Tabelle verrät uns , daß dte Gäste erst ein Spiel verloren
haben und mit 8 :2 P . und 36 : 18 Toren den zweiten Platz de-
banptcn . Trotzdem, wir rechnen mit einem Erfolg unserer
Loldaten , dte nach hartem und spannendem Kamps einen knap¬
pen Sieg erringen sollten. Schiedsrichter ist Elan tzen <OTB) .

1 « reisllassr : « TB —VfL Ss
Auf dem Platz des BTB t» Bürgerfelde sieben sich dte bei-

den Mannschaften gegenüber, die sich bereits im WHW-Turnier
einen sehr spannenden und ausgeglichenen Kampf geliefert
haben. Knapp unlerlag BTB mit 3 :2 Toren . Der Kamps
und der Ausgang erscheinen offen, wenn man auchden BTBer»
auf ihrem eigenen Platz einen Bortcll etnräumen muß. Beginn
3 Uhr, Schiedsrichter Wichmann (TuS 76) .
Freundschaftsspiel : Ohmsteder SpuTB —Tv. v . ». Haarentor

Die Haarentorer tressen am . Müggenkrug- aus dte spiel¬
starke Mannschaft der Odmsleder, die in der 1 . Areisklafle dte
Rangliste ansübrt . Unter Berücksichtigungder Spielstarkewer¬
den die Haarentorer um eine Niederlage nicht hcrumkommen.
Beginn 11 Ubr. Vor dem Spiel stehen sich dte zweiten Mann¬
schaften beider Vereine um 10 Uhr gegenüber.
Frauen : TuS 76—Germania Leer

Aus Grund deS bisherigen AbschneidcnSist der Vorjadrs-
Ganmcister auch in diesem Spiel als Sieger zu erwarten. Dtt
Lecrancr Mädels werden aber kämpfen müssen , denn dte Tus-
Mädels dürfen nicht unlcrschätztwerden . Beginn 3 Ubr, Platz
Lloppenburgcr Straße . Schiedsrichter ist Jhnken (BsL 94) .

o
In den unteren KrelS- und in der Jugend -Klasse finden

morgen nach unserer Terminliste keine Pslichtspiele statt.
Die Ergebnisse von Spielen , die nachträglich angesetzt wurden,
bitten wir uns im Laufe des Sonntags (schriftlich ) zu melden.

h« .

Heute Geufermbeud
Auch der Sportler besucht den Kensenabrnd in den
Ziegelhossälen und stellt sich somit in den Dienst der

Volksgemeinschaft.



den Gegner einstellt, dann sollte es unseres SrachtenS mög¬
lich sein, wenigstens einen Punkt zu retten.

Ter VsL !) 4 tritt morgen in stärkster Besetzung a»,
und zwar : Tor : Reck ; Verteidigung : Vulhop , Müller;
Läufer: H . OlimannS , Schwerdtner , HarmS ; Angriff:
Döhler, R . Oltmanns , Rigbers , Warnke, Knust. Schieds¬
richter ist Gold sch midt (VsL Bremen ) .

»
BkB Oldenburg bei Blauweitz GrSpcltnge»

Das interessanteste Bremer Spiel ist das Zusammentrefsen
des VorjayrsbezirlSmcistexs VIB Oldenburg mit dem SB
Blauweib Gröpclingen. Die Bremer haben in der diesjährigen
Spielzeit sehr wechselvoll gekämpst . DaS gleiche kann man
auch von unseren Blauweitzen behaupten, die auch morgen
wieder ohne Hundt und Geh » , evtl, auch ohne Twiesi antreten.
Tie Leistung des VsB in Blumenthal am letzten Sonntag
berechtig » aber zu der Annahme, dab ein Steg unserer Olden¬
burger wahrscheinlichist.
MSB Sportsreundr tn Bremen

Unsere Soldaten gastieren morgen in der Bremer Kampf¬
bahn . Gegner ist die Gis der Bremer Sportsrcunde , die »ach
einem guten Zwischenspurt etwas abgesallen ist. Auch unsere
Soldaten haben bisher wenig glücklich gespielt. Im Feldspiel
war die Maunschast ein ebenbürtiger Gegner, der aber vor
dem Tor sehr schutzschwach war und gegen Schlutz nicht ganz
durchbaltcn konnte . Auch morgen wird die Sportsreundeels
wieder einen tapsercn Kamps liescrn. Mit einem Stege der
Bremer ist z» rechnen , aber eine Uebcrraschungist trotzdem nicht
ausgeschlossen.
TuS 7 « fährt »ach Holland

Aus Anlatz des tlljährigen vereinssubiläums hat die
WVV Winschoie » den TuS 7i> Oldenburg zu einem Frcund-
schasisspiel eingeladen. Die Oldenburger fahren in stärkster
Besetzung , allerdings ohne Siebert und H . Wiese . Die Hol¬
länder sind aus eigenem Platze sehr spielstark und haben tn den
letzten Wochen beachtenswerte Erfolge erkämpft. Die Olden¬
burger stehen vor keiner leichten Ausgabe.

»

Die Vfti» twiele der 2. SretSklaNe
Auch am morgigen Sonntag sind säst sämtliche Mannschas-

len im Rennen, es sind wieder interessante Kämpfe zu erwar¬
ten . Das Programm hat folgendes Aussehen:
Glück auf 1—VsB 2

Das Nichtantreten der Fliegerels gegen Reichsbahn am
letzten Sonntag in Sandkrug war aus einen Autounsall zurück-
zusührcn , da die Mannschaft am Sonnabend in Salzwedcl ge¬
spielt hatte . Am Sonntag sucht sie Glück aus am Willerswcg
aus , wo slc in stärkster Besetzung einen Sieg schassen müftte,
d . b ., wenn sic sich mit dem schmalen Play gut abfinden. Be-
ginn 14 Uhr.
Ohmstede I—Tweelbäke 1

Beim „ Müggenkrug" ist den Grünweitzen schwer beizukom-
men , da wird der Neuling sich strecken müssen , wenn er wenig¬
stens einen Punkt schassen will. Beginn 14 Uhr.
BIL 2— Reichsbahn 1

Diese Begegnung dürfte morgen die interessantestein die¬
ser Klasse werden. Eine Voraussage ist schwer zu treffen, da
sich die Partner nicht viel nachstehen werden. Beginn 1Ü Uhr
Frtesenplatz.

In der Slassel B steigt nur ein Tressen: Sedelsberg-
Neuscharrel tn Sedelsberg.

Wegen der Spiele der unteren Klassen bitten wir um Be¬
achtung der Rubrik . Oldenburger Vereine melden ".

»

SameeadfchaftSadead der Leichtathlet«»
Heute abend in der BfL -Halle

Die Leichtathletik - Kernmannschaften des
Unterkreises Oldenburg versammeln sich heute
abend wieder in der Jahn -Turnhalle des VsL 94, und zwar
die Männer - Kcrnmannschastcn A und B , sowie die A-
Mannschaslder Frauen . Das Programm für diesen Abend

ist festgelegt. Neben technischen Hebungen , wie Kugelstoßen,
Weit- und Hochsprung, entledigen sich di» Leichtathleten und
Leichtathletinnen noch einer gründlichen Lausschule, die je
aus einem Tauerlaus von 6 Minuten und einem HinderniS-
laus von 4 Minuten besteht. Die Abende haben in der
Hauptsache den Zweck , in kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit da- bereits Erlernte weiter auszubauen und durch

neue Anregungen eine Leistungssteigerung herbeizusühren.
Kreissporiwart Hans Lübken, der die Aufsicht an diesem
Abend sühr», verwertet in erster Linie die Ergebnisse dieser
Kameradschastsabende , um die persönliche Arbeit jedes ein¬
zelnen überwackicn zu können. Tie Teilnehnier sinden sich
heute abend geschlossen um 8 .3i) Uhr mit ihren Mann-
schastssührern in der Jahn - Turnhalle ein.

Ja «ad Nein
Nachdenkliche SPort -Zritberichte

Nachdem in Frankreich, wie kürzlich an dieser Stelle mtt-
geteili. eine strasse Zusammensassung der Sportverbände be¬
schlossen wurde , mehren sich jetzt Stimmen , die eine gleiche For¬
derung tn der Schwei, erheben. Wir erinnern uns dabei sehr
wohl der vielen schweizerischen Freidenker mit der liberalen
Gesinnung, die der Entwicklung der deutschen Sport -Organisa¬
tion im Dritten Reich mit warnend erhobenem Zeigesinder
begegneten. Aber eS freut uns viel zu sehr , Erkenntnisse, die
uns früher ausgegangcn sind , auch beim Nachbarn endlich
Boden fassen zu sehen , als datz wir in ein Triumphgeschrei auS-
brechcn könnten. Zumal eS sich um die Schwei, handelt, der
wir immer Dank schulde », nahm sie doch als erstes Land nach
dem Kriege den Sportverkehr mit dem Deutschen Reich wieder
aus. Und die Mahnung des Dichters Konrad Ferdinand Meher
haben wir noch gut im Kops:

. Deutschlandvergiß nicht , wer dem Hutten bot
Den letzten Boden und das letzte Brots"

«
In England heißt man Menschen von vornehmer Gesinung

Gentlemcn und die eigentlichen Edelleute Nobles. Es gibt da
eine Anekdote von dem Mitglied eines Londoner Eluvs , dem
eine kostbare Tabaksdose abhanden kam . Sr bat daraufhin die
Nobles des Llubs darum , ihm sein Eigentum zurück, »geben.
Als er von den empörten Adligen zur Rede gestellt wurde,
lautete seine trockene Antwort : »Ein Gentleman kann eS nicht
genommen haben!"

DaS weibliche Gegenstück zu einem Gentleman ist eine
Ladh. Tie Gattin des amerikanischenPräsidenten wird , td«
k!r,t l >!ui> " genannt , die erste Dame des Landes.

Kur, vor den OlvmpischenSpielen wurde Eleanor Holm-
Jarrett wegen ihres Verhaltens auf der Uebersahrt von dem
Expeditionsleiter kallgestcllt . Der Vorgang ist bekannt. Eine
andere Entscheidung war nicht möglich . Wir wußten eS alle,
aber, Hand auss Herz, die hübsche Siegerin von Los Angeles
tat uns doch ein bitzchen leid.

Vor ein paar Tagen hat sie sich jedoch erneut schlecht be¬
nommen. Eine Rundjrage von Reuters Telegrapvenbüro, wie
man heule zu Eleanor Holm Jarrett stehe , beantwortete Mr.
Brundage »>it der Bemerkung, datz er die gleiche Entscheidung
erneu« fällen würde.

Daraufhin erklärte Eleanor Holm Jarrett den Reportern,
sie werde Mr . Brundage , wenn sie ivni begegne , einen Tritt
versetzen , um dann schnell davonzulaufen. — Eine Ladys

*

ES gab einmal eine Zelt, da man von der ganz besonderen
Veranlagung der Zigarrenhändler für das Fußballspiel sprach.
Der inzwischen in Deutschland ausgerottete HalvamatcurismuS
stand in Blüte . Heute eignen sich , ganz besonders in England,
kanadische Eishockeyspielerfür das Univcrsitätsstudium. Ein
kleiner Unterschied.

Eisbockcv , wie es in London und vor allen Dingen in
Baris gespielt wird , ist sehr rauh geworden. Tie Spieler ris¬
kieren viel dabei, cs werden von Jahr zu Jahr körperlich stär¬
kere und schwerere Leute genommen. Man honoriert sie , aber
sie gelten als Amateure.

»
Am Rande der Großstadt Berlin mutzte der Platz eines

namhaften Vereins gesperrt werden, weil Zuschauer dort einen
Schiedsrichter tätlich beleidigten. Nach solchen Vorfällen wim¬
melt cs aus den Tischen der Schriftleiter gewöhnlichvon Brie¬
fen , verteidigenden und anklägerischenInhalts . Irgendwie
sind stets die Berichterstatter schuldig . Was wird ihnen nicht
alles vorgeworsenl Sie warten , vielvcrbrcitcter Meinung zu¬
folge , am Rande der Spielfelder nur aus die Zwischenfälle. . .

Ein Wort für die Berusskameraden. Wenn sie manchmal
mit gefurchterStirn hinter der Barriere stebe» , dann ist es nicht
der . Vernichtungswille"

, den ihr Antlitz ausdrückt, sondern
meist nur Ringe» » ach einer schriftstellerischen Form für das
Gesehene . Tenn der Mann , der hier kritisicrt, ist in dem
Augcnvlick , da seine Zeilen gedruckt erscheinen , in noch viel
höherem Matze der Kritik unterworsen als jene, über die er
schreibt . . .

Oldeiwaraee Vereine «ei»«
BsB Oldenburg

1 . — Blau -Weiß Gröpelingen tn Bremen
2 . — Glück aus 1 . 14 Uhr WillerSweg
4. — Viktoria 2. 10 Uhr Viktoriaplatz
5. — Glück auf 2. 10 Uhr BfB-Platz
7 . — VsL 94 6. 14 Uhr VsB-Platz
Schüler — Bloherfelde Schüler IS Uhr ViB-Blatz
Knaben — Bloherfelde Knaben 14 Uhr VsB-Platz

MTB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Sportfreunde Bremen in Bremen
2 . — Zwischenahn 2. 10 Uhr tn Zwischenahn
3. — Viktoria 4. 14 Uhr Viktoriaplatz

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — FB Woltmershausen 14.30 Uhr VsB-Platz
2. — Reichsbahn 1 . 10 Uhr Friesenplatz
3. — VsL 94 4. 12 Uhr Friesenplatz
4. — VfL 94 3. 12 Uhr Friesenplatz
5. — Reichsbahn 2. 9 Uhr in « anvkrug
k. — VsB 7. 14 Uhr VsB-Platz
Jugend — TuS 76 Jugend 13 .30 Uhr TuS -Platz
Schüler — TuS 76 Schüler 11 .30 Uhr TuS -Platz

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — WVB Winschotenin Wtnschoten
3. — Bloherfelde 2. 10 Uhr TuS -Platz
Jugend — VsL 94 Jugend 13 .30 Uhr TuS -Platz
Schüler - VsL 94 Schüler 11 .30 Uhr TuS -Platz

Biltoria Oldenburg
2 . — VsB 4 . 10 Uhr Viktoriaplatz
4. — Sportfreunde 3. 14 Uhr Viktoriaplatz
Alte Herren — Glück aus 3. 11 .30 Uhr Viktoriaplatz

ReichSbahn-Turn - und Sportverein
1 . — VsL 94 2 . l » Uhr Friesenplatz
2 . — VsL 94 5. 9 Uhr in Sandkrug

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — Tweelbäke 1 . 14 Uhr „Müggenkrug"

TB Glück auf Oldenburg
1 . — VfB 2. 14 Uhr Willersweg
2 . — VsB 5. 10 Uhr VsB-Platz
3. — Viktoria Alte Herren 11 ..30 Uhr Viktoriaplatz

TuS Bloherfelde
2 . — TuS 76 3. 10 Uhr TuS Platz
Schüler - VsB Schüler 15 Uhr VsB-Platz
Knaben — VsB Knaben 14 Uhr VsB-Platz

Tweelbäkcr Sportclub
1 . — Ohmstede 1. 14 Uhr „ Müggenkrug"

Spoetamt„Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:

Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .30
Uhr in der Oessentlichen Badeanstalt, Huntestratze.

Morgen , Sonntag:
Fröhlicher Badebelrieb von 9 .30 bis 12 .30 Uhr in d«r Les-
sentlichen Badeanstalt, Huntestratze.

Kirchlich « Nachrichten
Totensonntag , den 22. November 1936:

LambkNMichc. lv Uhr Gottesdienst mit anschließender Feier des - l.
Avendmabls : Pastor Wöllckc » . « irchenchor: I . Ehre sei dem « ater:
2. Ach Herr, lab dein lieb Engeletn (Bach>. 11 .90 Udr » inder-
gollcsdtcnft: Pastor Wöbcken . 6 Uhr Gottesdienst : Pastor Hinrich« .

Anserftehungslirche. 9 .90 Uhr Gottesdienst mit anschltetzcnderFiter de»
hl . Abendmahls : Pastor HtnrtchS. » irchenchor : 1. Wenn mein
Siüiidl - in vorhanden ist : 2 . O Jesu Ehrist , mein» Leben« Licht.
1l Ubr « indergotteSdienst : Pastor Hinrich» . » ZU Uhr Andachl.
4.30 Uhr Andach,. — Di« » irchenchöre und der liturgische Chor
Wirten tn den Andachten mit . . ^ , . . . .

a - rnisonkirche. 9 .90 Uhr Gott -»dienft mit anschlietzenderFeier de « » l.
Abendmahl« : Pastor Rühe , » irchenchor: 1. Ehre i- t dem Vater
«Schlitz »: 2 . Ich bin die « uierstehung und das Leben (Treßler ) .
II Uhr Jugendgottesdienst . . „ ^

« emcindesaal, Petcrftr . 27 . 5 Uhr nachm. Gottesdienst für Schwer¬
hörige: Pastor i . R . Rainsauer.

Gertruden » »» eile . 12 Udr Andacht. 3 .90 Uhr Andacht. 4.90 Uhr An¬
dacht . Die » irchenchöre und der liturgische «lhor wirten tn den An¬
dachten Nit». . . „
Am Totensonntag in allen Gottesdiensten und Adachlen » ollen«

für die tzinlerbliedenen der im Kriege Gefallenen,
rdrichsstinden » er Gem-indepsarier : vorm,nag « von 19 » ,« 11 Udr.
Tie Verwaltung der Kirchen,emetnde destndil sich im Hanse Peierstr . 2^
Geschafisftunden vormittags von 8 bis 1 Uhr . ^ ^ » T ^ bunden der
Sstmeindehelserinnen Frl . KelleihosI und Frl . Thor ade: Dienstags und
FretiagS. vorm . 9— ll Uhr . im Gem-inhedauli . Peierstr . 27.
Bücherei im Gemeindehause, Pciersii . 2, . Bücherausgabc . Montags,
nachm , von K.9V—7.90 Uhr ; Donnerstags nachm, von 6—7 Uhr.
»aihottsch « » trche , Peierstr . 6 .90 Ubr Frühmesse : » Uhr Hl. Messe m«

Predig «: 9 Uhr Hi . Mille M !> Predig , sür » Inder : I9L0 Ubr Hoch¬
amt mit Predigt : IS Uhr Andacht.

»itholilch, » trche vsterndurg (Heiligen-Gelst-Kirche ) . 1 .90 Ubr ! Hl.
Melle: 10 Uhr Hochami mit Predig «: 18 Uhr Andacht,

» riedenslirche. Sonntag . 9 .90 Udr Gottesdienst : Pre » . Müller . 11 Uhr
Sonntagsschule : 19 Uhr Dotensonnlagsseter : Pre » . Müller ; Al l»
Uhr Jugendstunde . - MitlwoL . 20 .15 Udr Btbelstunde: Pred.
Brand . — Achiernmeer. Montag blS Donnerstag , te 19 .30 Uyr
bei v . Dreher , Svangeltsatlon : Pred . Müller.

Bapttstenliriste. Ltetnweg 21 . 9 .30 Udr Predigt . Pred . <Lofsen » .HaM'
bürg ; 11 Udr Sonntag - ,chule; 16 Uhr Predigt , Verübe . 20 Udr
Jugendversammiung . — Mittwoch. 20 .30 Ubr : velstunde . —

Montag . 20 .00 Uhr : Bibelstunde. Bürgerfelde . Schulweg 90. Prev.

Dret^ ltiglettSkirche <v »ern» ur« er « rche ) . Sonntag . - Uhr EotleSdtenst:
Pastor RamSauer ; Kollekte für die Nattonalstiftnng . 11 Ubr « ot-
teSdienst: Superintendent t . R . Linnemann : Kollekte für die « a-
lionalltllrung . S U - r liturgische DotensonntagSfeier : Pastor
Ramsauer : Kollekte für die Nattonalfttsliina.

» trche , u Eversten. Tonnlagvorm . 1I> Udr Gottesdienst unter Mltwir-
k» n « de « grauen,irchenchor « : Il .th Uhr » tndergoNesdienft. Pastor
grerichs . — Nachm. 9—4 Uhr Blasen des Poiaunenchor » aut dem
gricddos Eversten . Leitung : Zeeck. „ , ^

» irch« In Vien. 10 Udr Gottesdienst : Kollekte . Pt - rrer Brinkmann.

Heil- UN» Pilege - Nstai , « ebnen. IlLO u » r « ottesdtrnst «nicht Isfen«.
lich) : « «nderchor. Pfarrer Brinkmann . . „ .

» irch« , n vdmsted«. 10 Ubr « -» » »dienst: Paftoe Brun « . 9 Ubr Sot-
««« dienst auf dem grtebboi Donnerichwee. Httkspreb. Heims . —
11. 16 Ubr « indergottesdiensl.

« trche , « Edewecht. 9 .90 Uhr » inderlehr , «» nahen) ; 10 Uhr Gotte«,
dtenst: anichl. Beicht« und » l . Abendmahl.

» trche , u Rastede. 10 Uhr Gottesdlenst ; « ollekle ; anichl. Beichte « Nb
Abendmahl . 2 .90 KindcrgotteSdienft. Hilsspred . - adden.

Kirche , n Wardenburg . 9 .16 Uhr Kinder,otlesdienft «Mädchen) ; I« Uhr
Gottesdienst : » ollekte.

wieietsted», DI . Johanne »» « »«. 19 Uhr Gottesdienst ; » ollekte ; anichl.
Feier des hl . Abendmahls . Pastor v - Schmidt.

Bardenfleth . 10 Uhr Gottesdienst , « nicht , » tnderlehre . Pastor Danne-
mann.

» euendrvk. 10 Uhr « ottesdtenft , anschließend » Indeetehr«. Pastor
Rieten.

Altettynntvrk. 10 Uhr Goltesvtenst , Pastor I. R . Mever.
Bardrwtich . 10 Uhr Got»e» di«nft : anichl. geier des hl. Abendmahl» .
Warslrld . 9 Uhr Gottesdienst , anichl. Feier de » »l . « bendmadl» .
Siaslct ». 9.90 Uhr » inderlehre . 10 U» r Gottesdienst : Pastor Appel-

Mel: 11 .16 Uhr » tndeigotlcsdienst . — 17 Uhr » irchenkonzert.
Schule , u Street . 9 Udr Gottesdienst ; » ollekte ; anichl. Beichte und

Feier de » heiligen Abendmahl » .
« trchhalten . 9 .90 Uhr Beichi« ; 10 Uhr « o «»e»dlenst. anichl. Feier »es

» l . Abendmahl : Kollekte.
» trche zu Huntlvsen. 9 .90 Udr Beichte; 10 U» r GoNetdienft . « nicht,

geier de» hl. Abendmahl» . Kollekte.
« htdorn . SV. So « e»dtenst Im Sarttatdetm ; »nicht, » dendmahltseter.
Fr >e»» , «he. 10L0 Udr Goneadtenst.
» trche , u Holle. Beichte 9.90 : Sotte »dienst 10 Uhr . Pastor Rathe.
» irch« , u Hnd«. 9.90 Uhr Beichte; 10 Uhr GoNe»dtenst, anichl. Au»-

teilung de » hl. « bendmadl» ; 12 Uhr Dausen tn de, » irch «. —
16 .90 Udr liturgisch« Andacht. — » ollelte.

» trche in Westerstede. Dotensonntag , 10 Uhr Got»e»di«nft. Der » trchen-
chor stngi: Kollekte für die Raiionatftistnn , stlr die Hinterbliebenen
her im Weltkrieg Gefallenen. 11 Uhr Beichte und dl . « dendmahl.
2 Uhr » indergollerdienst.

In vchat«: 4 Uhr Gottesdienst tn der « chute.
In Jdausen . 10 Udr « ottetdienft : 11 .16 Udr » Inder, » Nesdtens«.
Strückhausen. SonntaG 9.90 Uhr » inderlehre ikatechilmenen) ; 19 Udr

Gottesdienst : » ollekte.
» trche zu Bad Zwischen»»» . 10 U»r Gottetdienft . Hllslpre ». Sorten.

Anrieiliin , de » hl. « bendmadl« .
« teche zu » chwetdur, . Sonntag , 10 Uhr Gottesdienst : » inderlehre lt

valanzpredtger Bock.
Borstet . 6 .46 Udr Frühmesse : 8 .90 Udr » indergottesdienst ; 10 Uhr Hoch¬

amt mit Predigt ; 2 .90 Udr Nachmittagrandacht.
Hnrtedrll«, «. Sonntag : Frühmesse 7.90 u »r ; Hochamt 9 .90 a »r ; Nach-

millagsandachi 2.90 Uhr.
« nt» , » trche tn « chnrret. Frühmess» ? Udr ; Hochamt 10 U»r ; Nach¬

mittags -Andacht 2 U» r.
« ««» »dtstenNrche Ldr» e« «. Sonnte , 9.46 Uhr Gottesdienst : IS Uhr

Lllernabend tn Edewechterdamm bet G . Lenger».
MetdodtNenkircheWesterstede. Sonntag . 10 Uhr, Gottesdienst . — 16 Uhr

Predig « «n Hollried« de« S . Hetdlll». I . Fielt « .
Metdodiklengemcinde Brake . Sonnlag , >1 Udr Sonnt » ,Ichul«: 16 U»r

« oitesdienst : Pre » . Müller . — Mittwoch. 20 Udr : Bidelftund« .
Christlich« Bereiniauuge«

« oongclische Gemeind«,ugen» vldrndurs Peierstr . 27 . Offen, Jugend¬
stunden: Jeden Freitag , 17 .90 Uhr , II — 19>äh«. Jungen . Jeden Sonn-
adend, 20 .16 u » r. IstähriG und älter « Jnngen . HU,«predigt
Schul, «. — Jeden Montag , 17 ^ 0 Uhr : 12— Isjährtg , Mädchen;
20 .16 U»r « rdeitsgemeinschaft snngee Mädchen. Jede « Freltng.
17 .90 U» e, 14— 16sä» riG Mädchen: 20 .16 Udr : I6I»»r»M »n» älter,
Mädchen. Hann » Dhorad«, Gemetndedelsert». — Jeden Mittwoch,

20 .16 Uhr : Zusammen «» »?« tunger Mädchen über 18 Jahre iSonn-
tags nach Verabredung ) , Grüne Sir . 29.

Jeden Donnerstag , adend» 8 Uhr. Gemeindehaus , Peierstr . 27 : Oessenl-
liche Bidelsiunde : Pastor Wöbcken.

Jeden 1. und 3. Montag im Monat , abends 7 .90 Uhr , Gcmetndchau»
Peierstr . 27 : Gesellige Zusaininenkunsl von Beninern und sotchen,
die Gemeinschaft suchen . Gemeindehclserin Fräulein » ellerdost.

LandeSltrchliche wrmctntchait. Am 29 .. 24 . und 26 . November : Teil¬
nahme an den Abendvorlrägen von Luperint . Linnemann in der
Aula de » eben«. Seminar » an der Peierstr . Linlritt frei. Jeder¬
mann ist berzlich etngeladen.

Lvang . Gemeindeiugenddienft Ofternburg . <Juge »dhetm Lioppendurger
Sir . 96 : Schwester Erika Drocgc) . Jeden Montag , 20 Uhr : Oise-
ner Jngendabend der Neukonstrmierten . Jeden DienStag , 16 .90 Uhr:
Jungschar 1 <19— 16jährige ; leben Mittwoch, 15 .90 Ubr : Jung»
Ichar 2 <6— lOiährige) : 20 .16 Uhr : Jngendabend iAeilerer kreis ) .

Ohmstede. Jeden Freitag , abends 8 Uhr , in der Pastorei Bidelkrei»
sür junge Mädchen.

Jeden S. Mittwoch im Monat , abend» 8.16 Uhr , Semeindemülierabend
im Gemeindehaus . Peiernr . 27 . Semeindcdelserin Frl . « ellerhoss.

Jeden Dienstag , adends 8 Uhr, Bürgerseiber Schule: Bidelstund«.
Pastor Hinrich» .

Jeden r . und 4. Montag im Monal . abends 7 .90 Uhr , Gemeindehaus
Pekerstr. 27 : Lichlbtlder-Abcnd. Eintritt frei. Gemeindehelseri»
Fräulein Kellerhost.

Jeden 1. Mittwoch im Monat , abend» 8 Uhr, Fraucndtcnst -Abend im
Gemeindehaus , Pelersiraße 27.

Jeden 2. Freitag im Monat , abend» 8.16 Ubr. Frauenhille des Nord-
bezirks im Gemeindehaus , Pelersiraße 27.

Juienddund w > enischiedene« Lvriftenium . Zuiammenkunst ieden Frei¬
tag, 20 .16 Uhr und leben Sonntag um 16 .90 Uhr im Evang . Ge¬
meindehaus . Pelersiraße 27.

vsterndurg . Dienstag . 24 . Nov . : 8 Uhr abend» . SV . Fraucnhufe 1 Im
E» . Gemeinde»«» «, Bremer Sir . 28 : Pastor kW Schütte. — Ton-
nerSlag , 28 . tziov ., 8 .16 Uhr abend», Bidelsiunde im Ev . Gemeinde¬
haus . Bremer Str . 28 : Pastor NamSauer . — Freitag . 27 . Nov .,
7.16 Uhr abends : Btvelstunde bet Gastwirt Loos-Tweelbäke: Pastor
Ramsauer.

Evang . « emeindejugenvvlcnft vsterndurg . Jeden Tonncr » >äg, atzend»
8 Uhr . Ev . Jngendabend sür konfirmierte Knaben im konstiman-
tzenztinmei der 2 . Pastorei , Bremer Sir . 26 : Hils»vred. Jasper ».

vsen . DienStag . 24 . No» ., adends 7.90 Uhr . Ev . Frauenbille in der
Paslorei . — Donner « «»» , abends 8 Uhr . Zusammenkunft der sun-
gen Mädchen t» der Paslorei.

Evang . Jugenvschar Westerstede. Im konfirmandenfaal von 8— 10 Uhr:
SonniggSadend : Jungmädchcnbund.

Grnßenmeer . Jeden 2 Mittwoch im Monai Ev . Scmcindcfrauenhilfe,
4 Uhr , bei SLcelic.

Eennpostvillch« Gemeinde, Olvenbuig . AlrianverNraße - llnl « Eck« Huo»
»vidtftraß «. Hinterhaus Goliesdienft « : Sonntagvormiita , io Udr und
Sonniaanachm 4 Uhr : Donner »iag. adend» 8 Udr

Ldrlstltch« « erlnmmlnngen Herdnristr. >Nedcn»au » > Souniagnachmt ».
tag« 4.90 Uhr und Freitagadends 8.90 Udr

Evrrste». Montag » avenv» »^>0 Ud «. Poiaunencho » m «er Pastor ««.
Jede » ersten Mittwoch >m Mona , »den»« 8 Uhi . Ev Fiauenvitie
,m Konstrmandenlaal Dienstag , nachmittag» 9.90 Udl . Jung-
stdar Mädchenschule Freitags avenv» » Uin Fiauencho,

Gnstn» Adolf Frnuenveretn . Der Nsdnachmtttag findet ieden zweite«
und letzten DienStag im Mona « im Sdristlichen Hospiz, Mühlen-
straße. von 4—6 ..90 Uhr , statt.

Blnne» Krenz. Evang,lilationr -BeriammIun , ieden Sonnlagnachmtttag,
4.90 Udr , im Si>. Jugenddeim . Eloppcnbizsger » kratz «, vibel-
stunde ieden Donnerttag . abend» 8.16 Uhr . im Ev . Gemeindehaus,
sllr junge Mädchen.
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Unterhaltung
Sperattonen im Hirn

Ein Gespräch mit Professor Herbert Olivecrona
In Stockboli» lebt und wirkt einer der bedeutend
sien Hiruspczialisie» der Weil. Professor Herbert
Oiivecroua . Der proste Ebirurg balle die freundlich
keil, unseren Stockbolmer IX Mitarbeiter in einem
Gespräch über seine Arbeit auszuktärcn.

Die Ullterredniig begann mit der Frage , was Professor
Olivecrona veranlagt babc , sich dem seltenen Gebiet der
Hirnchirnrgie zuzuwcndcn . Gr erwiderte : „ Eine Studienreise
im Iabre l !>-' 2 » ach Amerika zeigte mir , welch hohen Stand
die Technik der Hirnchirnrgie damals dort schon erreicht halte.
Aehnliche Methoden wollte ich nun anch in meiner Heimat
einsühren.

Tie größten Schwierigkeiten einer Hirnopcralion be¬
standen damals noch in der Blutstillung und in der ständigen
Gefahr des Hcrausqiicllcns des Hirns . Erst nachdem hier
aus Grund meiner amerikanischen Erfahrungen ganz neue
und sehr erfolgreiche Wege beschrittcn werden konnten, war
eS möglich, die Hirnchirnrgie in größerem Umsang durchzu-
sührcn . "

„Welche Krankheiten behandelt die Hirnchirnrgie ? " „In
erster Linie die Hirntumoren , Geschwülste, deren Folgen
Lähmung , Sprachstörung , Blindheit und auch Tod sein
können. Ferner gibt es eine gewisse Form der Epilepsie —
nicht der angeborene », sonder» der durch Unfall oder andere
äußere Einwirkungen erworbenen —, die durch Hirn¬
operation beseitigt werden kann. Tie Ergebnisse sind jedoch
sehr unsicher. Gut hingegen sind die Erfolge bei Trige¬
minusneuralgie — einem ost säst jede Tätigkeit lähmenden
Kopfschmerz. "

„ Lassen sich die Grenzen dieser jungen Methode schon
heute übersehen oder kann die Hirnchirnrgie noch große
Ueberraschungen bringen ? "

„ Soweit es sich um die Operation von Hirntumoren
handelt , sind die Arbeiten zu einem gewissen Abschluß ge¬
langt . Etwa 30 Prozent dieser Fälle sind zur Zeit unheil¬
bar und nicht zu operieren.

Gute Erfolge sind erzielt in der Bekämpfung jener Seh-
störungcn , die durch einen gesteigerten Hirndruck entstehen,
der eine Stauung im Augcnhintergrund hervorrust . Auch
durch Tumoren oder Trüscnausbildung entstandener Blind¬
heit kann jetzt bei rechtzeitiger Operation vorgebcugt werden.

Noch wenige Erfahrungen liegen zum Thema der Be¬
handlung von Geisteskrankheiten durch Hirnchirurgie vor.
Fest steht lediglich, daß die Mehrzahl der Psychosen für eine
solche Behandlung nickt in Frage kommt. Da jedoch nach
unseren bisherigen Erfahrungen eine Entfernung der Stirn-
lappcn eine gewisse Witzelsucht hervorrust , ließe sich theo¬
retisch denken, daß hier Möglichkeiten zu einer Bekämpfung
der Melancholie gegeben wären . Ob aber die so entstehen¬
den geistigen Verluste den Gewinn auswiegen , erscheint zu¬
mindest fraglich."

„ Lassen sich Teile aus dem Hirn ohne nennenswerte
Folgen entfernen ? "

„Ter rechte oder linke Stirnlappen , der rechte Schläfcn-
lappcn , beide Occipitallappcn können entfernt werden , ohne
daß wahrnehmbare psychische Störungen entstehen. Sogar
die ganze rechte Gehirnhälfte ist entfernt worden , ohne daß
andere Folgen als die halbseitige Lähmung beobachtet wur¬
den. Nicht entfernen hingegen läßt sich die linke Hirnhälste,
weil hier das Sprachvermögen seinen Sitz hat . Eine Aus¬
nahme davon bilden nur die Linkshänder ; bei ihnen haben
die Sprachfunktionen ihren Sitz in der rechten Hirnhälfte.

«ad Witte«
Roch kennen wir ja längst nicht alle Funktionen jedes

einzelnen Hirnteils . Es hat aber den Anschein, als ob zahl¬
reiche Einzelpartien miteinander in Verbindung sichen, so
daß bei Entfernung eines Hirnteils automatisch ein anderer
seine Funktionen übernimmt . "

„Haben sich bei diesen Arbeiten uuch Zusammenhänge
zwischen Schädelform und Charakter ergeben ? "

„ Das ist ja eine uralte Theorie ; in meiner ganzen
Praxis ist mir jedoch nichts ausgefallen , was sie bestätigt.
Ja , eher ist das Gegenteil der Fall . Schon die Tatsache,
daß man den ganzen rechten Schläfenlappen entfernen kann,
ohne daß sich irgendwelche Veränderungen an Intelligenz
oder Charakter bisher ergeben haben , sollte den Anhängern
solcher Theorien zu denken geben. Ich halte gar nichts von
irgendwelchen Zusammenhängen zwischen Schädelsorm und
Wesensart . "

„Läßt sich vielleicht durch operative Eingriffe die
Wesensart ändern ? "

„Ganz sicherlich . Aber man wird solche Eingriffe doch
stets nur dann vornehmen , wenn man eine krankhafte Stö¬
rung — die sich auch im Wesen äußern kann — beseitigen

Kleist -Anekdoten
Im Jahre 1800 weilte der junge Kleist kurze Zeit in

Würzburg . Eines Tages besuchte er die öffentliche „Lese-
Bibliothek "

, in der er die Werke der großen Weimarer Zeit¬
genossen zu finden hoffte.

Der Bibliothekar , ein altes Männlein , erkundigte sich
nach seinen Wünschen. „ Haben Sie etwas von Goethe ? "
fragte Kleist. „ Oder Schiller ? Wieland ? "

Der Alte schüttelte verwundert den Kopf. „Diese Na¬
men habe ich noch nie gehört ! " sagte er . „ Wir haben nur
Bücher, die wirklich etwas wert sind und gern gelesen
werden . " Damit wies er aus ein mit vielen Bänden an¬
gefülltes Regal.

Kleist ging zu dem großen Schrank und las einen daran
befestigten Zettel : „ Rittergeschichtcn — nach Belieben:
Links solche mit Gespenstern, rechts ohne Gespenster! "

Ein großer Stoff hatte Heinrich von Kleist in seinen
Bann gezogen. Im Schafsensfieber ließ er sich monatelang
nicht bei seinen Freunden sehen. Eines Abends trat er dann
unter sie, sichtlich verstört , hohlwangig , mit leuchtenden
Augen.

Kleist ergriff die Hand seines Freundes Pfuel . „Sie ist
tot ! Sie ist tot ! " ries er . Tränen erstickten seine Stimme.

Die Freunde sprangen entsetzt auf . „Wer ? " fragten sie.
„Wer ist tot ? "

Die Engländer studieren die deutschen Methoden
der Ertüchtigung

Tie englische Regierung bereitet einen großen Plan vor,
die körperliche Tüchtigkeit des Volkes zu verbessern, und einer
der ersten Schritte besteht darin , daß acht der hervorragendsten
Sachverständigen vom Erziebungsamt nach Deutschland ge¬
schickt werden, um unsere Methoden der Körpererziehung zu
studieren. Die Gesellschaft ist unter Führung von E . C. Sa¬
li a g e , einem leitenden Beamten deS Erziehungsamtes , bereits
abgereist. Der Besuch , der zehn Tage dauern soll , ist das
Ergebnis einer Einladung der deutschen Regierung . Jeder der
Sachverständigen soll einen besonderen Bericht einreichen, der
bei der Ausarbeitung des Erziehungsplans er Regierung benutzt
werden soll . Doktor Krause vom englisch deutschen Akademi¬
schen Büro in London, der in dieser Angelegenheit der beiden
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will . So erwähnte ich schon die Witzelsucht, zu der mancke
Hirntumorenkrauke neigen . ^

Aus jede» Fall aber halte ich es für ausgeschlossen daßman jemals da, » kommen könnte, neue positive Anlagen
durch operative Eingriffe in das Gehirn ein, »Pflanzen Hierkann man nichts einsetzcn, — jedes Herausschneide» aberbedeutet einen Fortfall . Der Gedanke, einen „Jdealmenschen"
durch Hirnoperation konstruieren zu können, gehört allo in
das Gebiet der Phantasie . "

'

„Und wie beurteilen Sie die Zukunft der Hstn.
chirurgie ? "

„Als durch die grundlegenden Erkenntnisse der Asepsjjund Narkose der Weg für eine wirklich erfolgreiche Chirurg»
freigemacht war , war man naturgemäß zunächst so beschäs.
tigt mit den Fragen der Bauchchirnrgie und anderer rasch
Erfolg versprechender Eingrisfe , daß das sehr komplizierstGebiet der Hirnchirnrgie lange Zeit kaum beachtet wurde
Jetzt aber haben wir uns mit aller Intensität diesem
gewandt . Die bisherigen Erfahrungen bereits beweisen
daß auch die Hirnchirurgie Wesentliches zu leisten vermaaim Dienst an der Menschheit. " "

„Sie ! — Penthesilea ! "
Kleist hatte sein Drama „Penthesilea " vollendet . . .

Den Winter 1807/08 verbrachte Kleist in Dresden Da-mals beschäftigte man sich überall eifrig mit Magnetismus
Pfuel nahm Kleist einmal zu einer Gesellschaft mit , aus dereine Somnambule ihre Fähigkeit beweisen sollte , mit ge.
schlosscnen Augen verschiedene Metalle zu unterscheiden.

Pfuel berührte das Gesicht des Mädchens mit einem
Schlüssel. „ Was ist dies für ein Metall ? " fragte er. — Tos
Mädchen schwieg.

Da sagte Kleist leise: „ Pfuel , rühr ' sie einmal mit einem
harten Taler an , den kennt sie gewiß ! "

In einer Zeit tiefster vaterländischer Not beendete Kleist
seine „Hermannsschlacht "

, diesen ausrüttelnden Mahnruf an
die Nation . Kein Verleger wagte es , das Werk zu drucken.
Napoleons Schatten lag drohend über Deutschland. „ Nehmen
Sie das Buch" , schrieb Kleist einem Verleger , „ ich will nichts
dafür haben , ich schenke es den Deutschen um den Preis un-
verzüglicher Aufführung . " Auch dieses Angebot war ver¬
gebens . In bitterer Wehmut schrieb Kleist aus die Titel-
feite das Distichon:

Wehe, mein Vaterland , dir ! Die Leier zum Ruhm dir z«
schlagen,

ist , getreu dir im Schoß, mir , deinem Dichter , verwehrt!

Regierungen tätig war , drückte einem Mitarbeiter der . Daily
Mail " seine Genugtuung darüber aus , daß die englische Regie¬
rung gerade die deutschen Methoden der Ertüchtigung zuerst
studieren will, die in Deutschland, besonders unter der national¬
sozialistischen Regierung , nach einem Tiefstand in den Jahren
nach dem Kriege einen Höhepunkt erreicht hat . Tie englilchen
Besucher werden, wie er auSführte , kein fest umrissenes Pro¬
gramm befolgen, aber sie werden sicher die Hochschule für
Leibesübungen in Berlin besuchen , und wahrscheinlich auch
das große Freiluftlager in Neustrelitz, das als Schulungslager
von allen Hochschulen und Instituten in Berlin benutzt wird.
Ein besonderes Interesse wird bei den englischen Sachverstän¬
digen auch die klinische Abteilung für Sport - und Arvcitsunsälle
in Hohcnlvchen erwecken , und schließlich werden sie auch der
Schulung der Arbeitslosen in Deutschland ihre Aufmerksamkeit
zuwendcn.

Von der Großmutter
Von

Anton Gabele
Wir mußten drei Stunden durch die Tannenwälder

fahren , um die Großmutter zu besuchen . Weil meine Eltern
aber ein wohl angesülltes Tagewerk hatten , geschahen diese
Besuche selten.

Zu solch einem Besuch durfte ich einst mit dem Vater
unter dem ledernen Verdeck der Kutsche sitzen . Ich war erst
vier Jahre alt , besinne mich aber noch gut aus die Groß¬
mutter , die ich nur dies eine Mal sah : sie starb das Jahr
daraus.

Eine rundliche, kleine Frau mit einem seidene» , schwar¬
zen Tüchlein um die weiße» Haare — so sitzt sie aus der
Bank am Herrgottswinkcl , lächelt und nickt mir immer
wieder z », streichelt über meinen Scheitel und schiebt mir
ein Stück Gugelhupf nach dem andern hin . Auch läßt sie
einen Korb voll Obst bringen und stopft mir Mund und
Tasche damit . Birnen , so schmalzig aus der Zunge zer¬
fließend , Aepsel, so rot und würzig , wie ich sie nie wieder
gefunden habe . Auch die Siytruhe unserer Kutsche hat sie
mit roten Aepfeln füllen lassen , daß nun ihr paradiesischer
Tust um uns ist ans der ganzen Heimfahrt durch die Nacht,
den Wald und den Nebel, den unser Kcrzenlaternchcn am
Wagen nicht zu durchdringcn vermag.

Tann habe ich noch eine blasse Photographie der Groß¬
eltern , die einst in unserer Stube hing . Da sitzen sie in
ihrem Festtagsstaat . Ter Großvater im braunen Rock mit
Silberknöpscn , ledernen Kniehosen und weißen Strümpfen.
Tie Großmutter hält die Hände über der bluniigcn Seidcn-
schürze gefaltet und blickt darauf nieder , als wundere sie
sich , daß diese Hände einmal Ruhe haben.

Mein Pater hat kaum je von seinen Eltern erzählt , zu¬
mal nicht von der Mutter . Er sagte wohl : „Die Mutter
selig hat es so und so gemacht" , oder : „Tie Mutter selig
ist 'ne rechte Frau gewesen. " Dieses : „die Mutter selig"
klang feierlich und endgültig , daß es kein Geschichtleinmehr
zuließ.

Aber da ich heranwuchs , hätte ich gern noch mehr ge¬
hört von den Großeltern und Ahnen , schlug also die alten
Standesbücher aus und folgte ihren Spuren die Jahr¬
hunderte empor . Bauern waren sic, hart und herb , mit
» erpreßter Lippe und ausgcstemniter Faust wie der Groß¬
vater . Aber zwischen den Marksteinen ihres Lebens , dem
Stern der Geburt , dem Kreuz des Todes , schwebte auch das
Kränzlein der Liebe, klang der Name einer Mutter , hinter
der sich die Kinder reihten.

Anna Maria hieß meine Großmutter , den Namen der
beiden biblischen Mütter in sich vereinend . Und sie war
wohl eine Erzmutter . Elf Kinder hat sie geboren und groß-
gezogen. Drei davon sah sie sterben. Einer von den dreien
war ihr Aeltester, Magnus hieß er und sollte Geistlicher
werden , wurde aber schwermütig , acht Tage bevor er die
letzten Weihen erhielt , und starb ein Jahr daraus.

Auch der Großvater starb , als noch sechs von den neun
Kindern unversorgt waren . „ Ne rechte Frau " nannte mein
Vater seine Mutter . Wie gering erscheint uns Vielsprechern
dieses Wort beim ersten Hören ; und wie erfüllt es sich, wenn
wir bei ihm verweilen . Ich brauche von der Großmutter
nicht mehr zu wissen. Eine rechte Frau — das will sagen:
sie war , wie diese deutschen Bauernmütter noch sind, still
und treu hingegeben ihrer Pflicht , zäh , innig und fromm.

Was wird die Großmutter getan haben , damals als
man ihren Sohn Magnus begrub , als sie ihrem Manne das
letzte Weihwasser gegeben? — Sie schlug ein Kreuz und
kehrte heim zu den hundert Wesen, zu Mensch, Tier und
Pflanze , die ihrer harrten . Aus dem Schmerz erschuf sie
neues Leben. Nur Sonntags über dem Gottesdienst hatte
sie eine kleine Weile, der Toten zu gedenken, zündete zu

Michael Haupt: ..Hreuzzug 1921'
Uraufführung in Danzig

Ein Stück aus den Freiheitskämpfen der nationalen
Rüsten gegen die bolschewistische Tyrannei Moskaus . In
sieben eindrucksvollen Bildern zieht das tragische Schicksal
jenes baltischen Offiziers Roman v . Ungern -Sternberg vor-
über , der nach dem Untergange Kolschaks mit einem Häus¬lein Getreuer den Feinden seines Vaterlandes von der
sibirischen Front her den Todesstoß versetzen wollte . Seine
glühende Vaterlandsliebe läßt ihn vor keinem Mittel zurück¬
schrecken , wenn es die Erreichung des großen Zieles gilt.Seine starke menschliche und soldatische Persönlichkeit , sowie
seine militärischen Erfolge haben ihm das Vertrauen und
die Gefolgschaft der Mongolei eingebracht . Mit ihrer Hilfewill er die Heer« der Feinde zurückdrängen und vernichtend
schlagen. So ist er Buddhist geworden und hat sich mit einer
mongolischen Prinzessin verehelicht. Die Mongolen sehen in
ihm ihren künftigen Führer und beten ihn an als „weißen
Gott " . Rach ersten großen Erfolgen stellen sich dem kühnen
Kämpfer gefährlichere Feinde entgegen als die Heerscharen
der Bolschewiken: Zersetzung in den eigenen Reihen und
Verrat . Vergeblich gewarnt von seinen Getreuen , von der in
rührender Liebe an ihm hängenden Prinzessin , schändlich im
Stich gelasten von den an dem Feldzug interessierten Eng-

ihrem Gedächtnis den Wachsstock an und sann in die zit¬
ternde Flamme hinein.

Die Arbeit war ihr Trost , die Mühe ihre Labung.
Genug schon , elf Kindern das Leben zu geben. Mehr noch,
sie in der Ernte , in der schweren Zeit drängender Arbeit zu
gebären . Und das allermeiste , sie zu ernähren , zu brauch¬
baren , wackeren Menschen heranzubilden und wieder an ein
Brot zu bringen.

Fünfzig und mehr Jahre hat diese Großmutter gekocht
und gebacken , gesponnen , gewaschen, genäht und geflickt.
Kein Hälmchen im Garten , kein Huhn im Hos , kein Rind
und Schwein im Stalle , dem sie nicht ihre Pflege gab . Sie
mußte Butter und Käse machen, Klee mähen , Disteln stechen,
Garben binden . Sie war die erste am Morgen , die letzte
am Abend . Wo ein Streit war , wo Kummer und Sorgen
und Krankheit , da trug man es zu ihr , daß sie schlichte und
versöhne , verbinde und tröste , darüber bete und gute Hoff¬
nung wecke.

Und so , sich vergessend, für andere sich verzehrend,
wurde sie achtzig Jahre alt und setzte sich eines Mittags in
den Lehnstuhl und schlummerte zu ihrem Gott hinüber, so
still , daß es keiner im Hause merkte.

ländern und Japanern , rennt Ungern - Sternberg blind in
die Gefahr und kommt darin um.

Michael Haupt , ein gebürtiger Lstpreuße , der heute in
Berlin als Journalist wirkt , packt mit draufgängerischer
Frische die brennenden Probleme der Gegenwart an. Mit
großen , zuweilen auch groben Pinselstrichcn malt er ftm
antibolschewistisches Monumentalgemälde . Trotz mancher
Unzulänglichkeit freut man sich, wieder einmal einem be¬
rufenen Dramatiker zu begegnen , der weiß , worauf es
Theater ankommt . Denn dies ist Pollbluttheater . Jedes Bud
atmet Leben und Leidenschaft. Es werden da herrlicheDinge
geäußert ; etwa wenn einer sagt : „Glaubt an euch , dann
pauken wir die Freiheit der Welt aus den Klauen Moskaus.
Oder : „Jeder Frontsoldat wiegt ein europäisches Kabinen
aus. " Oder : „Man könnte die Welt beweinen , wenn ihre
Diplomaten nicht zum Lachen reizten . " — Gewiß ist dies em
Tendenzdrama , aber gegrüßt sei ein solches Programm : es
kann gar nicht ost und laut genug verkündet werd!

Die von vr . Ad. Ro tt betreute Aufsührung arbeitete
zuweilen gar zu sehr mit dynamischen Kontrastwirkungen,
wurde aber dem Grundzug des Werkes im allgemeinen ge¬
recht ; der anwesende Autor konnte sich am Schluß für o
herzlichen Beifall wiederholt bedanken.

Willibald Omankowsti-
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Oldenburger Landesiveater
DaS LandeStheater teilt mit:
Heuteabend bringt das Landestheater Richard Straub ' Oper

„Der Rosenkavalier"
zur Ausführung , ein Werk , in dem sich die AuSeinandersehung
einer jungen und alten Welt in koniödienhaster Form vollzieht.
Die silberne Rose, die der junge Oclavian seiner späteren Ge¬
liebten Sophie Faninal überbringt , wird dafür zu », Symbol;
denn mit ihr vollzieht sich die strenge Scheidung der Gene¬
rationen. Doch ist alles in den Rahmen jener tändelnde » , reiz¬
voll verschnörkelten Rokokowelt getaucht , die auch die Härten
deS Lebens noch mit dem Zauber von Schönheit und Anmut
umlleidet. Dazu ist die Musik von einem solchen Reichtum und
einer solche» Fülle des Klanges , daß jede Ausführung dieses
Werkes zu einem Erlebnis wird.
Auch die heutige Ausführung hat die gleiche Besetzung wie die
erste, die zu einem triumphalen Erfolge für das Landestheater
wurde. Generalmusikdirektor Ludwig hat wieder die musi¬
kalische, vr . C. D. koch die szenische Leitung.

Die Theaterkasse bittet
die Anrechtler um Bezahlung der Anrechte für November.

Anrcchtumtausch
kann nur bis 13 .30 Uhr am Tage der Vorstellung ersolgen.

Einmalige Aufführung des Schauspiels
Sonntag , 19 .30, „ Kabale und Liebe" von Friedrich v . Schiller

Ferdinand : Hans Schien ck
Während all der Arbeit hier im Landesthcaler begann

auch — in hiesiger Stadt wohl unbemerkt — die Arbeit im Land
bzw . im Gau Weser-Ems . DaS Lustspiel „ So ein Mädel"
(früher unter dem Titel „Das Eitemporale " ) ging unter der
Spielleitung von Carl Simon über die Bühnen von 14 der
kleineren theaterlosen Städte des Gaues und wurde mit dank¬
barster Fröhlichkeit und herzlichemBeifall überall ausgenommen.

Jetzt ist als erstes ernstes Schauspiel Schillers „Kabale
und Liebe" einstudiert worden . Um den Bewohnern auch
der Stadt Oldenburg Gelegenheit zu geben, sich von den draußen
im Land gebotenen Vorstellungen ein Bild zu machen, kommt
dieses Stück am Totensonntag zuerst im hiesigen Landes-
lheater heraus . Dabei möge darauf hingewicsen sein, datz die
räumlichenBedingungen der kleinen Bühnen draußen eine ganz
andere szenische Ausstattung erfordern , die auf kleinste Maße
umstellbar ist und sich nur aus das ganz Wesentliche und un¬
bedingt Notwendige zu beschränken hat , die von einer so¬
zusagen gewollten Kargheit , einer bewußten
Herbheitistund seinwill. Aller Nachdruck muß einzig
aus die innere Spannung , aus das innere Tempo des Werkes
gelegt werden. Allein der geistige und seelische Gehalt der
Dichtung muß mit äußerster Konzentration aus den fühlenden
und handelnden Menschen herausgearbcitet und zusammen-
gcsaßt werden. Ein Stil intensivster Mctallarbeit , der nicht
mit den Mitteln der Spitzenklöppelei und Jamtausstattung
arbeiten darf , ist hier angemessen, berechtigt und notwendig :,
dieser Stil allein wird mit allen räumlichen Mängeln fertig
und vermag auch unter den ärmlichsten Bedingungen eines
kleinstädtischen oder dörflichen Gasthaussaales dem Zuschauer
das Erlebnis zu geben, das ihn bereichert und aus das er
Anspruch hat.

Zum Zeichen dessen , wie ernst das Landestheater Olden¬
burg auch diesen Teil seiner Aufgaben ansieht und wie es
sich mit ihnen verbunden fühlt , tritt für den Abend in Olden¬
burg selbst Generalintendant Hans Schlenck in diesen
Rahmen und Stil ein und spielt er st malig darin die
von ihm zuletzt am Staats theater München
gegebene Rolle des Ferdinand.

Reichömütlerdienst
im Deutschen Fraucnwerk , KrciS Oldenburg -Stadt
Ter Kursus in häuslicher Krankenpslege beginnt

am Dienstag , dem 24 . November, abends um 8 Uhr , im Peter-
Fricdrich-Ludwig-Hospital ( nicht in der Hausw . Berufsschule)
und findet jeden Dienstag und Freitag abend statt.

Der Säugltngspslegekursus findet jeden Montag
und Donnerstag abend im Kinderkrankenhaus, Peterstraße,
statt ; er beginnt am 26 . November um 8 Uhr.

Am Mittwoch, dem 26. November, sängt abends um 8 Uhr
in der HauswirtschaftlichenBerufsschule ein Kursus imN 8 hen
und Flicken statt. Anmeldungen werden noch angenommen.

Für den Kursus im Kochen werden ebenfalls noch An¬
meldungen angenommen , der Unterricht wird Donnerstags in
der Hausw . Berufsschule, Milchstraße, gegeben.

Alle Anmeldungen sind an die NS -Frauenschast, Markt 15,
Tel. 2144 , und an die Deutsche Arbeitsfront (Frauenamt ),
Kaiserstraße , zu richten.

Ostcrnburg
Am Montag , dem 23 . November, sängt abends um 8 Uhr

im NSB -Hort am Jandweg ein MütterschnlungSkursus in
Kindererztehung und -Beschästigung an . Es können
sich noch Frauen zur Teilnahme melden.

Im Hort wird außerdem ein Kursus in häuslicher
Krankenpslege gegeben und im RSV -Kindergarten , Alten-
eschstraße , wird ein Kursus in Säuglingspflege statt-
sinden.

In der Schule Drielake A wird ein Kursus in Nähen
und Flicken erteilt.

Die Anmeldungen sind zu richten an die Leiterinnen der
Kindergärten die Amtswalterinnen der NS -Frauenschast und
an die KreisgeschästsstelleMarkt 15 . Dort ist auch alles Nähere
zu erfahren.

Winlerhllfswerl Oldenburg -Stadl
Filmvorführung sür das WHW

Die Lichtspiele der Stadt Oldenburg veranstalten auch
in diesem Winter Freivorstellungen sür die Betreuten des
Winterhilsswerkes . Vorgesehen sind erstmalig folgende
Vorführungen:
am Sonntag . 22. November 1936, 11 Uhr , Capitol-

Lichtspiele.
am Montag , 23. November 193«, 14 Uhr, Wall - Licht -

lpiele.

an, Donnerstag . 26 . November 1936, 15 .30 Uhr . Burg-
Lichtspiele.

Von den Oldenburg Lichtspielen, Nadorster Straße , sind
ebenfalls Freivorstellungen sür das WHW vorgesehen.
Hierfür wird der Zeitpunkt noch bckanntgegeben.

Diese Veranstaltungen sämtlicher Lichtspiele in Olden¬
burg Stadt sind durch das Entgegenkommen der Theater-
bcsitzer und der Filmverleihgesellschasien ermöglicht worden,
die dadurch ihrer Volksverbundenheit besonderen Ausdruck
geben wolle».

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Achtung ! Kraftfahrzeugbandwerker und

Mechaniker ! Oessentliche TAF - Fachschas >sversamml» » g am
Montag, 8.30 Uhr abends , in der „Bavaria " , Theaterwall.
Thema : „Die neue Tarifordnung im Metallhandwerk."

Sämtliche Betriebssichrer werde» ausgesordert, mit ihrer ge
samle» Gefolgschaft an der Versammlung teilzunchme» . Auch
hier nicht genannte Metallbaudwcrker sind willkommen.

Tie Deutsche Arbeitsfront Oldenburg Stadt
Abt. „Handwerk" .

Heute abend sindct zum Besten der Gcusenküchcein Untcrhallungsabcnd in den Ziegel hossälen statt. —

ES spielen die Niederdeutsche Bühne des LandestheaterS Oldenburg und der Musikzug der Fliegerhorst-

Kommandantur Oldenburg . Hans Ney und Frau Trude Net» sind auch dabei!

Goldene Hochzeit
Das Ehepaar Ludwig und Auguste Pape in Oldenburg,

Revcnsirafte .36, kann am 21 . November das Fest der goldenen
Hochzeit begehe » . Pape wurde am 26. April 1858 i» Jever,
seine Edefrau , August geb . Frehtag , am 14 . Januar 1860 in
Osternvurg geboren. Als Freiwilliger trat Pape mit 18 Jahren
beim Oldcnburgischen Dragoner Regiment Nr . 19 <5. Eskadron)
ein und diente 12 !4 Jahre bei diesem Regiment, zulevt als
Vizewachlineistcr. Später schlug er die Bcamtenlausbavn beim
Staat ein und war 30 Jahre Gerichtsvollzieher in Friesoythe,

Vechta und seit 1901 in Oldenburg . Im Jahre 1923 ließ er
sich — 65 Jahre alt — in de» Ruhestand versetzen . 47 Jahre
war Pape im ganzen im Staatsdienst tätig . Von sechs Kindern
sind noch vier am Leben: der jüngste Sohn blieb im Felde.
Der Jubilar ist Mitglied der NSDAP . Seit 1889 ist er Krieger-
kamcradschastsmitgliedund war im Vorstand des Vereins ekem.
19er Dragoner und des RcgimcntsvundcS tätig . Der Jubilar
tan» den Ehrentag in geistiger und körperlicher Frisch« seien».

«Ausnahme : Earl Wölls«)

Neunzig Jahre alt
Rrd am heutigen Sonnabend die Witwe Anna Steinke
eb . Stolle am Prinzcssinwcg. In Ose » geboren und auf-
cwachscn , wohnte sie nach ihrer
lcrehclichung mit dem Stell
>erkswärtcr Steinke zunächst
ingcre Zeit in Bloherfelde. Als
isenvabnbeamtcr wurde ihr
llann häufiger versetzt . So
whntcn sic acht Jahre in
stternburg und dann längere
seit in Ellenserdamm. Nach
er Pensionierung ihres Mair¬
es zogen sic nach Oldenburg
» n Prinzcfsiiiwcg in das Haus
,res Schwiegersohns, Ober-
ostschassner a. T . A*g . Haller-
cde und dessen Evesran Käthe
eb . Steinke. ihrer Tochter. Auch
achdcm ihr Mann vor ein paar
,avrcn verstorben ist, verblieb
e dort mit ihrer ältesten Toch

Gesine. Ein Sohn ist als Konrektor an der Anaben-
nle in Osternburg tätig . So wird den» Frau « tcinke , der
S Leben viel Arbeit und Sorgen , aber auch viel Freuden
rckste , den Tag im Kreise der Kinder, Enkel und Urenkel
:leben. Geistig ist sie noch sehr rege und liest täglich ihre
iiung . (Photo : Privataufnahme .)

Achtzig Jahre alt
Seinen 80 . Geburtstag feiert morgen Herr Heinrich

> » ge, Tonncrschivecr Straße 154 , in geistiger und körper-
sicher Frische . Mit dem 16 . Le¬
bensjahre kam er aus seiner
Vaterstadt Braunschwctg nach
Oldenburg , wo er in seinen
luiigcn Jahren als erster Kut¬
scher bei der damaligen Olden¬
burger Pscrdebabn tätig war.
38 Jahre lang machte er Dienst
bei der Eisenbahn . Täglich
machte er den Weg von seiner
damaligen Wohnung in Ofener-
seid - zu Fuß zur Arbeitsstätte.
Er diente vom Jahre 1877 bis
1880 bei der 12 . Kompanie des
Oldenburgischcn Jnsanterie - Re-
gimcnts 91 . Als Mitvegrün-
der der Bürgcrsclder Krieger-
kamcradschast gehört er dieser
nunmehr 51 Jahre an . Etwa
35 Jahre gehört Runge zum

itschen Guttemplerordcn e. V. . Loge'Anton Günther " . Seine
Kraft bat nachgelassen , doch nimmt Runge noch regen Anteil

Weltgeschehen , und seine Frau liest ihm täglich die . Nach¬
ten"

, dessen Bezieher er seit 53 Jahren ist, vor.

Vollödilbungsslätte Oldenburg
Führung in der Landcsbiblioihck

Am Sonntagvor mittag , pünktlich 11 Ubr,
findet in der Landcsbibliothck, Damm 42, eine Führung , ver¬
bunden mit einem Vortrag von Direktor Wagenschein
statt. Es ist damit dem Bücherfreunde Gelegenheit gegeben , die

größte Bibliothek Oldenburgs , die über 170 000 Bände Mit,
auS eigener Anschauung kennen zu lernen.

NS -Kulturgemeinde
Ter erste Konzertabend des Äammcrkonzertringes ist

am kommnden Montag im Casino.
Die NS -Kulturgemeinde, die es sich zur Ausgabe gemacht

hat , das Musik - und Kulturleben in Oldenburg zu fördern,
wendet sich an alle Freunde der Musik , die fünf Kammer¬
konzerte des Konzertwinters 19.36/37 zu besuchen und sür sie
zu werben. Ter Konzertring kostet sür alle fünf Konzerte
6,00 RM . Volksgenossenmit einem sehr niedrigen Einkommen
erhalten Ermäßigung.

Konzertringe und Einzelkartcn sind in unserer Geschäfts¬
stelle erhältlich.

*
* Aus Grund der Neuordnung des gesamten Rcdncr-

wesens durch die Reichspropagandaleitung ist sür die Redner
der Deutschen Arbeitsfront , deren Anträge aus Ausstellung
eines Rrdnerausweises bestätigt werden , folgende Bezeich¬
nung sestgelegt worden : Reichs- , Gau - , Kreisfachschasls-
redner der NSDAP sür die Deutsche Arbeitsfront NSG
„Kraft durch Freude ".

* Brigadcführcr Linsmaqcr vor den Oldenburger SA-
Männern . Der Standortausmarsch der SA am morgigen
Sonntag , bei dem der neue Führer der Brigade 63 , Brigade¬
führer Linsmayer, die Oldenburger SA - Männer be¬
grüßen wird , findet um lO .

'IO Uhr auf dem Sportplatz
Stedinger Straße statt.

* Fritz Wiek, der Spielleiter der Oper am Preußischen
Staatstheater Kassel, ist vom Generalintendanten Staats¬
rat Tietjen beauftragt worden , im Dezember an der
Berliner Staatsoper Carl Maria von Webers
heitere Oper . Abu Hassan" zu inszenieren . — Fritz Wiek
hat mit seinen bisherigen Inszenierungen . Lerxes " von
Händel und . Ter Wildschütz" bei Presse und Publikum einen
außerordentlichen künstlerischenErfolg gehabt.

* Promotion . Der Studienreferendar WernerBusch , der
zum Zwecke seiner pädagogischen Ausbildung sür das Lehr¬
amt an höheren Schulen dem hiesigen Studicnseminar über¬
wiesen ist , promovierte an der Universität Bonn zum Doktor
der Philosophie.

* Arbeitsjubiläum . Aus eine 25jährige Tätigkeit im
Reichsbahnausbesserungswerk Oldenburg , Karlstraße , konnte
gestern der Arbeitskamerad 'August Schwelt mann,
Gartcnstraße , zurückblickcn . Vom Jahre 1909 bis 1911
diente er beim Infanterie -Regiment 28. Nach Beendigung
seiner Militärzeit trat er im Jahre 1911 beim Reichsbahn-
ausbesserungswerk als Schlosser ein . Im Jahre 1914 mußte
er sich seinem Vaterlande beim Infanterie - Regiment 91
stellen . Bis ^um Jahre 1917 nahm er am Weltkrieg teil,
um dann fernen Dienst bei der Reichsbahn wieder aus?
zunehmen . Zwei Jahre war er ein Opfer des unseligen
Abbaues und mußte über sich und seine Familie die Nöte
der Arbeitslosigkeit ergehen lassen. Am 1 . August 1934
konnte das alte Unrecht auch an diesem Arbeitskamcraden
wiedcrgutgemacht werden und er in seine alten Rechte wieder
eintreten . An seinem Ehrentage wurden ihm die Glück¬
wünsche der Reichsbahndirektion in Form des Trcucgcldcs,
des Anerkennungsschreibens mit der Unkündbarkeit , sowie
das Buch des Führers durch den Abteilungsleiter über¬
mittelt . Von seinen Arbeitskameradcn erhielt er außer
einer künstlerischen Jubiläumsurkunde noch eine wertvolle
Erinnerungsgabe.

* Am Totensonntag findet an der Gedenktafel in der
Schalterhalle des Postamts Oldenburg eine feierliche
Kranzniederlegung statt.

* Leichter Frost . Rach den vielen Regentagen ist es in
der zweiten Hälfte dieser Woche mit den Winden ans öst¬
lichen und nördlichen Richtungen trocken geworden . Die
Temperaturen sanken erheblich und in der Nacht gab cs den
ersten Frost . Ter Frost kann die Außenarbeitcn einstweilen
noch nicht beeinträchtigen . Das ist im Interesse der Fertig¬
stellung der in Bau befindlichen Wohnbauten von Be¬
deutung.

* Kinder -Entscndung . In die Kinder-Heime des Ol-
denburgischcn Vereins sür Kranken- und Kinderpflege , die
sich in Wangerooge nnd Bad Rothenfelde befinden , wurden
auch in diesem Jahre eine große Anzahl erholungsbedürf¬
tiger Kinder entsandt , die in den genannten Heimen ihre
Fericnwochen verlebten und dort eine gute Erholung fan¬
den. Die Entsendung der Kinder erfolgte durch die Stellen
der NS -Volkswohlfahrt und durch die Gemeinden des Ol-
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denburger Landes . Llekannttich belätigi sich der Lldenbur-
gische Verein für kranken und Kinderpflege schon seit
langen Jabre » erfolgreich auf dein Gebiete der vorbeugen¬den Kinderfürsorge.

* Neubau des Evangelischen Kraiikcnhauscs fcrlig-
gestellt. Ter große Neubau des Evangelischen Krankenhauses
ist vollendet. Tie geringe Bauzeit stellt dein Handwerkwieder eininal das beste Zeugnis aus . Mit einer einzigen
Ausiiabme wurden die Arbeite » von hiesigen Finnen aus-
gesührl . Es wurde i » jeder Beziehung Qualitätsarbeit
geleistet. Heute nachmittag ist die feierliche Eiiuveibung , zuder u . a . die Aerzteschafi Qldcnburgs geladen ist . Wie sehr
der Bau eine» ! Bedürfnis entspricht, geht daraus hervor,
daß einige Betten heute bereits belegt wurden.

* Ter DeutschEvangelische Frauenbund , Ortsgruppe
Oldenburg , weist hin aus die Bibclvorirüge von Super»in « endent Linncmann, die am Montag , TienStagund Mittwoch in der Garnisonkirche staitsinden . Tie
evangelischeGemeinde wird herzlich dazu eingeladen.

* Vogelschau, Vogelschutz , Natur und Heim . Unter dieser
Bezeichnung hält der Verein der Vogelfrennde Oldenburg-
Bürgcrfelde seine diesjährige Ausstellung am Totensonntag
in der Turnhalle des Bürgerselder Turnvereins , gegenüber
„ Fischers Barkhaus "

, ab . Ausgestellt werden dort in- und
ausländische Zier - und Singvögel , Vogelschutzgeräte, Vogel-
fnticr » sw . . Um insbesondere für de » Vogelschutz zu werben
und die richtige Pflege aller Vögel in der Gefangenschaft zu
zeige » , soll diese Ausstellung stattfiiide» . Jedem Natur - und
Vogelsrcund — Gartenbesitzer und Landwirt — kann dieser
Besuch ganz besonders empfohlen werde».

* Ter Technische Klub batte sich gestern in seinem Vereins-
lokal . Haus Schöncck " versammelt, um über die zu ergreifendenMaßnahme» hinsichtlich seines weiteren Wirkens zu beraten.Ter Vorsitzende , Ministcrialbauinspclior Joh . Ahlers,rcscricrte eingangs eingehend über den Anschluß an de» Kreis-
propagandaring II , der inzwischen vollzogen ist. Tie Weiter¬
arbeit im Technischen Klub wird damit aus eine neue Grund¬
lage gestellt und umsasscndcr sein als in de» letzten Jahren.Ter von einige» Mitgliedern gestellte Antrag , nunmehr die
Arbeit des Klubs einzusicllen, wurde mit großer Mehrheit ab-
aelchnt. Tamil ist die bisherige Ruhepause zum Abschluß ge¬kommen . Ter Vorstand stellte seine Aemtcr zur Verfügung, und
nach Ablauf einer Pause »ach der außerordentlichen General-
Versammlung wurde eine zweite Versammlung einbcrusen, die
sich mit der Wahl des Vorsitzenden bcsaßie. Maßgebend war,nun de» jüngeren Kräjien die Führung des Klubs zu über¬
lassen . Vorsitzender wurde Ingenieur Frebel, der zu seine»
engeren Mitarbeiter» bestimmte: Bauingenieur Behr mann
II . Schristf. i, blewerbeoberlchrcr Lampe s2. Ichrlfts . i , Amts-
baumcistcr Wöbkcn «Kassenwaltcri und Ingenieur Rüdi¬
ger tJ >wc » larvcrwaltcr . > Ter Technische Klub wird seineArbeit mit einem . Fest der Technik " einlciten. Ter Beitragwurde in der alten Höhe belbehaltcn.

* Beendete Ltraßcnbauarbcitcn . Der Umbau der Kurve
am Heiligengeistwall ist gestern feniggcstclli worden , nach¬
dem der Bürgersteig am Schulhof der Handelslehronstallen
neu verleg! worden ist . Ter Bürgersteig ist hier erheblich
verbreitert worden , um die Ucbcrsicht der Kurve so zu ge¬
stalten, daß sie den Wünschen der Automobilisten entspricht.
Ter Hciligengcistwall als Durchfahrtsstraße ist jetzt allen An¬
forderungen des modernen Verkehrs gewachsen.

* Tcm Wcidcfcttvichmarkt war gestern nochmals die
Anzahl an Tieren zugesührt , die in der letzten Woche auch
zum Verkauf gestellt waren . Tie Auswahl war damit zwar
nicht reichlich und ließ auch die besten Qualitäten vermissen,
doch war der Jahreszeit entsprechend das Marktbild nicht
als schlecht zu bezeichnen. Soweit unreife Tiere am Markt
waren wurden diese zur Weitermast zurückgcgeben. Käufer
batten sich genügend eingcfunden , so daß der kleine Bestand
schnell und sicher umgesctzt werden konnte. Es wurden die
alten Preise bezahlt. In den Kreisen der Marktbeschickcr
wird damit gerechnet, daß für den Schlachthos Oldenburg
ein sogenannter Mittelmarkt gebildet wird , der den Viehhos
neu belebt.

* Vcrkchrsunfälle . Auf der Tonncrschweer Straße er¬
eignete sich gestern um die Mittagsstunde ein Verkehrsunfall
dadurch, daß eine ältere Dame die Fahrbahn überqueren
wollte und dabei anscheinend den übrigen Verkehr aus dem

MtteküeriM lies RMsiiietteklnenltes
» »«gadeorl .- « ' » men . , Nachdruck

Bet andaltend östlicher Strömung da , dt « attisch» » alilus,Fortschritte » Md Westen gemacht. An den Mlllelgebtrg,rändernsondcrs zwilchen Elve und Oder , kan , t» wieder zu Schneesägen Idaß die » öderen Lagen der Gedtrge schon eine wenn auch meist dun-Schneedecke aus, » weisen » aden . Sie Temperaturen während de-diicde» meist in der Rüde de» « esrierpuntte « . da die vordandenekendccke eine stärkere Ausstravtung verhinderte . In den kommend»Nachten must zeitweise mit stärkerer Ausheberung und daver auch mt,nesere» Tempera,uren gerechnet werden , tttach einige» Tagen w,,»sich ader wieder wärmere Lust, die auch letzt noch über England na»Norwegen zieht, ostmärt» durchsetzen. Sine richtige Winiertag « drau-̂von der Sntwicktung de » mitteleuropäischen Hochs also » ich, erwai»!
zu werden . "

Aussichten Ille »en 22 . « »» . : Bet Winden veränderlicher Kichiun»
noch ziemlich kali, ader vorwiegend trocken . ^

« »« sichten Mr »rn 23 . Nov . : Voraussichtlich wieder verändern««als bisher . ^

MMer Minier MterunWerW
der Wetterstation LandeSbauernschaii Oldenburg

Untersuchungsamt und Forschungsanftalt
Beobachtung vom 2l . November, 8 Uhr morgens

Barometer Lufttemper« . Wtndrtchl. Rlederschl Niedrigste
nu» lullt », n. Starke nu» Ekdboden-Temh

776,4 — 1.6 81 0.0
Am Vortage

Luftiemperaruren Sonnenschetndauer
Höchste Niedrigste tn Stunden

6.0 0 .5 2.8

— 4.0

Temperatur
in 1 m Bodentles«

7.8
Am 22 . November 1936:

Sonnenaufgang 7 .51 Uhr Moi .Laufgang 12 .1z UhrSonnenuntergang 15 .59 » Monduntergang —
1. Viertel 2.1S .

Gicht und MeumaliSmuS
Vortrag im Naturbeilverein „ Veiebnitz"

Beim zweiten Vortragsabend dieses Winters konnte der
Vereinsleiter Hcisterbagen wiederum eine stattliche Zu¬
hörerschar begrüßen; aber leider mußte er die Mitteilung
machen , daß der angckündigte Redner l>r . weck. Müller tn
letzter Stunde wegen dringlicher Behinderung telegraphischab¬
gesagt habe, daß aber Rektor a. D . Bruns sich sreundlichcr-
weise bereit erklärt habe, cinzusprtngen. Sr werde über das¬
selbe Thema : Gicht und Rheumatismus sprechen , ins¬
besondere über ihre Ursachen und Verhütung . Tie Behand-
lung sei, wenigstens in schweren Fällen , Sache des Arztes.Wenn auch die genannten Leiden so sehr verbreitet sind , daß
wohl keiner der Zuhörer an sich oder bei seinen Angehörigen
diese quälenden Krankheiten nicht schon kennen gelernt hat, so
ist die Wissenschaft sich doch » och nicht völlig einig über das
Entstehen, so daß UniversitStSprofessorOr. Aschoss vor einigenJahren den AuSspruchtat : . Dem chronischen Gelenkrheumatis¬mus stehen wir heute, trotz unserm vorgeschrittenen Wissen,
noch immer ratlos gegenüber. " Von einem Laien würde es
mithin anmaßend sein , wenn er sich mir wissenschaftlichen Er¬
klärungen befassen wollte. Man wird sich mit landläufigen
Auslassungen begnügen müssen . Wenn im Volke der Rheuma¬tismus allgemein auf Erkältung zurückgeführtwird , so ist daS
nicht ganz richtig. Vielmehr ist es lo , daß die Erkältung nurder Anlaß , das auslösende Moment darstellt, während die
eigentliche Ursache tiefer liegt und in Stofswechscl-
störungen ,n suchen ist . Redner ging dann eingehend aus
den Stosswechselein . Wenn die Zufuhr von Nahrungsmitteln

größer ist als der Bedarf , aus der andern Seile aber die vcr-vrauchten Stoffe durch die Ausscheidungsorgane. von denen
der Haut eine ganz besondere Bedeutung zukommt, nicht rest¬los ausgeschieden werden, so kommt es leicht zu Ablage,
rungen von Harnsäure oder vielmehr von barnsauren Sal¬
zen in Muskeln oder Gelenken. Tas ist Rheumatismus . TenNamen bat die Krankheit von dem griechischen Wort Rheuma,d . h. Fluß , erhallen , wegen des fließenden Auftretens, Ran
unterscheidet eine akute und eine chronische Form . Ter Arztwird die Gicht vom Rheumatismus unterscheiden; die Ur¬
sachen und das Austretcn sind aber nicht wesentlich verschieden.Als krankmachcnde Ursachen vezeichnetc der Redner eine feuchte,sonnenlose Wohnung. Nässe und Kälte, Zugluft , mangelndeLüftung , zu dichte und dicke Kleidung, ungenügende Haut¬pflege, Mangel an Bewegung und schließlich als Hauptursache
falsche Ernährung , die dem Körper ein Uebermaß säurebilden,der Nahrung aber zu wenig basenrciche zusührt . um die Harn¬säure zu binden. Tie Gicht ist häufig eine Folge zu üppigenLebens (Podagra ) , kann ebenso in Elcndsguartieren austrcten,wenn schlechte Ernährung mit den andern Ursachen zusammen-
trifst . Wer sein Leben so gestaltet, daß er die kranlmachenden
Ursachen meidet, der wird sich vor diesen Krankheiten schützenkönnen, andererseits zeigen sie den Weg zur Behandlung. Bei
schweren Fällen wird man oftmals genötigt sein , in Bäder¬
orten und Anstalten Heilung zu suchen durch Bäder, Packun¬
gen, Bestrahlungen und dergleichen. — Ter Vortrag bot sehrviele Anregungen und wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Fahrdamm nicht genügend beachtete. Ein des Wegs kommen'«
der Personenkraftwagen , dessen Fahrer die Tame erst zu
spät zu Gesicht bekam, konnte nicht mehr abgebremst werden
und fuhr die alte Tame um . Dabei erlitt diese so schwere
Verletzungen, daß sie mit dem Unfallwagen in das Evan¬
gelische Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Die Ver¬
letzungen am Kops und an den beiden Händen werden jedoch,
wie sich hernach herausstellie , keine nachteiligen Folgen
haben . — Als zwei Mädchen im Alter von 10 und II Jahren
gegen 16 .30 Uhr mit ihren Fahrrädern nebeneinander die
Qsener Straße in Richtung Ammerländer Heerstraße be¬
fuhren , wurden sie von einer Zugmaschine mit zwei An¬
hängern kurz vor der Wirtschaft Dey überholt . Von dem

mittleren Fahrzeug erhielt die am weitesten links fahrende
Radlerin einen Schlag und wurde zu Boden geschleudert.
Durch den Sturz erlitt daS Mädchen erhebliche Verletzungen
im Gesicht und vielerlei Prellungen . Die Zunge ist ebenfalls
verletzt worden . Die Verunglückte wurde zur ärztlichen Be¬
handlung dem Peter -Friedrich - Ludwig -Hospiial zugeführt.
Zu einem weiteren Vcrkehrsunsall kam es um 17 .40 Ubr aus
der Tammseite vor der Cäcilicnbrücke . Aus der Schleusen¬
straße kam ein Lastkraftwagen und wollte sich dem Verkehr
in Richtung Eäcilienbrücke eingliedern . Dabei hat der Fahrer
wahrscheinlich das VorfahrtSrecht des bereits aus der Fahr¬
bahn befindlichen Fuhrwerks nicht genügend beachtet und
Hai so einen Zusammenstoß mit dem Fuhrwerk herbeigesühtt,
bei dem es Sachschaden gab.

Vorbildliches Feuerlöschwesen
in der Gemeinde Edewecht

Ein Verdienst der Feuerschuqpolizri Edewecht
Edewecht, 21 . November.

Aus Anlaß des löjährigen Bestehens veranstaltete der
Löschzug Edewecht der Fcuerlöschpolizci am Donnerstag¬
abend in Buhrs Äasthos eine schlichte Erinnerungsscier . Nach
einigen Musikstücken leitete Brandmeister Heinrich Bar¬
met, er den Abcnd mit einer kurzen Ansprache ein. In
seinen Begrüß,ingsworlcn gab er seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck, daß er außer den Kameraden des Lösch-
zngcs mit ihren Angehörigen den Kreisbrandmeister
Prikker ( Westerstede ) den früheren verdienten Kreis-
brandmcister Ulken ( Westerstede ) , Gcmeindebrandmeister
Dembski (^ wischcnahn) , den Gründer der Edcwechter
Wehr , Qtlo Ftt > je ( Zwischenahn) , OrtSgruPPcnlciter Hein¬
rich Lltmanns (Edewecht) , Bürgermeister GchrelS
( Edcwcchl) und u , a . die Kameraden des HalbzugcS Jedde¬
loh II begrüßen zu können. Gendarmerie -Kommissar
TiarkS und Hauptwachtmeister Sichler vermittelten , da
sie verhindert waren , ihre herzlichsten Glückwünsche. In
seinen weiteren Ausführungen ging Kamerad Baxineher
kurz aus die Geschichte des Löschzuges ein , worüber wir be¬
reits berichteten. So wie der Löschzug Edewecht in den ver¬
flossenen 15 Jahren seine Pflicht getan hat , so wird auch
künftig jeder Einzelne seine Pflicht iun und so miihelsen,
unser deutsches Volksvcrmügcn zu erhalten.

Bürgermeister Geh reis gab eine» interessanten Be¬
richt über die Anschassungen sür die Wehr und das Feuer¬
löschwesen in der ganzen Gemeinde überhaupt . — LrtS-
gruppcnleiier Heinrich Olt manns zeigte in markanten
Ausführungen die Aufgaben und Pflichten der Fenerlösch-
kameraden aus, di« insbesondere auch in der Pflege wahrer

Kameradschaft bestehen. — Kreisbrandmeister Prikker
stellte in seinen Ausführungen treffend heraus , was es heißt,

15 Jahre lang Feuerwehrmann zu sein . Entsagungen und
Entbehrungen , jederzeit hilfsbereit zu stehen im Dienste des
Nächsten , ohne Lohn , ohne Entgelt , ohne Dank —, das ist
Feucrwc ' rdienst, Feucrwehrgeist . Möge den jungen Feuer-
wchrmäil .ern die vorbildliche Arbeit der Alten zum Vorbild
dienen.

Unser bewährter früherer Kreisbrandmeister Fr . Ulken
gedachtein seiner Ansprache vor allem auch der Frauen . Auch
sie haben durch den Feuerwchrdicnst ihrer Männer manche
Jorgen und Entbehrungen auf sich zu nehmen . Deshalb istes nötig , nach dem harten Dienst auch einmal den Frohsinnund die Gemütlichkeit zu ihrem Recht kommen zu lassen und
gemeinsam mit den Frauen ein paar vergnügte , erfrischende
Stunden zu verleben.

Aus dem Munde deS jetzigen Gemeindebrandmeisters
Georg Goetze, der säst all die Jahre hindurch der Führerder Edewechler Freiwilligen Feuerwehr war , hörte man dann
noch so manche Begebenheit aus dem inneren Geschäftsbetriebder Wehr , von der die Oessenilichkeitmanchmal oder oft gar
nichts erfährt . — Otto Fittje ergänzte in seiner anschlie¬
ßenden Ansprache noch manche Ausführungen des Gemeinde-
brandmeisters Goetze und wußte in launiger Weise noch
von manchem Erlebnis aus jener Zeit , den ersten Jahren der
Edewechter Freiwilligen Feuerwehr , z» berichten. — Als
Letzter sprach dann noch der Gcmeindebrandmeister
Dembski (Zwischenahn) .

In einem von den Kameraden der Edewechter Wehr
selbst verfaßten Bühnenstück wurde dann noch die Geschichteder Edewechter Wehr auf der Bühne gezeigt. Die Darbietung
fand starken, begeisterten Beifall.

* Unfall . Beim Laufen über eine Außentreppe zum
Schulhof ist ein Schüler über die vor der Treppe befindliche
Roste so unglücklich gestolpert, daß er sich erhebliche Ver¬
letzungen am Knie zuzog und sich in ärztliche Behandlung be¬
geben mußte.

* Weitere Opfer des wildernden Hundes ? Im Stadt¬
teil Bloherfelde verschwinden Nacht sür Nacht Kaninchen,
ohne daß zu ermitteln ist , wer als Täter in Frage kommt.
Merkwürdig ist , daß in der Nähe der ausgeräubcrien Stal¬
lungen keinerlei Fußspuren zu entdecken sind . Alle Anzeichün
aber deuten daraus hin , daß ein Dieb hier nicht an der Ar¬
beit ist . In Bloherfelde wird jetzt scharf Wache gehalten, um
endlich den Räuber der Kaninchen zu entdecken und nach Mög¬
lichkeit dingfest zu machen.

« Lande»dtdl »,t »rl . verleihbar werden Pom 30 . November ad -
Vormerkungen vom 23 . November an:

1. W. Ttewerge , Ter Fall Gustlofs. Vorgeschichte und Hinter-
gründe der Bluttat von Tavo - .

2. M o S k a u — der Henker L V a n t « n S. ^ „3. H . GSbel. TaS erste Reicd der Deutschen. Das Reich unter oen
stauftschen Kaisern. (DtlrrS deutsche (Geschichte . He -' l"

4 . Li « au » w» riig « Politik Preußen» 1838 - 1371 . « » »
Gesamlrcibe . Mat 1887 bis Avril 1888 . Ltbenburg , 2 >a» ing. 1»« .

5 . W . Görlitz, Marc « u r e I. Kaiser und Philosoph.
6 . Quellen und Forschungen zur Geschichte SchlcSwIg - vo >'

st eins. Bd . 7 . ISIS . — Bd . S. « » « der Geschichte des Haderttevener
Iobanneum » . — » d . 8 . Fr . Hithnsen, Die SnNvtMun , de« «mo¬
lschen Handwerks tn Schlcrwig -Holst- tn.

7 . Nachrichten von der Gelelllchas« der Wlssentchatten , u « Stttn-
g e n . Malh .-pdvl . Nt . N . F . Fachgruppe II . Nachriten au» ber PVVI».
Astronomie, Gcophvstl, Technik. I . Bd . 1V31/33.

8 . Tdttrtngtlche Studien. FcNIchrsst , ur Feier de » 330 !«« » »-»
Bcsteden» der Tbllrtngltchen Landesdibttotdet « ttendur « .

s . suItn , r « lmanach aus das Ja » , 1S3S . Hrsg , vom Suttner
» reis.

18 . Schneider, Ta » germanische spo » .
11 . Norwegische» Recht . Ta » Rech « de » Sulashlng ». Moers . von

Nudols Meißner . sGermanenrechte. Bd . 7 .) !
12 . H . Strobel . Bauerndrauch Im Jahreslanf.
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Vierte HreiSiachgcuppenschauder Kaninchenzüchter
in videnburg

Die alljährlich i >» Herbst stattsindende Kreissach -
gruppenschau der Kaninchenzüchter aus der Stadt
Oldenburg und den Aeiitter» Oldenburg , Cloppenburg und
Ammerland wird in diesem Jahre in Osternburg ab¬
gehalten . Mit der Durchsiihrung der Schau ist vom Kreis
sachgruppenvorsitzenden der Kanincheuzuchiveret» Ostcr»-
burg beaustragt worden . Im Lokale „Drielater Hof- «tzerh.
Barkeiuever ) , Osternburg , Schulstraße . sindet die reichhaltige
und intercstante Ausstellung am morgigen Tonniag statt.
Der Ausstclluttgsletter und Vereiusführer des Kaninchen,
zuchwereins Osternburg , W . Tieke, Hai mit seinen Mit-
arbeiten , Krause und Voelzke die umsangreichc» Vor-
arbeiten mit Unterstützung der Vereinsmitglieder erledigt , so
dast gestern bereits die Prämiierung durch die hier bestens
bekannten Züchter und Richter BrunS, Bremen , und
2 ch a t t k a , Blumeuthal , vorgeuommen werden konnte. Die
Preisrichter gaben wieder ein gutes Urteil über das zur
Ausstellung gelangte Zuchtmaterial ab . Sie legten bei der
Bewertung einen strengen Rias,stab an , so daß nur das
allerbeste Material mit hohen Wertungszissern und Preisen
bedacht werden konnte. Für diejenigen Züchter, die mit
keinem Preise bedacht werde» konnten, ist aber diese Aus¬
stellung ebenfalls von größter Bedeutung , denn auf Eirund
der Bewertuugskarten können sie die Fehler des Tieres er¬
kennen und daraus die Schlüffe ziehen, d . h . , entweder die
ausgetretenen kleinen Mängel für die nächste Schau zu be¬
seitigen oder aber das Tier wegen Ungeeignetheit für die
Zucht auszumerzcn . Die Kreisgruppe »- und Lokalschaucn
gehen stets der Landessachgruppenschau, die all-
jährlich im Januar abgehalten wird , voraus , und nur das
Tiermaterial , das sich ans den Kreis - und Lokalschaucn be¬
währt hat , wird dann der Landesschau, die etwa mit
500 bis 000 Tieren aus dem ganzen Oldenburger Lande und
Bremen beschickt wird , zugeführt . Die nächste Landes¬
sachgruppenschau sindet anläßlich des 25jährigcn Be¬
stehens des Delmenhorster Kaninchcnzuchrvereins im
Januar n . I . in Delmenhorst statt . Es ist nicht mehr
nötig , mit größeren Ausführungen aus die Bedeutung der
Pelzkaninchcnzucht für die Volkswirtschaft hinzuwciscn , denn
in zahlreichen Artikeln und Berichten haben wir hierüber
unsere Leser wiederholt unterrichtet . Ter Vollständigkeit
halber sei aber sestgestcllt , daß die Kaninchenzucht ein wich¬
tiger Faktor bei der Sicherstellung der Ernährung des deut¬
schen Volkes ist , zumal die Kaninchen fast ausschließlich von
den Abfällen des Gartens und der Küche gefüttert werden.
Darum läßt der Reichsnährstand , dem die Kaninchenzucht¬
vereine durch die Landesfachgruppen angeschlossensind , auch
der Kaninchenzucht die größte Unterstützung angedeihen.

Die jetzige Ausstellung im „ D r i e l a k e r
Hos- in O st e r n b » r g ist sehr gut beschickt worden . Zucht¬
tiere und Produkte wurde » von Züchtern folgender der
Kreisgruppe angcschlosscucn Vereine ausgestellt : Kanincben-
zuchivcrein Oldenburg , Sondcrverei » der Oldenburger
Rcrzüchter, Kanincbenzuchtvereiue Osternburg , Detmenlwrst,
Harkebrügge , Zwischenah» , Hude , Rastede, Cloppenburg und
Scharrel . Im ganze» sind etwa 150 Kaninchen ausgestellt.
Wenn auch dieses Mal nicht alle Rassen vertreten sind , so
bietet die Ausstellung aber ein lehrreiches , abtvccdsluugs-
reiches Bild der großen und kleine» Rassen. Au , stärksten ver¬
trete» sind die Kurzhaarrassc » , die sogenannte » Rcre «Chi»,
Bla » , Weiß , Biber und Lux) , die Deutsche» Riesen «Weiße
uud Belgische) und die Klein Silber . Zu sehe » sind weiter
sehr gute Tiere folgender Rassen : Deutsche Widder , Fran¬
zösische Silber , Groß -Chinchilla , Wiener , Alaska , Kleiu-
Chiuctnlla , Marburg » Feh , Marder und Angora . Leider ist
von letzterer Rasse nur ein Tier eines hiesigen Züchters aus¬
gestellt. Gerade das Angorakaninchen hat besondere Bedeu¬
tung , da es als einziges Kaninchen Wolle liefert . Eine be¬
sondere Abteilung der Schau zeigt Zuchtmatcrial der Ju¬
gendgruppen . Die Zuchtvereine haben die Wichtigkeit er¬
kannt, daß gerade die Jugend zu dieser volkswirtschaftlich
wichtigen Züchlerarbeit herangezogen werden mutz . Und so
ist cs nur zu verständlich, daß der Veranstalter Einladungen
an die Osternburger Schulen ergehen ließ . Für diese, sowie
alle Kinder , ist bereits heute nachmittag die Ausstellung ge-
össnet. Verbunden niit der Kaninchenschau ist eine Ausstel¬
lung von Produkten . Bei dieser Ausstellung sindet der Be¬
sucher eine große Auswahl schönster Pclzsachcn vor . Aus der
Fülle des Materials seien nur erwähnt : Pelzkragen , Wür¬
ger , Jacken, Muss , Pelerine , Bettvorleger usw . und aus
Angorawolle hergcstellte Jäckchen. Alle Pclzsachcn wurden
von den Züchtersrauen selbst hergestellt. Reben der Ver¬
sorgung der Familien mit Fleisch ist das Kaninchen als
Pelzträger sehr wichtig für die Deckung des Pelzbedarss.
Und erstaunt ist der Beschauer , daß diese herrlichen Pclz¬
sachcn aus Kaninchenfellen angesertigt wurden . Diese Son¬
derschau sindet stets bei den Frauen besondere Beachtung.

Alles in allem kann man seststellcn , daß die diesjährige
Kreissachgruppenschan sich ihren Vorgängern würdig an¬
reiht , und der Ausstcllnngsleitnng wäre zu wünschen, daß
die mit großen Unkosten verbundene Ausstellung ihre An¬
ziehungskraft aus die Oldenburger Kaninchenzüchter und
-Halter und Freunde nicht verfehlt , damit die umsangreichc,
ehrenamtliche Arbeit ihren Lohn sindet . Die Ausstellung ist
am morgigen Totensonntag von 0 .00 bis 19 .00 Uhr geöffnet.

Das Prämiierungsergebnis werden wir in unserer
Sonntagnummcr veröffentliche» .

>3. P . Rille r , u » vergcllc» c« d -uIILe» Land , 1,0 BUddokumenle
au» de » allen deullche » Kolonie » .

I«. W . « Uttderl, Japanitch « Relt,i ° n » aesch >q,e . rt « « eil-
gionen der Japaner und Koreaner.

Ib. Bruno d . Bürgel . Wellall und Wellgctützl
tS . R. Rachlwe». Wunderbare Wett tm W a11 e riropfen
17. Tie Briete Rl « ard Wagner» an Judsty Ä a u l

'
l « r

18. L . F . vengler , R u dolI B e r I b o I d . Lieger in tt Lull-
IckUaancn . Ertchlagen >,» Brudcrtamplc sür Teullchland » streideil

lS. Ernst Wielberl , Wälder und Mens-ven . Sine Jugend
AI. Margarele Hahn . Tel » Baler . Briefe an meine roch,er.

IW die « vleiiung Doll » düchere > wurde » folgende neue Bücher
eingellelll. die vom 23 . November ab » eiicibdar find:

1. I . Wagner u . « . Beck, Hochschule für Boliiil der NSDAP Sin
Lctlfaden . 2 . Rull.

2. A . Lillmann , Herber , Norku» und die Hillerfunge » von Beugel-
kied . Rach dem lagebuch de » Kamciadschafl»siit>,er » Äerd Mondl
und nach Mitteilungen der Famtlte . Borworl von Baldur von
Lchirach.

3. Paul Srnfl , ra « » atferbuch. Itt . Die Lchiuabenkaiser
4. Wascha-rwonnefi » , Kleiner Bruder . Ärau -Sule erzählt von Indi¬

anern . Biber » und Kanusabrlen . 7 . Ru» .
b . Knul Hamsun , Ter Ring Ichiiebi sich. Roman,
k. H . Heuer, Berrai tm Busch. Rennau.
7 . Mazo de la Roche, Die Briidcr und ihre Frauen.
8. L . Jürgen », Rnna - Lusanna . Roman.

*

Landeömufeum
Die Bibliotbet des Museums ist kürzlich um ein außer-

gcwölnilich schönes Werk bereichen worden , betitelt : „Bilder
aus Br » egels Bildern -

, das allen Besuchern des Lese¬
zimmers, insbesondere den Freunden urwüchsiger und boden-
siändiger Kunst , boch willkommen sein wird , und das in der
nächsten Zeit sicherlich eine» Hauptanziebungspunkt des Lese¬
zimmers bilden wird . Aus 40 Buntdruck-Tafeln werden sorg¬
sam ausgewäklte Ausschnitte aus den Bildern des großen
Ricderländers farbig wiedergegcben, die gerade, weil sie Aus-
schnitte darstellen, fast eine reichere Vorstellung von der un-
erbörten Lebendigkeit, dem unerschöpfliche » Reichtum der Erfin¬
dung, der Kraft und Fülle der Pbantasie Pieter Bruegcls geben
als es die Wiedergaben der Gesamtausichlen, die ebenfalls im
Lesezimmer in einem äbnlichen Bande vorliegcn, zu geben ver¬
mögen. Fast jede der Abbildungen bedeutet für den Beschauer
eine neue Uebcrraschung, gcwäbrl neue Einblicke in die pracht¬
volle farbige Kraft der Bruegelschen Welt.

Das Lesezimmer ist geöffnet: Sonntags und Dienstags
ll — 13, Mittwochs 15— 18 und 20—22 , Sonnabends 15—18 Uhr.

Olympia -Ausstellung
Das Laudesmuseum teilt mit, das auf vielfachen Wunsch

die O l y m p i a - A u s st e l l u n g noch um eine weitere halbe
Woche verlängert wird und bis Mittwoch , den 25 . No¬
vember, bei freiem Eintritt während der allgemeinen Lesf-
nilngszeiten des Museums zugänglich bleibt.

Jungarbeiter. Lebrberren und Lehrer!
Seehören!

Ter Vicrjabresplan verlangt den Einsatz jedes Deutschen.
Am wenigsten kann sich die deutsche Jugend dem Appell des
Führers zur tätigen Mitarbeit entziehen. Ter Reichsberufs-
wctikamps 1937 soll die gesamte werktätige Jugend unseres
Volles zu einer geschlossenen Leistungssteigerung tm Dienste des
Vicrjahresplanes hochrcißen. Zum ersten Male wird der RBWK
jeden Jungarbeiter erfassen.

Jeder Jungarbeiter ist daher aufgcrusen : Beginne schon
jetzt mit deiner Vorbereitung für den RBWK 1937 , du dienst
dadurch nicht nur deiner eigenen Berufsausbildung , sondern
du erfüllst damit deine Pflicht gegenüber der Nation ! Jeder
Lekrkerr und Lehrer muß mitkelscn: Fühlt euch verantwortlich
dasür, daß die euch anvertrauten Jungen und Mädel in der
Leistililgsprobe des Berufsweitkampfes nicht versagen.

Ihr alle, Jungarbeiter , Lebrberren und Lehrer, kommt zu
der Großkundgebung für den RBWK am Dienstag , dem
2 4. November 1936 , in den Ziegelhossälen.

An die ßreisjägerschafl des Ammerlandes
Als am 6. Oktober d . I . der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler zum vierten Male das deutsche Volk zum Winter-
hilsswerk aufries, galt sein Appell auch wiederum der deutschen
Jägerschast. Durch sich von Jahr zu Jahr steigernde Spenden
hat die deutsche Jägerschaft ihr Verständnis für das größte
soziale Werk des nationalsozialistischen Deutschlands, wohl dem
genialsten Werk aller Völker und aller Zeiten, bewiesen. Der
Reichsjägcrmeistcr erwartet nun von jedem deutschen Jäger
zum mindesten, daß 5 Prozent der Nutzwildjahresstreckebes
betresscndcn Reviers zum WHW abgeliesert wird . Als Spen-
dcnwild anerkannt sind im Kreise Ammerland : Hasen, Ka-

Großenmecr. Einen Unfall erlitt Landwirt Hinr.
Kahle aus OberströmischcSeite dadurch, daß er vom Wagen
stürzte . Er mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Leider
erlitt dabei auch der Cbaussecwärtcr Grübe, Burwinkel , der
die durchgehenden Pferde aushiclt, nicht unerhebliche Ver¬
letzungen.

Bern «. In den Wintermonatcn wird das Arbeits-
->m > Brake alle 14 Tage Dienstags in Berne Sprechstunden
adhallen, und zwar von 9.30 bis 11 Uhr in der Wirtschaft
Rabe.

Berne. Die Landesversicherungsanstalt Oldenburg kon¬
trolliert di« Quittungskarten in der Gemeinde Ste-
dingcn mit Ausnahme des Orts Berne in der Zeit vom 23.
bis 28. November.

Brake. Freitagmorgcn wurde im Sieltics die Leiche
des seit Mittwochabend vermißten Arbeiters Ticdrich Wes¬
sels gefunden. Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben,
datz W ., der in der lebten Zeit viel krank war und einen >ehr
schweren Herzfehler hatte, einem Herzschlag erlag und in das
Sielttes fiel.

Stollbamm. Witwe Johanne Coldewcv feierte
ihren 80 . Geburtstag . Sieben Kinder uud 18 Enkel und En¬
kelinnen sowie sechs Urenkel und Urenkelinnen konnten den
Festtag miterleben.

EsenShamm . Vom Gesundheitsamt Weser¬
marsch wurde die Schule für acht Tage geschlossen , da ein
großer Teil der Schüler erkrankt ist.

Spohle. Der frühere Bezirksvorsteher, Bauer Johann
Dtcdrich HelmerS, Spoble , kann am A . November in voller
geistiger und körperlicherRüstigkeit auf 81 arbeitsreich« Lebens-

ninchcn, Fasanen und Schalenwild. Dabei muß allerdings
daraus bingewiesen werden , datz balbcntwickcltes und zer¬
schossenes Wild zurückgcwiesen werden mutz . Zudem ist eine
Ablösung durch Bargeld , wie es in anderen Jahren möglich
war , in diesem Jahre nicht statthaft . Als Hauptablieferungs
tage für Wildspcnde sind zwischen dem Kreisjägermeisler und
dem Kreiswohlsahrtsleiier folgende Tage vereinbart worden:

1. bis 3. Dezember und 14. bis 16. Dezember.
Für folgende Hegeringe sind als abnahmczuständigc NSV-

Ortsgrupprnleiter bestimmt worden <tn klammern zuständig«
NSV -Lrlsgruppe ) :

1. Ernst Oetttrn . Hollwege. (Fritz Ftttle , Hollwege.)
2- Frttz Sarnhotz , Garnho » . (I . Becker . Westerstede, und H. Hellwig,

Zwtlchenahn .)
3. R . Kroon , Ocholt. (I . Decker und Heinrich Bruns , Ocholt.)
4. I . Bruns , ÄodenShol«. ( Fr . Lchntller , Hengstforde.)
5. Gg , Engeldarl , Jeddeloh I . <M . Fuß . Westerscheps.)
k . - . Hinrtchs . Jwtschenahn . (H . Hellwig. Jwllchenabn .)
7 . Mclnrenkcn , Borbeck. (H . Hibbeler , Wlesctftcde, und W . Jantzen,

Wehnen.)
8. G . Wemlcn . Wemlendors . <H . Htdbelcr , Wtesclstedc.)
S . H . Spille . Lehmden. <Sg Müller . Hahn .)

1» . B . « öfter, Ipwege (Gg. Wolss, Wahndek.)
*

Wiefelstede.
Treue in der Arbeit . Am 17 . November konnte der Omnibus-

sabrer W . Ol « mann von der Kraftpost Wiefelstede—Olden¬
burg aus eine 10jährige ununterbrochene Tätigkeit als Linicn-
fabrer zurückblicken . Im November 1926 wurde er von War¬
denburg nach Wiefelstedeversetzt und hat in diesen Jahre » viele

jahre zurüclbltcken . Alle Bekannte und Freunde sowie seine
Angebörigen wünschen an diesem Tag einen weiteren und glück
lichen Lebensabend.

Jever. Unter den Schutz des Reichsnaturschutz,
gesetzes wurden im Amtsvezirk Friesland wieder mehrere
bemerkenswerte Naturdcukmalc gestellt , und zwar das Hei¬
ligtum tn der Gemeinde Oestriiigcn <1 Eiche und 12 Linden) ,
die F « schrei her kolonie in Fischbauscn, die Allee beim
Grundstückvon Rentner Coordes in Jever , eine Bau »,gruppe
in Zetel, sowie mehrere Bäume in Varel und an der Land
stratze zwischen Bockborn und Ncuenburg.

Heid Mühle. Ein bekannter Jcvcrländer Altvetcran
von 1870/71 , Adolf Meppen, starb im » oben Alter von
8S Jahren.

TettenS. 92 Jahre alt wurde gestern Frau Witwe
Rtnste Bremer tn Wegshörn . — TaS Alter von 81 Jahren
erreicht heute Renter Bernhard Atssen, Sophiengroden.

Delmenhorst. Seit Donnerstagnachmittag wird ein
NetneS neunjährige « Mädchen, da « eine Feier besucht
batte, vermißt. Tic Kleine, die mit einem roten Mantel
verleidet war, lehrte von der Feier nicht nach Hause zurück
Bisher fehlt jegliche Spur . Tic Kriminalpolizei bat die Er¬
mittlungen ausgenommen.

Bartzel. Durch die Vermittlung der NSV konnte jetzt
wieder eine Anzabl erbolunaSvedürfttger Kinder
zu einem vterwöchtgen Ausenthalt nach Schledehausen gesandt
werden.

Friesoythe. In letzter Zeit sind in den Gärten der
Langen Straße während der Nacht mehrere Wäschedieb¬
stähle ausgcsührt worden.

Tausende von Personen , in Freude und Leid, bet Nebel, Glatt¬
eis und Souiicnsctiei», otuie einen Unfall zu haben, befördert.
Oltiuann ist geborener Ammcrländer . Durch sein biederes
Wese » , seinen uncrinüdlichc» Fleiß , seine siete Hilfsbereitschaft
und Gewtsscnbastigkeit und Pünktlichkeit bat er sich das volle
Vertrauen der Wieselsteder Einwohner erworben.

W c st c r h o l t.
Die Ni . ä,stratze . Von einem eigenartigen Mißgeschick

wurde unser Milchsuhrmann E . betröfscn, der die Milchkannen
vom Glum zusammcugesabrc» batte und diese seinem Sohne
zubringen wollle, der sic dann weiter nach Wardenburg trans¬
portieren sollte . I » der Nähe der Sandkuhle brach plötzlich
der Perbindungsbalken zwischen den beide» Radgestelle». Die
Deichsel siel dem Pferde aus vie Hacken und brachlc cs zum
Scheuem so daß cs mit dein Milchwagen die Straße hinuntcr-
raste . Die Milchlannen rollten eine nach der anderen vom
Wagen herab und ergossen ihren kostbaren Inhalt über das
Siraßenpslaster . Zu» , Glück blieb der Fahrer unverletzt. Große
Milchlachcii zeichnen Len Weg, den die wilde Fahrt genommen
har.

Jeddeloh I.
Ein Auwunsali , bei dem ein schulpflichtiger Junge zu

Schaden gekommen ist, ereignete sich hier am Donnerstag . Ein
in Richtung Jeddeloh II fahrender Lastwagen überholte aus
dem Schulwege sich befindende Kinder. Ein Junge wurde un¬
gefähren und kam mit einem Bein unter die Räder . Dadurch
erlitt er schwere Quetschungen, die die Inanspruchnahme eines
Arztes notwendig machten . Der Autosalircr , der von dem
Vorfall anscheineild nichts bemcrtt hat , ist in Richtung Jedde¬
loh II weitergcsahren. Augustfehn.

Superintendent Lchaaf P . Im benachbarten Potsbausen
verslarv plötzlich der Superintendent Schaas im 75 . Lebens¬
jahre. Tchaas war aiinäheriid 50 Jahre im Pfarramt , davon
etwa 30 Jahre in der Gcnielnde Potshausen . Am vergangenen
Sonntag dielt er in der übersiilltcn Kirche seine Ablctiieds-
prcdlgi, um sich ins Privatleben zurückzuziehen . Der Verstor¬
bene war Schriftleiter des . Ostfrtcsischcn Sonntagsvotcn - und
weit über die Grenzen Ostfricslands bekannt,

Elsfleth.
Große Benzin Explosion in Elsfleth vor 30 Jahren . Am

Morgen des 23 . November 1906 kurz nach 7 Uhr wurden die
Einwohner unseres Wescrstädlchens durch einen gewaltige»,
kanoneiidoitiicrähnlichcnKnall erschreckt . An der Eiscilbatiiilaje
übernahm damals der holländische Schoner „Gcrettina - Benzin
von der LbcmischcnFabrik in Hude. Glücklicherweise herrschte
kein Ostwind, denn sonst wäre der große Tank der „Dapolin-
Gcsellschaft - am Nordende des Glilerbatttlhoses in höchster Ge¬
fahr gewesen . Als von der Mannschaft die Luken aus dem
Schiss geöffnet wurden , schlugen ihnen daraus die Flammen
entgegen. Tie Besatzung konnte sich glücklicherweise retten , aber
der Steuermann , der ein Kind des Kapitäns Albcrds aus Vier-
vcrlaatcn rettete, erlitt schwere Verletzungen und mußte nach
Oldenburg ins Krankenhaus gebracht werden. Das stäblcrne
Schiss wurde von der Eisenbabnkajc abgelegt und vor dir
Hnntemüiidung geschleppt , wo es dann vollständig ansbranntc.
schiss und Ladung waren verloren , da keine Hilfe möglich
war . Der Kapitän verlor bei diesem Brande seine Barschaft
von etwa 400 Mark. Noch in vielen Elsslctber Häusern findet
man Lichtbilder von diesem gewaltigen Schiffsbrand und der
älteren Generation ist diese Katastrophe noch t » tiefer Er¬
innerung . Das Schiss und was sonst nicht dein Feuer zum Opfer
gefallen war , wurde verkauft. Brake.

Staatsinimstrr Pauly in Brake. Am Donnerstagabend
fand im . Ecntral - Hotcl- eine Großkundgebung der Ortsgruppe
Brake statt. Nach der Begrüßungsansprache des Ortsgruppen-
Iciters Baars, der die Kundgebung mit dem Gruß an den
Führer erössnete, ergriff Staatsmintster Paul» das Wort.
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Sldenducgislve GeseUschast für Familienlunde
58. Vortragsabend am 20. November 1936

Ter gelingt laniilienkundltche Avend »» lerer Oidenvuegiiwrn Ge-
iclllchafl Mr flamiitenloriwung «m ..« ras « nloi, Günidei - » alle »um
Gegenstand «inen Porirag von I)r Munderloh llber Pastor
Nota - Holle und lelne Bauern, «ln Kulturdtld au» dem
Wllstenlande »ur ejetl de » Treisttgladrigen Krieges.

Ileler Pastor Johanne » istola stammle au » Magdedurg und war
von 1602 bl« 1652 an der KirSe , u Holle al« Seelsorger laitg . In
der Holler Kirche sind noch verschiedene Erinnerungszeichen von ihm
erhallen , Einige Teile , Ailar und rauldeckel , stehen lm Landejmuleum.
Es handell sich um « rbcilen Ludwig Mlinstermann » .

Tie Familie Muudcrlov lft seil dem »6. Jahrhundert lm Kirchspiel
Solle anstllstg. I>- M . dal elne lehr ausgedehnte Nainenlasel seiner fla-
mllle »ulammengestell». Besondere Beachtung vcrdlenlen dle kuliur-
htllortlchen Nachrlchien au » dem Bauernleben lener Zelt , die der Bor-
«ragende au » Kirchenbüchern. Evroniken . PtstiaNonsaklen und anderen
Quellen ln reicher Auswahl Vorland. Aus dlele Weise erhielten die
nackten Zahlen elne anschaullche. ledendige Srgäniung . Pie Berichte
handeln von Wassersnol , Pest und Kriegslasten , durch dle lene Bauern
hetmgesuchl wurden . Wie der Psarrer vor 30V Jahren mit seinen
Bauern lebte, wie sie schwere Zeilen gemeinsam erliugen und sich
manchmal auch da» Leben gegenseitig nicht gerade leicht und angenehm
machten, da» ging au » den Auskühlungen klar hervor . Tie Zeilen de»
Drelstlgsöhrlgen Kriege» erstanden anschaulich vor den Augen der Zu¬
hörer . Sin desondere» Schiel belras die Besoldung de » Pastor » und
da» kirchliche Leben unserer Bauern lener Zeit.

Sri , den dienstlich verhinderlen Porsthenden . Ministerialrat Landenleitete vr fl t I s e n den Abend. Sr dank,« den, Po,tragenden sn , diesehr detsiillig ausgenommen «,, Darlegungen und stellte den Portlag <urAussprache. AI« Srg » n,ung dicnle eine sehr reichhaltig auSgesia„eleSammlung von Ansichlen und Poriräls au » aller und neuer Zeil >ene»Kirchspiel» von - olle. Teile dieser Beschreibung werden mtl Bildernim Jahrbuch de « Perein » siir « lter >u » ,» kunde und La» dc »geschsch,eAbdruck kommen. Au der « u» sprache dcleiligien sich Landcsvischos P,ker « , Indem er aus die Pistialions -Prolokolle der Landeskirche hin.wie» . Sie sollen demnächst durch da» Landesarchiv der Lcssenilichkei,leichter zugänglich gemacht werden . Archtvdtrekior Oe LübbingLbcrkirchenrai I>r Mllller - Jlirgen» gaben weitere Srgän,unge»Landgerichisrai I>r L o b e legte ein alle » Phuhlrtchierbuch der Gemeind«Wlippel» au « der Zeit von 1700 bi» »860 vor . au » dem er wertvolle« uszllge miiteitle . Sanllätsrat ve Schweden konnte al» gebürltgerJcverländcr besondere Hinweise dazu geben, ebenso vr Schütte. TerBerlam »it»ng« lci>er liest eine» vor 300 Jahren ausgezeichneten Slamm-bäum mtl gedrucklen Srgänzungen einer flamilie Ltmmer herumgehen.
Ter ganze Abend vrachle den MIlgliedcrn wieder viel Neue» undAnregende» aus dem Gcblcle » er heimischen flamiliensorschung. x,eBremer Sesellschasl sür Familienkundc war durch ihren PorsthendenGtldcmeisier , vertreten.
Mit einem Tank sür alle Mitarbeiter schloß der Versammlung»,leiler den Vortragsabend.

Ser Winterschutz unserer Rosen
Leider sind viele unserer Rosenarten nicht genügend hart

gegen Winlersrosl und müssen deshalb sür diese Zeit geschützt
werden . Dies geschieht am besten bei nicht zu schwerem und
nassem Boden durch Eingraben der Kronen in die Erde . Wo
die Erde jedoch zu naß ist , bringt dieses Eingraben die Ge¬
fahr mit sich , datz die Rosen über Winter verfaulen . In
diesem Falle ist es besser , die Kronen und eventuell auch
die Stämme mit Stroh oder Tannenreisig einzubinden und
eventuell die Kronen noch in Oelpapier einzuhüllen , oder die
Kronen aus die Erde zu legen , mit Sand oder sandiger Erde
gut zudecken und darüber noch einen Hohlziegel zu legen, da¬
mit die Krone möglichst trocken liegt . Ferner ist wichtig, daß
das Holz der Rose vor dem Einlegen gut ausgereist ist.
Wenn wir hier auch keinen Einslust aus geeignete Witterung
ausüben können, so können wir doch die Holzreise beeinflussen
durch Wegschneiden der Blätter und der noch im Wachsen be¬
griffenen Rosentriebe , etwa Ende Oktober. Rosenkronen , die
beim Einwintern noch belaubt sind , leiden meist durch Ab¬
stocken der Triebe.

Das Niederlegen der Rosenhochstämme muh mit einer
großen Vorsicht vorgenommen werden , da sie leicht abbrechen.
Man must am Fuße des Stammes , und zwar an der Seite,
nach welcher man die Rose legen will , die Erde locker legen,
bzw. einen Teil wegnchmen . Dadurch wird ein nicht beachteter
Widerstand beseitigt , und das Umlegen vollzieht sich meist
ohne Schaden , wenn es mit weiterer Sachkenntnis vor¬

genommen wird . Um dieses Biegen der Stämme überhauptin späteren Jahren zu erleichtern , wird man schon beim
Pflanzen der hochstämmigen Rosen den Stämmen eine kleine
Neigung nach irgendeiner Seite , nach welcher man sie später
zu legen gedenkt, geben. Wichtig ist es , daß das Eindcckender Rosen nicht zu früh vorgenommen wird . In den meisten
Jahren tritt der Winter bei uns spät ein ; es ist nicht selten,daß man um die Weihnachtszeit im Freien noch Rosen¬
knospen antressen kann. Darum soll nicht gesagt werden, daß
Man so lange mit dem Einlegen und Decken warten soll , abereinen kleinen Frost von 5 bis 6 Grad können alle Rosen¬
sorten ganz gut vertragen . Fachleute behaupten , datz ein
solcher Frost den Rosen sogar nützlich sei , weil dann das Holz
besser ausgereist und widerstandsfähiger ist.

Das Bedecken der Stämme ist in unserem Klima mit
den meist milden Wintern nicht unbedingt notwendig. Wo
man aber Gelegenheit hat , die Stämme noch leicht mit
Tannenreisig einzubinden oder zu bedecken , soll man es tun,da hierdurch ein häufiger Temperst urwech-
sel, welcher leicht die Ursache von Frost platten
an den Stämmen sein kann, verhindert wird . Niedrigveredelte Rosen behäufelt man von allen Seiten mit
Erde ihrer Umgebung »nd bedeckt bei sehr strengem Frostdie so gebildeten Hügel noch mit kurzem Dung . Hane Rosen,
namentlich Rank- und Wildrosen (Parkroscn ) , die jetzt häu¬
fig angepslanzt weiden , bedürfen keiner Winterdccke. I.

Einleitend gab der Redner einen kurzen Rückblick über die
lctzien .0 , Jadrc . Er sprach »veiler von de» bevorstehenden
großen Allsgaben der Regierung. Durch den Rohslossmangelist
unser Volk gezwungen worden Ersatz aus eigenen Erzeug¬
nissen zu schassen . Dei ' ische Ersinder seien unermüdlich am
Werk , hieran milznarbeilen . Es bednrsc aber wener der iat-
kräsligcn Milarbcil eines jeden Volksgenossen , die ersorder-
lichen . gewaltigen Anstrengungen zu unlerslützen. Man brauchenur an die durch Verderb verlorengebende» Wene von jähr¬
lich 1,5 Milliarde » Reichsmark zu denke » . Warme
Wone sand der Redner sür das W i » l e r b i l s s w e r k. In
inancher kinderreichen Familie seblt es noch an vielem. Keiner
sollie daher aus den Gedanken koniinc ». jetzt nicht mehr soviel
opscrn zu brauchen wie früher . Es müsse umgekehrt sein , jeder,der sich besser stände als früher, müsse an» eigenem Willen
mehr geben sür die , die sich noch nicht allein Helsen könmen.
Starker Beifall unlerbrach hier den Redner. Es sei versrüht,
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jetzt die Löhne heraufzusetzcn. Die größere Nachfrage würde
nur ein Anziehen der Preise zur Folge haben. Jeder müßte
seine Pslicht erkennen und danach auch handeln. Ter Führer
habe die größte» Schwierigkeiten beseitigt, jetzt gelte es , mit
gemeinsamer Krasl dieses Aufbauwerk weiierzusühren sür Volk
und Vaterland . Starker Beifall war der Tank jür die Aus¬
führungen des Redners.

Neuenbrok.
Die NS Franenschaft Ncucnbrokhielt in Mevers Saal hier-

sclbsi ihre Pslichtvcrsainmlung ab, die durch eine» Vorspruch
der Fraucnschaslslcileri» Frau Ella Meiners erössnet
wurde . Im geschäftlichen Teil wies sie darauf hin , datz am
5. Dezember in Meiner« Gasthaus eine vorweihnachtlicheFeier¬
stunde zugunsten de « WHW veranstaltet würde, die mit einer
Handarbcitsausslellung verbunden sei . Hilssbcreite Hände sind
schon jetzt mit der Vorbereitung dieses Torsgemeinschasls-
abcnds beschäftigt . Zu einem wcllanschaulichenVortrag erhielt
dann Frau Schröder- Ekern das Wort. Ihre Ausführungen
fanden dankbare Zilkörerinncn . Ein weiterer Vortrag wurde
gehalten von Frl . Orth - Neuenburg über „Wie schone und
erhalte ich den bäuerlichen Haushalt - und zeigte anschließend
neuartige praktische Gerätschaften.

Bardenfleth.Die NS Fraucnschast Bardenfleth hielt in Tiers GastbauSin Nordcrmoor ihre Pslichlvcrsaminlung ab, die trotz des mife-rablcu Wetters einen gute » Besuch auswies Tie Ortsgruppen-
srauenschastsleiterin Frau Leni Tbümler, Nordermoor, lei¬
tete mit einem Vorspruch die Versammlung ein und ließ dann
durch Hauptlevrer Nordbruch, Ncucnbrok, der sich erfreu¬
licherweise mir einem Schmalsilmvorsührapparat zur Verfü¬
gung gestellt batte, einen Film von Säuglingspflege vorsllhrcn.
Anschließend sprach Frl . Orth, Neuenbürg, über das Thema
. Wie schone und erhalte ich den bäuerlichen Haushalt "

, und
zeigte außerdem den Besucherinnen zahlreiche zweckmäßige Ge¬räte. Ein weiterer Vortrag wurde von der Abteilungslcilerin
Volkswirtschaft— Hauswirtschast gehalten Uber » Tie Frau im
Vicrjavresplan " . Tie Leiterin gab bekannt, datz am 5. Tezem-ber gemeinschaftlich mit der N2V ein Wohltätigkeitsfest im
. Moorriemer Schützenbos " veranstaltet würde, wozu die Fraueneine Handarbeitsausslcllung vorbcreiten und die dazu angefer-
«igtcn Arbeiten zur Verlosung stellen . Schon jetzt läßt sich sest-
siellen , datz die Frauen mit allem Elser an schönen , wertvollen
Handarbeiten beschäftigt sind.

Schwel.
Spritzenschau in der Feuerlöschpolizri Rodenkirchen. Die

amtliche Spritzcnschauund Prüfung fand in den beiden Haupt-zügen Rodenkirchenund Schwei, sowie den beiden NebenzügenRodcnkircher-Oberdeich und Süderschwei Achicrsladl statt. Vor-
grnommen wurde die Spritzenschau durch den Kreisbrand¬
meister Meyer, Brake, sowie den Gcmeindebrandmeister
Gagelmann aus Schwei. Ferner wohnte der Bürgermeisterden Prüfungen bei . In der anschließenden Besprechung sprach
sich der Kreisbrandmeifter lobend über den Zustand aller Ge¬
räte aus . Einige kleinere Verbesserungen, die hier und dort
noch erforderlich waren , wurden von ihm angeregt.

Wilhelmshaven.
Auf ein 25jähriges Bestehen konnte die St . -Willehad-

Psarrkirche in diesen Tagen zurückblicken . Ter im Jahre 1910
begonnene Kirchenbau wurde am 8. November 1911 konsckriertund damit die Psarrgemeinde Wilhelmshaven zu einer selb¬ständigen Pfarrei erhoben. Der Hauptfürderer und erste Pfarreran der Kirche war der vor einigen Jabren verstorbene Pfarrerund Prälat Meistermann in Wilhelmshaven.

Delmenhorst.Aussetzungvon Elbhechtcnin die Schloßgraften und in dieTelme . Der Fischereivcrein Delmenhorst- Ochtum bat aus
Boigenburg a . v . E . 150 balbpsündige Hechte bezogen und diesein die innere Schloßgraft und die obere Telme ausgesetzt.Schon vor einigen Wochen sind in der Welse 750 Forellen-setzlinge ausgesetzt worden . In der Welse, oberhalb derDüper Müble . gedeiht die Forelle sehr gut ; sind doch dort
schon vor der Regulierung Bachforellen im Gewichte von zweiPfund gefangen worden.

Bethen bei Cloppenburg.
Tie alljährlich am Bußtage siatlstndcndc Gedenkfeier fürdie im Weltkriege gefallenen Helden wies auch in diesem Fakireeine starke Beteiligung aus dem Oldenburger Lande auf . Be¬

kanntlich sind in der Krypta der hiesigen Kriegcrgedäcblnis-
kirche die sämtlichen Namen der aus den einzelnen Gemeinden
gefallenen Helden in Marmorplaiien cingemcitzelt . Bei der
Gedenkfeier, die auf dem Platze vor der Kirche stattiand . dielt
Btkar Uptmocr aus Sevelten die Gedächtnisrede.

Vrteftoftea
Kl . Eine Fahrkarte 2. Klaffe Schnellzug Oldenburg-Bremen kostet 3 .70 RM . Eine Urlaubskarle Oldenburg—S chneidemühl 2 . Klaffe mit Zuschlag kostet 66 RM. Sie

können aus der Hinfahrt 2. Klaffe benutzen, wenn Sie eine
Ucbergangskartc lösen. Ter Fahrpreis beträgt Hinfahrt 2. Kl .,
Rückfahrt 3. klaffe einschl . Zuschlag 54,80 RM . Am besten be¬
nutzen Sie folgenden Zugi Oldenburg ab 6.49 Uhr, Berlin-
Lebrt. Bs. an 12 .05 lD ), und Bcrlin -Friedrichsiraße ab 1Z.V7,
Ichneidemühl an 16.07 Uhr <T ) . In Berlin muß umgestiegenwerden. Tie Fahrt 2 . Klaffe Bremen—Schneidcmühl kostet mit
Zuschlag 39,40 RM.

R . H . 1000 . Ter Erbhof als solcher kann aus dem
von Ihnen angegebenen Grunde nicht belastet werden . Wenn
der Vater eine Verpflichtung eingegangen ist, und diese Ver-
pslichiung bei seinem Tode noch nicht erfüllt ist, ist die Reft-
verpslichtung Nachtaßvcrpslrchlung, die aber zwangsweise nur
zu realisieren ist , wenn außer dem Erbhof genügendes Ver¬
mögen vorhanden ist.

Wcllciistttichc zu verkaufen.
Blobcrseldcr Stratze 74.

— ISsliM —
argen Barzahlung zu kaufe » gef.
Ang. mit Preis nnlcr B N 479
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

LiÄere lrggmäum
zum Etnstellen von Wagen ge¬
eignet. absolut trocken und evtl,
bcizvar, in Oldenburg sofort zumieten gesucht . Gest. Angcv. an

H . Martens , Kraftfahrzeuge,
Oldenburg,

DonncrschweerStraße lO.

Vüroräume
sowieLagerräume
zum Abstellcn von Geräten in
der Näde des Pferdcmarltcs ge
sucbt . Angebote unter B K 476
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Mövl . Zim . z. v . Lindcnstr. .301.
Bebagl . Wohn- und Schlosst. zuverm. zum 1. 12. Rankcnltr. 19.
Zu verm. Wohn- und Schlosst,
zum 1 . De ». Ltndenstratze 67 l.

Schöne VberwolWng
zum 1. Tczember zu vermieten

Wittingsbrok 25.

Ml
kMl. Aimner

sofort zu verm. Grüne Str . 13.
Mövl. Zimmer zu vm. v .- MUllcr Str . 2 unten, av Goethestr.
Neubau. 2 l . Zimm . m . Kochgelund Heiz , zum 1 . 12. oder später
zu verm. an nur sanb. PersonNäbe Friedbos und Flugplatz
Anacboke unter B L 4,7 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

IWHriges junges Mädchen
sucht Stellung im Hausdalt in
Oldenburg . Ang. unter B E 471
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Fr . m . Atm. Lerchenstr . 14 r . u

seit vielen Jabren in OslfricS-land tätig . lucht Stellung als
Mtjchliltmn

35 Jabre alt . an selbständigesArbeiten gewöhnt, auch sür Ho-tclvetriebe geeignet. Angebt, er¬
beten unter B T 483 an dt

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Fixes,
williges junges Mädchen

sucht Stellung für Laden und
Haushalt . Angebote an

Anneltefe Schwoon,
Eckwarden (Butsadingen ) .

Suche für meine 17jährtge Tochter bald oder später
Stellung als Haustochter

in bürgerlichem Hause. Näheres
Filiale Lange Straße 45.

Jg . Mädchen ( Lvzeum, Frauen¬
schule , Säuglingspflege ) sucht z.l . Januar Haustochterftelle. An
geböte unter B E 469 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Der AmtshWllNilll -es Amtes Ammerlan-
Die Stelle eines

Westerstede , den 17. November 1936.

vereidigten und öffentlich
bestellten Versteigerers

für die GMieinde Apen ist neu zu besetzen . Tie zu leistende
Sicherheit ist aus 3000 RM festgesetzt . Sie kann auch durch Be¬
stellung einer ausreichendenSicherungShypothek geleistetwerden

Geeignete Bewerber werden aufgcfordcrt, ihr Gesuch mitLebenslauf und Zeugnissen bis zum 5. Dezember 1936 bei mirein, »reichen . I . V . : Thyrn.

Weibliche
Gesucht lrankbeitshalber aus so-

fort ein
ruveMism jung . lMörlmi
nicht unter 22 Jabren , das in
Küche und Hausbalt erfahren
und kinderlieb ist. Hausmadcven
vorhanden . Evtl , zur Ausdilse.

Frau H . Stemcr , Vegesack,
Hasenslraße 2. _

Den Bewerbungen
sind lelne Original,, » ginge,
sondern nur Zeu,nt » ablck>rkfie»
detzulege». LtckiidNder mitgen aus
der Rltckleiie Namen und « us-
schrill de» Bewerber « nagen.
Singeichriedene Sendungen k»n<
nen nicht eingeichrieden wetier-
desSrdert werden.

Gesucht ein
landwiktlMWer Wille

der gut mit Pferden umgebenkann . Angebote unter A U 464an die Geschäftsstelled. Blattes.

. Mädchen, das tu Bäck .g u. i
au «b tät . aew. ist , sucht ». 1
ez. Stell . Aua, in and . Betr

« oder Hausb . Anaeb. erb. unter« W 466 an di« Geschftll . d . Bl.

Gesucht zu Ostern 1937 ein
— lreliiliiis —

mit guter Schulbildung.
k . Molk

Eisen. Robre , Metalle, sanitäre
Großhandlung , Oldenburg t. O

Unseren vöckmmsellen
stellt sosort ein

H . FrerichS, Jever t. Old.
Männliche

uch« so bald wie möglicheinen
lsnMsittlMaiiliMen LMM

auch älteren . nach der Schulzeit.
Adolf Menken », Hohenböken . Martin Kirchhofs , HerrenartNel

LeiM lroutjul«

Acltere Haushälterin bei ein ».
Person schlicht um schlicht ges.
Nachzufr. rn der Gesch. d . Blatt.

Suche zum 1 . Tczbr. sauberes,
ordentlich. Tagmädchen. 16- dl»

18jährig bevorzugt.
Brüderstraße 3 Part.

Leluckl eine MilseLeliillw
Gutes Gehalt . Antritt baldigst.
W. Henken . Westerstede i . Old -,

am Markt.
Gesucht zum baldigen Antritt e.

SWnnitie AmolMiii
Rechtsanwälte Wtsser,

vr . DettmerS
und vr . Schauenburg.

Gesucht sofort ordentl. Morgen-
btts« . Wilhelm Kröger. Langt

Straße 5711.
Gesucht zum 1. 12. oder später

eine Willi»
für HauS- und Landwirtschaft.

I . D . «klauben, » oll« bet Ober-
hausen (Oldenburg Land).
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Mitgliederversammlung
des Vereins Oldenduraec Aenatthalter

Zur ordentliche» Mitgliederversammlung des Vereins
jer Oldenburger Hengsthalter e . V . hatten sich gestern nach¬
mittag die Mitglieder im „ Neuen Hause" sehr zahlreich ein<
gesunden . Der Vorsitzende Herinann Schildt begrüstte
die Erschienene», unter ihnen als Vertreter der Landes-
dauernschast llr . F e u e r s ä n g e r , weiter den Leiter der
üörungsstelle sür Hengste, Landes - Lekonomierat Mever,
und den Vorsitzenden des Pserdezüchterverbandes , Präsident
Hüll mann, sowie Tierarzt l )r, Peters, Varel . Vor
Eintritt in die Tagesordnung widmete man dem im letzten
Monat verstorbenen Hengsthalter Daun, Jever , ein stilles
Gedenken.

Sodann erstattete der Geschäftsführer , Ministerial-
inspeltor Helms, die Jahrcsrechnungsablage , sowie
den Jahresbericht . Es ist sei » letzter. Durch Ausführungs-
destinimungcn vom Mai d. I . ist die Oldenburger Pferde¬
zucht restlos aus den Reichsnährstand übergegangen . Das
-Amt des oldenburgischcn Staates hinsichtlich der Pserde-
lörung ist am 1 . September erloschen. Eine neue Körungs-
stcllc für Hengste ist innerhalb des Oldenburger Züchterver¬
bandes errichtet . Da somit die von Ministerialinspektor
Helms geleitete Geschäftsstelle aufgehoben ist, so hat dieser
seinen Posten als Geschäftsführer des Vereins der Olden¬
burger Hengsthalter , sowie der Oldenburger Hengstver-
stcherungsgenossenschasl»nd des Oldenburger Landesrenn-
vercins zur Verfügung gestellt.

Wir entnehmen der
Rcchnnngsablage

das folgende : Die Einnahmen des mit dem 1 . Oktober 1936
abgelausenc» Geschäftsjahres betrugen insgesamt 29 303,78
RM und die Gesamtausgaben 18 417,35 RM , der Kassen-
bcstand zu diesem Zeitpunkt also 10 886,43 RM . Davon ent¬
fallen als Kassenbcstand der Vereinskasse 9 198,78 RM und
des Gebäudesonds 687,60 RM.

Ter Umfang der Kassenarbeit wird durch die Tatsache
illustriert, daß die Jahresrechnung allein 95 Anlagen über
die Einnahmen enthält . Der verhältnismäßig geringe Bar¬
bestand des Gebäudesonds erklärt sich aus der Errichtung
von zahlreichen Boxen für die Hcngstkörnng. Die Geschäfte
sind abgeschlossen mit dem 1I ./I2 . November und durch die
Treuhand -AG revidiert , deren Bericht über diese Revision
verlesen wird . Daraus geht hervor , daß sie alle Unterlagen
und alle 'Additionen , sowie die Bestände geprüft und nichts
auszuseyen hat . Ebenfalls wird der Bericht der Rechnungs¬
prüfer Pundt und Grashorn verlesen , die ebenfalls
nichts zu beanstanden haben und Entlastung des Geschäfts¬
führers sowie des Gesamtvorstandes Vorschlägen, die auch
einstimmig erteilt wird . Beide Rechnungsprüfer werden für
das nächste Geschäftsjahr einstimmig wiedergewählt und
nehmen die Wahl an.

In seinem Jahresbericht
gibt der Geschäftsführer einen gedrängten Ueberblick über
den Werdegang des Vereins der Oldenburger Hengsthalter,

der am 1 . Oktober sein 37. Geschäftsjahr vollendet hat.
Nachdem es gelungen war , die Kengslkörungen des Landes
in Oldenburg zu vereinigen , setzte er mit steigendem Erfolge
seine Tätigkeit sür die Absatzmöglichkeit der angckörtcn
Hengste ein. Besonders erfreulich war hier die letzte Hengst
körung, wo keiner der jüngeren angekörtcn Hengste unver¬
kauft blieb. Weiter galt die Arbeit des Vereins der Unter
bringung der Hengste, wo gerade bei der letzten Körung
Großes geleistet wurde . In der Deckperiode des letzten
Geschäftsjahres wurden im Landesteil Oldenburg durch
102 Hengste etwa 13 000 Stuten gedeckt , das sind 1300 mehr
als in der vorigen Periode . Erfreulich war weiter das Er¬
gebnis der Hengstleistungsprüsung am 3 . und 4 . August in

Erste Kundgebung für den

am Dienstag , dem 24. November l936 , in den
Ziegclhossälen ! Jungarbeiter , Lehrhcrren und
Lehrer , erscheint in Masten!

Jaderberg . In das Geschäftsjahr siel auch das 60. Jubi¬
läum der Versicherungsgenosscnschast für Zuchthengste, ein
Ereignis , das in einer Denkschrift des bisherigen Gescbästs-
sührers HelmS festgehalten wurde . Der Jahresbericht
desselben, der mit der Versicherung schloß , daß er der
Oldenburger Pferdezucht weiterhin sein volles Interesse
widmen werde , wurde mit starkem Beifall ausgenommen.
Einen besonderen Dank sprach ihm für seine mühevolle und
fruchtbringende Tätigkeit der Vorsitzende aus , indem er zu¬
gleich betonte , daß auch der neue Geschäftsführer , Karl
Joseph, sein volles Interesse dafür einseyen werde.

Dieser berichtete kurz über
die Hengftköcung 1SS7

Diese ist drei Wochen früher als bisher , nämlich vom 13.
bis 16 . Januar . Dies war nötig , weil die Körungstermine
über das ganze Deutsche Reich verteilt wurden und man
andernfalls bis Ende Februar hätte warten müssen . Da
dieser Termin aber zu spät sei , habe Oekonomierat Meyer
zusammen mit den ostsriesischen Hengsthaltern sich auf diesen
Termin geeinigt.

Gemeldet sind S7 alte und 192 junge, das sind 289 Hengste,
und zwar bis heute Mittag . Da im Vorjahre 265 Hengste ge¬
meldet waren , so galt es für weitere 24 Hengste Unterkunft zu
schassen . Dank der sofort und mit großer Energie unternom¬
menen Bemühungen des neuen Geschästssührers und des Vor¬
sitzenden . ist dies sür 15 Hengste bereits gelungen. Wegen der

» och übrig bleibende» werden die Bemühungen fortgesevt. dte
einmal aus dem Grunde sehr schwierig sind , weil die Boren
in nächster Nabe des Pscrdemartiptaves liegen müssen , wie die
Boren bei Jnctenact. in der Reitbahn und in der Jobannis-
straftc . Ferner aber sind kaum noch Gelasse zu linden, die nicht
bereits als Garagen oder Werkstätten Verwendung finden. Da
nun die jungen Hengste unbedingt in den genannten Boren
untergcvracht werden müssen und ebeizso die älteren, soweit ihr
Bescher zugleich jüngere gemeldet ha », so müssen sich die Be¬
sitzer der übrigen alteren Hengste damit avsinden, daß sie in
etwas weiterer Entfernung untergebrachl werden. Da die Be¬
mühungen der Körungsslelle und des HcngstlialiervcreinS wei-
rer betrieben werden, so darf daraus gerechnet werden, daß
diese Nolqnailicre in absehbarer Zeit ganz verschwinden. Lei¬
der wird die Gestellung dieser neu erforderlich gewordenen
Boxen auch wiederum einige Geldmittel in Anspruch nehmen.

Die Körung beginnt
am ersten Tage um 1t Mir mit Vorführung der jungen Hengste.
An den nächsten Tagen wird man bereits um 9 Uhr beginnen,
bas ist eine Stunde früher als bisher, da die Tage noch kürzer
sind und man sonst mit der Zeit nicht auskoinmcn würde. So
wird es »iöglich sei» , vis zuin Mittag des dritten Tages alle
Hengste durchzninustcrn. Am vierte» Tage ist dann die Prä¬
miierung und die Schlntzarbcit.

Tie Preisgestaltung wurde einhellig dein vorjährigen
Brauch entsprechend belasse » . Das Stallgeld beträgt sür In¬
haber von Anteilscheine» 15 RM , für die übrigen 30 RM.
Tribünenkartcn kosten l,50 und 2 RM , der Katalog 1 RM.

Dte Neuwahl des Vorstandes erübrigte sich , da nach ihrer
Festsetzung aus der Tagesordnung vom Reichsbaucrnsiihrcr
die Anordnung cinlicf, vis zum 1 . Dezember »ach den von ihm
berauSgegcvene» Richtlinien neue Satzungen bei ihm einzu-
rcichcn . Der Vorstand wird daher am kommenden Donners¬
tag diese Ausgabe in Angriff nehmen.

GcschüstSsührerJoseph wies noch darauf hi » , daß die
Reichsbahn zur Beförderung der Hengste besondere Pläne ans-
arbeitct . Es sei aber erforderlich, diese auch zu benutzen , und
es cmpscble sich , etwaige Wunsche und auch irgendwelcheAus¬
stellungen der Geschäftsstelle zu melden, die mit dem Verkehrs¬
amt Oldenburg in bestem Einvernehmen zusammcnarbcite.

Der Bortrag von Tierarzt llr. Peters Barel
fesselte die Versammlung ungemein, da er davon absab, mit
trockenem Zahlenmaterial und toten Statistiken zu arbeiten,
sondern aus seiner reichen PrariS heraus Fragen und Fälle
aufgrisf, die für die Pferdezucht von besonderer Bedeutung
sind . Er beschränkte sich dabei aus AnsznchtSkrankhcitc » , be¬
handelte in sehr anschaulicher Art Unsruchlvarkei« der Stuten
und in einem weiteren Abschnitt der Hengste , untersuchte ihre
Ursachen und gab praktisch wertvolle Winke für die Hcilbehand-
lung . In einem dritten Abschnitt behandelte er besonders
häufige Krankheiten der Fohlen » nd ihre erfolgreiche Bekämp¬
fung. Der große praktische Wert dieser AussUviungcn kam in
der Ausmcrksanikeitund dem Beifall der Hörer zum Ausdruck
und wurde durch Worte der Anerkennung seitens des Vor¬
sitzenden Schildt und Oekonomicrats Mehcr noch beson¬
ders nntcrstrichen.

Mi teincm Gedenken an den Führer fand die außerordent¬
lich anregende Tagung ihr Ende.

Munter und wohl mit Amol

De » Ta «e/ie» komon von ^ olsgong ^ oxlksn
43 . Fortsetzung

Das Erstaunen Lanes war nicht geringer . Er geriet
förmlich in -Aufregung und sagte drängend:

„Sie müssen ihn empfangen , Herr Gouverneur . Er macht
einen guten, anständigen Eindruck und ist bestimmt kein
Bluffer ! "

Der Gouverneur überlegt kurz und sagt dann»
„ Schicken Sie ihn bitte zu mir herein !"

„ Mit wem habe ich das Vergnügen ? " fragte der Gouver¬
neur freundlich, als Hinner vor ihm stand.

„Mein Name ist Hinner Handewitt ! "
Diese Mitteilung löste größte Erregung aus , und der

Gouverneur sagte schnell:
„Sie sind der Handewitt , der vermißt wird ? Von dem

man annimmt , daß er einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen ist ? "

Hinner nickt ruhig . . ,
„Ja , ich bin der Hinner Handewitt . Ich habe einige

Feinde, und deshalb mußte ich meine Haare färben lasten.
-Aber ich bin Handewitt und bitte Sie , mir doch eine halbe
Stunde zuzuhören ."

Der Gouverneur bat ihn mit einer Handbewegung , Platz
zu nehmen, und dann begann Hinner zu erzählen:

Er holte weit aus , sprach von dem Amerikaner Gadstone,
von seinem rätselhaften Tode , von Mr . Kieper und Butter¬
lame und berichtete, daß diese beiden letztgenannten Ver¬
trauensleute Mac Meils waren . Er erzählte von den Doku¬
menten und baute langsam seine eigene Hypothese auf.

Er sprach dann auch vom Falle Grimson und deutete an,
daß auch hier Mac Meil seine Hand im Spiele hatte , und je
mehr er sprach, um so größer war das Erstaunen der
Männer, die ihm atemlos zuhörten.

Ter Gouverneur sprang plötzlich aus und schlug aus den
Tisch.

„Sie wollen doch nicht etwa behaupten , daß bei all' den
soeben geschilderten Fällen Mac Meil seine Hand mit im
Spiele hatte , daß er das Kind des Obersten Harris raubte
und nach Europa schaffen ließ ? Daß er seinerzeit Grimson
vernichtete , um einen Gegner loszuwerdcn ? "

„ Ja , das behaupte ich ! "
„Mister Handewitt "

, sprach der Gouvcrneur wieder , und
seine Stimme war förmlich beschwörend, „das ist unmöglich!
Wissen Sie denn gar nicht, wer Mister Mac Meil ist und
was sür eine wirtschaftliche und politische Stellung er bei
uns in Amerika einnimmt ? "

Ruhig antwortet Hinner Handewitt:
„Er ist ein rücksichtsloserVerbrecher, und ich Hofs« , daß

Sie , als Stütze des Gesetzes, dafür sorgen werden , daß er
nicht noch einmal in Versuchung kommt, seine Stellung durch
neue Verbrechen zu stärken. Ueberlcgen Sie doch selbst , spricht
denn nicht alles dafür , daß Mac Meil in allem seine
Hand mit im Spiele hatte ? " . „

.Za . ja . . . , das ist nicht zu leugnen ! Es schreit
förmlich danach ! Aber was nützt uns da- alles . Wir muffen
Beweise haben ! "

„Die bringe ich Ihnen ja oben", sagte Hinner Handewitt
unerschütterlich ruhig.

„ Sie haben Beweise ? " stotterte der Gouverneur . „ Sie
haben Beweise, die Mac Meil überführen ? "

„Ja ! "
„ Würden Sie mir Ihre Beweise vorlegen ? "
Das tat Hinner und legte den Männern die Photos vor

und ebenso das Logbuch der „ Sorrente "
, und die beiden

Männer mußten erschaudernd erkennen, daß Hinner tatsäch¬
lich die Wahrheit gesprochen hatte.

„ Und haben Sie auch Beweise , daß Mac Meil tatsächlich
der Urheber der Entführung von Oberst Harris ' Kind war ? "

Hinner nickt ruhig.
„Ja , die Beweise hoffe ich morgen zu erbringen ."

„ Sollen die Beweise die Dokumente sein, die Sie kürzlich
vor Dünkirchen aus dem Meere holten ? "

„Ja . . . , bei diesen Dokumenten lagen verschiedeneKlein¬
kindersachen, wie zum Beispiel ein Hemdchen. Außerdem
waren die Dokumente in einer Geheimschrift angesertigt . Ich
habe diese dem deutschen Generalkonsulat in Newyork über¬
geben, um diese Geheimschrift dort dechiffrieren zu lasten.
Wenn Sie mir erlauben , einmal bei Ihnen zu telephonieren,
dann können wir von dort erfahren , ob diese Aufgabe bereits
gelöst worden ist."

Der Gouverneur ließ unverzüglich eine Verbindung mit
dem deutschen Generalkonsulat Herstellen.

Die Aussprache mit dem deutschen Generalkonsulat
brachte Hinner jedoch eine Enttäuschung . Der Generalkonsul
las ihm das Gutachten seines Spezialbeamten für diese An¬
gelegenheiten vor , n - d dieses Gutachten besagte, daß es sich
keinesfalls um eine Geheimschrift handeln könne. Denn sämt¬
liche Zahlen seien in dem Manuskript vorhanden , und ebenso
kämen bestimmte Zahlengruppen immer wieder , und man
könne keinen Sinn herauslesen.

lieber diese Mitteilung war Hinner bestürzt.
„Schade" , sagte er, als er dem Gouverneur über den

Mißerfolg berichtet hatte.
„ -Aber wie dem auch sei : Wir haben die Kindersachen.

Frau Ellen Harris wird uns ohne Schwierigkeiten sagen
können, ob es die Sachen des verschwundenen Kindes sind.

"

Der Gouverneur nickte:
„Das ist eine Möglichkeit! "

„Was wollen Sie jetzt tun , Herr Gouverneur ? " fragte
Hinner ruhig . „Ich nehme an , daß alles das , was ich Ihnen
als Beweise mitteilte , vorläufig genügen wird , um Mac
Meil den Prozeß zu machen." . . ^ -

Der Gouverneur antwortete nicht gleich . Er lies auf¬
geregt im Zimmer auf und ab . Schließlich sagte er:

„Ich werde mit dem Gcneralstaatsanwalt sprechen . Ich
nehme an , daß er einen Haftbefehl erläßt .

"

,Zch danke Ihnen , Herr Gouverneur " , entgegnet« Hmner
ernst, „aber wie wird es mit meinem verhafteten Lands¬
mann , dem Stern ? "

„Ich verstehe, wie Ihnen zumute ist , Mister Handewitt;
es dauert sie , daß Ihr Landsmann so leiden muß . Lasten
Sic sich sagen, daß cs mir nicht anders geht. Ich werde ihm
unverzüglich Mitteilen , daß der Beweis seiner Unschuld nur
noch eine Frage der Zeit ist , und daß er den elektrischen
Stuhl nicht mehr z» fürchten braucht. "

„Für heute » nd morgen genügt es mir "
, spricht Hinner.

Schon wollte sich Hinner verabschieden, als das Telephon
abermals surrte . Das deutsche Generalkonsulat fragt an , ob
Hinner Handewitt noch anwesend sei.

Hinner meldet sich. Was er jetzt durch den Apparat er¬
fährt , versetzt ihn in einen Zustand größter Freude.

Die Dechiffrierung war nicht geglückt , aber man war doch
dem Geheimnis auf die Spur gekommen. Man hatte sie
einer Wärmebehandlung unterzogen , und siche da , sie ver¬
blaßten und eine andere Schrift trat klar und deutlich hervor.

Das deutsche Generalkonsulat versprach, sofort seinen Be¬
amten zum Gouverneur zu senden.

*
Krischan Bosse sitzt wie erschlagen in dem biederen Leder¬

sessel . Er ist kaum eines Gedankens fähig , als er die Nach¬
richt erfuhr , die der Aether ihm zugetragen hat.

Eben meldet der Rundsunk , daß Hinner Handewitt ver¬
schwunden sei und daß angenommen werde , daß er einem
Verbrechen zum Opfer gefallen sei.

Krischan Bosse muß die Augen schließen. Ihm ist , als
stünde der große , schöne Mensch mit den lustigen Augen
und dem lockigen Blondhaar vor ihm , und im Ohr liegt ihm
das „ Vater Bvsse "

, das er so gern hörte . Wie seinen eigenen
Jungen hatte er ihn geliebt , »nd jetzt war er in der Fremde,
in -Amerika, verschollen, vielleicht gar tot . Mit erloschenen
Augen saß er da , und so fand ihn seine Tochter Meile . Ihr
Gesicht war in der letzten Zeit ernster geworden . Nur in den
Augen war ein stiller Glanz , und man spürte , daß aus dem
Kinde sich langsam eine junge Frau entwickelte.

Meike sah den Vater und erschrak.
Mit stockenden Worten erklärte ihr Bosse alles.
Meike verstand ihn nicht gleich . Sie begriff das Entsetz¬

liche seiner Worte einfach nicht. Aber als sie es dann ersaßt
hatte , schrie sie ans in ihrem Schmerz.

Hinner . . . , ihr lieber Freund Hinner . . . tot ! Verstor¬
ben . . . , gemordet . . . drüben in fremdem Lande ! Nein . . . ,
nein . . . , das konnte nicht sein . . . , das durste nicht sein . . .,
das durste ein Gott nicht zulasscn!

Ein heftiges Schluchzen erfaßte den zarten Körper , und
Vater Bosse erhob sich und trat zu seinem Kinde. Er suchte
nach tröstenden Worten , aber die Sprache versagte ihm , denn
er war auch innerlich aufs tiefste getroffen.

Bis er sich schließlich ausrafste und sich selber Mut zu¬
sprach.

„Auch ich glaube nicht, daß es der Fall ist , denn ich kann
es mir nicht denken, es kommen ja soviel Nachrichten aus
Amerika . Paß aus , in ein paar Tagen haben wir eine Nach¬
richt von Hinner Handewitt .

"
Sr sprach hastig, aber es wollte ihm nicht gelingen , Meike

zu überzeugen.
(Fortsetzung folgt)



b
Aus dem Sängerbund Friesische Wehde

Zu ernster Ardeil ii» Dieuste uusercS deutschen Volks
acsange » und besonders des deuischen Volksliedes war der
Vorstand des Sängerbundes friesische iiüchde mit de» Vor-
siaiidsmiiglicdern und de» Viedcrvälcrn der dem Sängerbund
angeschlossene » einzelnen Männergcsangvereine am Buhtag
im Hoicl Horndüsscl zu Bocldorn zusaininciigekoininen . Selbst¬
verständlich hatte cs sich der Attmeislcr aller Sangesbrüder der
friesischen Wehde » nd BundeSlicdcrvatcr des Sängerbundes
friesische Wehde , Hermann Blcn, Acuenbiirg , trotz seiner
nahezu 61 Jahre nicht nshmc » lassen , sei» Amt als Bundes-
leiter , das er säst 25 Jahre innc hat , auch an diesem Abend
auSzuüben . Er tat es in seiner ihm eigene » humoristischen
Weise , begrühte die Sangesbrüder in heimischem Plattdeutsch
und gab seiner freudc Ausdruck , daß cS ihm » och vergönnt
sei , in seinem hohen Alter unter seinen SangcSbrüdern
zu weilen »nd noch singen zu vürse » . Vertreten waren die
Mannergesangvereine „Teutonia " Astede (Letter »lohn e -
m a » in . „Eichenkran, " Bockhorn «Leiter Rektor I außen ),
Bohlcnbcrgerseld (Leiter Schildi, „Harmonie " Brcdchorn
«Leiter Bruns », „Liedertafel " Zetel (Leiter Roben ) , „Blüh
aus " Stcinhausen «Leiter GerdeS ) . Zu aller freude er¬
schienen kurz nach Beginn der Verhandlungen sodann auch
noch Licdcrvaicr Johann Ricmcvcr, Varel , vom Männer-
gesangverein „Eintracht " Varel mit einer Anzahl Langes-
brüdcr , die alle cbcnsallS herzlichft von Bundesliedervater Blev
begrüßt wurden , Bundesschrisifnhrer JuilsS, Zetel «Lie¬
der,ascl ), vermittelte zunächst Berich , und letzte Niederschrift
vom 50. Biindessüngerscsi in Neuenbürg , woraus besonders
interessiert , daß das Bundessängcrfcst im Jahre 1837 dem
Männergefangvcrciii „Eichenkran, " Bockdorn übertragen ist.
In aller Kürze erledigte sich der Punkt wegen der zukünftigen
Leitung des Sängerbundes , da ein Antrag , datz in der seit
Jahrzehnten bewährten Zusammensetzung der BundeSleilnng
keine Aenverung erfolgen solle , einstimmig und mit Freuden
angenommen wurde.

In längeren Ausführungen machte der Leiter der „Lieder¬
tafel " Zetel , SangeSbrnder Roben, sodann mit den Richt¬
linien für das Bcwerlnngssingen bekannt . Im Mittelpunkt
der Zusammenkunft stand aber der große Zusammenschluß aller
Gesangvereine zu einer Gruppe und weiter zu einer ge-
fchlosscncn Einheit im Deutschen Sänger Bund «TTB >. Es
war schon lange innerhalb der dem Sängerbund friesische
Wehde angeschlosscncn dcsangvcrcine der Wunsch laut ge¬
worden , im Interesse und zur Pflege des deutschen Liedes
eine enge Zusammenarbeit mit benachbarten Elcsangvercinen,
namentlich auch mit Varel , zu pflegen und zu fördern , und
wurden dahingehende Beschlüsse bereits gefaßt . Aus dem

großen Sängertag in Oldenburg sind nun bereits Vorkehrun¬
gen gctrosscn , daß ein Zusammenschluß aller deiangvereine
in dem großen Deutschen Sängerbund ersolgen muß . Dieser
Sängerbund ist in danc , Kreise und Gruppen eingeteilt , wie
Liedcrvatcr Nieineyer vom Mannergesangverein „Eintracht
Varel aussührt . Er teilt mit , daß versucht werden soll , die
desangvereine der friesischen Wehde , zusaminengcschlosscn >m
Sängerbund Friesische Wehde , zusammen mit dem Manner¬
gesangverein „Eintracht " Varel »nd den weiter in Varels
Nähe seßhafte » Gesangvereins » zu einer Gruppe z» vereinen,
um damit zu verhindern , daß di « Vereine einem anderen , un¬
günstigere » Kreis zugeteilt werden . Alle Gesangvereme müssen
aber dem T2B angeschlossen sein bzw . ihren Beitritt voll-

Zu haben in der Geschäftsstelle de« Oldenburgischen
Landesvereins für Innere Mission, Oldenburg,
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ziehen , um nicht ihrer Auflösung ciitgeacnzuschen . Zu den
Aussührungen nahm Bundeschormeistcr Iaußen das Wort
und empfiehlt allen Gesangvereinen de» Zusammenschluß im
Sinne der großen Einheit und Gemeinschasi . Auch andere
Sangesbrüder nehmen dazu das Wort . Licdcrvater N i e-
mever betont , daß der Sängerbund Friesische Wehde , sowie
die einzelnen Gesangvereine alles wie bisher bestehen bleiben
und weiter gearbeitet wird wie bisher , nur haben sich alle
Vereine im DZB zusammcnzuschlietzcn . Es wird beschlossen,
daß „Eintracht " Varel nun die Vorbereitungen trifft und mit
weiteren Vorschlägen kommt.

Die Ehorlieder zum Bundessängersest werden noch aus-
gewählt , und zwar kommen zum Vortrag : „Kein schöner
Land " ; „Herzog Oels "

; „ Spielend mit des Lichtes Glanz " ;
„Das Erkenne »" . Nach der Tagung ließ es sich der Bundes¬
chormeister , Rektor Janßen, nicht nehmen , die Vareler Gäste
und die Sangesbrüder der friesischen Wehde gemeinsam zu
einem Singen antrcten zu lassen , und etwa 20 Sänger boten
unter seiner bewährten Leitung einige Glanzperlen deutscher
Volkslieder in wundervoller Wiedergabe und schöner Klang¬
fülle.

Au« de« Lichtspielhäusern
Burg -Lichtspiele

„Henker — Frauen und Salbölen"
SLo » einmal » and der Vaparia -Großsilm . Henker — Frauen

und 2 oIv a I e n " im Miliclpunki des IulercsteS der Oldenburger
Filintrcundc . Live ! ga » ; beionderc flapiicl des dcuilchen Jionljvlda-
leniums , die «chniercn . verlustreichen und doch so holzen und kll- ncn
riricgSzlige der Freikorps und der Kamps an der türkijch-
deu Ischen P a I ä sti n a j ro u i kommen in diesem einzigartigen Film
zu einer aubcrordcnilich eindrucksvollen Bevandlung . tim zähes , stilles
Hcldcnnim ist es . das vier » n Film ossenbar wird in so einfacher , be-
zwiugender Art . datz man de » 2chäp «er und Gestottern dieses Helden¬
liedes Dank sagen mutz sllr diese Tal . An der Palästinas ! » » ! ,
in sliinmerndcn 2andwülicn , bcginni die Handlung . Marschierend und
kämpsend , immer uuischwärmi von scindlichcn Rettern , schlagen sich
dcuischc Fronisoldaien durch dar endlose , trostlose Land : Hunger und
Durst , Hitze und ewige Weile mancrn die Männer , die doch ausrechl«
Kämpser bleiben slir Deulschland . Im Baltikum geht eS weiter,
denn das Valcrland braucht ja keine Männer , leine Jronlsoldalen sllr

sich, da schlagen sich die wenigen herum mit Bolschewiken und Räuber¬
bande » , sie wollen das Verderben sernbaltcn von de » Grenzen der
Landes , das idr Valcrland ist, und sie doch so schmävlich verraten « ar,
Landsknechte sind sie geworden , scheren sich nicht um Tod und
Tcuscl . bcitzen sich scst am Feind und wissen ihm schwere Wunden zu
schlagen . Bis zur letzte » Möglichkeit wird gerungen , gekämpst , und
wenn dann der 2chniner Tod kommt , dann ist doch der Sieg ihrer , sie
glauben an ihr Valcrland , an Deutschland ! Wie schon gesagt , Schöpser
und Gestalter des Werkes haben hier ganz GrotzcS geschallen , im de-
sonderen verkörpert Hans AlberS einen Frontkämpser , wie er war
und wie er immer im Gedächtnis und als Vorbild leben soll — ein
Soldat — ein Streiter sllr die Freiheit und die Stzre der Nation.
Uedrrzeugend auch «eine andere Roll «, di« Figur der roten Generals,
des HenkcrS . Gut gelungen ist gleichsallS die Partie der Lpionin , die
von Charlotte Susa sehr glaubbast gespielt wird . Tic Szenen
auS den Kämpsen in der Wüste , vom haltlosen Taumel , der die Men¬
schen daheim ergrissen halte , und die packenden Bilder der nächtlichen
Künipsc gegen die Bolschewiken , die Schilderungen deS Lebens hüben
und drüben lassen so gut wie keinen Wunsch osscn . — ImBeiprogramm
bringt die Wochenschau neue Berichte aus aller Welt.

Eapitol
„« ch I u ss a k k o r d"

« ährend im allgemeinen im Film die Musik die Handluna n
gleitet , ist in dem grotzariigen Ula - Film , S » Iutzakkord» die M »n!
de , bestimmende Faktor der Handlung . Die Schnksaisgewalt der M >»wird hier als tzeillakior der Seele i » de » Millelpuut , der Handiu,,.
gestellt und ist da « Moment , das die dramalische » Nonstikie in,
dreier Menschen zulammenball , und löst . GS ist ei » neuer Weader Film hiermit deschrilten ha, , und zwar mit Grsolg . Dazu lom, „,eine ganz vorzügliche Regie durch Teiles Slerck . ausgezeichnete « ,,,» ahmen und eine meisterhaste Tarstellung der einzelnen Miuon,
so das ! man diesen Film als eine Spitzenleistung unserer deutln,«»Filmkunst bezeichnen kann . Generalmustidirektor Garvenberg
Birgel ) , der mil einer Frau (Lil Dagover ) » erheirat «! ist, die nur »,der Oberfläche bleibt , sllr den Berus und die Pflichten ihres Mann «!
kein Interesse hat , vielmehr einem . Hellseher " und hohien G,s,n,»
hörig ist. leb , nur der Musik , die in ihm das tiese Empsinden d«eGlllrtS und damit auch den Sinn sllr Kindesliebe wach werden ia»,Das Kind soll die zerbrochene Ehe wieder kitten . Sr adoptier , «.„«,'
kleinen » naben (Peter Bastei , der das Kind nach Amerika gesillchie,»«Sltern ist . Eine » Tage « dirigiert Gravenberg die IX. Sinsonie na»
Beethoven , die über den « etber auch nach Amerika in das Nimm,«einer einsamen Frau (Maria von Tasnadvj actnagt , die dadurch
Uesen Heimweh nach Deutschland und ihrem Kinde ergrissen wird ou
kehr, zurück , such, ihr » ind und findet «r endlich bei dem Gencraimull,
direktor Gravenberg . Testen Frau kümmert sich nicht um das « ,udund NU» kehrt die wirkliche Mutter unerkannt in das - aus des grolm,'
Musikers als Hüterin des »leinen Knaben ein . Bei einem Streit
der Frau des Musiker « enthüllt sie ihre Mutterschaft an dem Sin »,Jetzt folgen die dramatischen » onslikte Schlag aus Schlag , die durch!«Tod der Musikersrau eine zeitweilige Lösung finden . Aber nochmal greis ! die Schicksal - Hand nach der wahren Mutter . Sie wird deiMorde « an der Mustkcrfrau angellagl , aber die Wahrheit sieg , in z,»
Prozeß . Zwei Menschen finden sich sür « Leben . Noch einmal er,ine»die » länge der IX. Sinfonie , von dem Orchester der Berliner Staa»
oper glänzend gespielt und beim dämmerigen Schein der Kronleuchter
lauschen weltentrückt Mutter und Kind den jubelnden Harmonien , »
schließt sich der » reis , der da « Schicksal zweier Menschen durch dj,
Macht der Musik veeinsluftle . — Das Beiprogramm bringt einen » ul-
tursilm . Im Land « der Kcwigin Saba " mit herrlichen Aufnahmen deiLande « Hadramaut und den Städten Aden , Makalla und anderen s».wie die Wochenschau mit Bildern u . a . von der » ranznicderieguna de«
ReichSsugendslidrerS am Gesallenenehrenmal in Berlin zu Shren der
Langemarä -Kämpser und de » Besucher des Grasen Ciano in Wien.

Oldenburger Lichtspiele
„Die Drei um Christine"

Ein feinsinniges Werk , dieser Bavaria -Film . Tie Drei NMChristine ", in dem Maria Andergast eine ihrer schönsten Rollensple » . Als junge Lehrerin wird sic in ein Schwär,walddors »ersetz,und hat anfangs stark gegen die Vorurteile der Alten und der Fugend zukämpsen . Sie freut sich aber der Schwierigkeit ;:» und geht mächtig ge.gen sie an . Ohne srenidc Hilfe wird sie aller Hemmnisse Herr , und bald
hat ste die Liebe und Achtung der Fugend , wie auch später der Alien
erobert . Nur da « Herz macht ihr Schwierigkeiten , mit denen ste nich!
so leicht fertig wird , denn drei Männer werben um sie . Ter ein« >jider Bürgermeister , der von Fritz KamperS famos dargcftellt wird Ja
zarter Weise lehnt sie seine Werbungen ab . Ter zweite ist besten jungerSohn , begabt , ausrechl und außerordentlich empsindscnn . In rinnender
Liebe hängt er an der Lehrerin , di « ihm jede Unterstützung sür sei,
VorwärlSkonnnen angedcihen läßt , ihm aber gleichzeilig zu versieben
gibt , baß eine Verbindung nicht in Frage kommt . Ter dritte Bcwer-
ber ist endlich der ersolgreichc Dirigent Eggen , der , zum Wimcriport
in dem Orte weilend , eine riese und ehrliche Lieb « zu der langen
Lebrerln saß ». Auch Ihm gitt Ihre Liede . Doch er wirb abgeruscn und
läßt lange nichts von sich börcn . Schon glaudr ste sich vergessen, da
erreicht ste Einladung zum Lilvcstcrball . Mitten in der schönen Slim-
mung Platzen Eggert » Freunde , darunlcr auch Hella , die Anspruch ausden Kapellmeister erdedt . Sie dcschließi , diese reine Liede zu zerstören
und stellt Ehrtsttne dar , daß die Liebe Egger !« zu ihr nur eine Laune
sei . Traurig und in schwerer Enttäuschung kehr» sic tn ihr Tors zu¬rück, VIS Hann am TretkönIgStag sich aller aufklärt . und der Beiden
Wunsch Erfüllung wird , Han « Söbnkcr verleibt seinem Tirigenien
vornehme und charakteristische Züge und Georg Vogel , «in neuer Ge¬
sicht tm Film , gibt dem Bürgermeisters » » ,, in einer Ilffeindcn Tarstel-
lung . Wie bereits gesagt , ein scinslnniger Film , der keinen Besucher
enttäuschen wird . — Im Beiprogramm läusl ein iniercstanier Film
. Flieger empor ", her dar Werden der Luslsahrt zeigt , angciangen von
den eisten Flügen LilienihalS und Grade bis zu den Segelflugzeugen,
Verkehrsflugzeugen und unser » neuesten Maschinen der Flugwaste . Ein
Mtckh -ManS -Ftlm und Fox ' tonende Wochenschau « civollftindigen da«
Programm.

HVsi» >»W»» st «I« »
» lktchblelbkkidr ravesetntklliW iwrrktaaN

Retchssender Hamburg und Rebensender:
6. 15 : Weckruf , Morgenspruch , Morgengymnastik . 6.50 : Bauern¬
funk . 7 .00 : Wetter , Nachrichten . 6 .00 : Wetter , Hausfrauen¬
funk . Markt und Küche .8. 15 : Funkstille . 10 .30 : Unser«
Glück,vünsche . 11 .50 : Eisbericht . 12 .00 : Wetter - und Binnen-
schifsahrtsberichte . 13.00 : Wetter . 13 .05 : Umschau am Mittag.14 .00 : Nachrichten . 15 .00 : Börsenfunk . 15 . 15 : Schiffahrt.15 .50 : Eisbrricht . 18 .45 : Hasendienst . 18 .55 : Wetter . 20 .00

und 22 .00 : Nachrichten.
Deutschlandsender: 6 .00 : Glockenspiel , Morgenrus,

Wetter . 7 .00 : Nachrichten . ll . l5 : Sreivetterbericht . ll .55:
Wetter . 12 .55 : Zeitzeichen . 18 .00 : Glückwünsche . 13 .45 : Nach-
richtendienst . 15 .00 : Programmhinwetse , Wetter , Dörsendienst.
IS .45 : Deutschlandecho . 20 .00 : Kernspruch , Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Seewetterbericht.

Reichssender Köln: 6 .00 : Wetterbericht für den
Dauern . S.05 : Leibesübungen . 7.00 : Nachrichten , Choral , Mor¬

genruf . 8 .00 : Kalenderblatt , Zelt , Wetter , Wasserstand , 8,10:
Frauenturnen . 9.30 : Sendepause . 9 .45 : Zeit , Nachrichten,
Dasserstand . 13 .00 : Mittagsmeldungen I , Glückwünsche. 14 .00:
Mittagsmeldungen 2. 15 .45 : Wirtschastsdienst . 19 .45 : Moment-
' ufnahmen . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
EchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstunde . FF . : Fugend,

funk . ESt . : Elternstunde . BF . : Bauernfunk . FEt . : Fraucn-
ltunde . D . : Dortrag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.)

Sonntag, öen22 . November I9ZK
Reichs, « » der Hamburg: 6 .00 : Hamburger Hasen-

Konzert . 8 .00 : Wetter , Nachrichten . 8 .20 : Morgengymnastik.
8 .40 : Künstspiegel . 9 .00 : Musik am Sonntagmörgen . 10 .00:
Morgenfeier der HI . 10.30 : Einkehr am Feiertag , ii . is : Das
dunkle Gesicht . 11 .30 : Bachbantat « : „Es reifet euch .12.00 u . 13 .05 : Musik am Mittag . Zwd . 12 .55 : Zeit , Wetter.
14 .00 : KSt . I . Zwerg Nase (Märchen ) . 2 . Die drei Brüder.
15 .00 : Georg Kulenkampsf spielt (Sch .Pl .) . 15 .40 : Nelsons
Offiziere . 16.00 : Musik zur Unterhaltung . 18 .00 : Der Ange¬
klagte spielt ( Hörbild ) . 18 .40 : Frühe Wende (Niederdeutsche
Gedenkstunde sür Fritz Stavenhaqen ). 19 .40 : Sport . 19 .50:
Sportecho . 19.55 : Wetter . 20 .00 : Ein « Trauermusik . 20 .40:
Dom Zauber der Menschenstimme heute und ia vergangenen
Tagen . 22 .00 : Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

Monlag, den 2I . November imk
Reichssender H amb « rg: 8.30 : Schallplatte « . 6.45:

Wocheneingangs -Spruch . 7. 10 : Morgenmufik . 10 .00 : Tischlctn
deck' dich (Frei nach dem Märchen ). 10 .45 : Musik zur Werk¬
pause . 12 .10 u. 13 .15 : Schiostkonzert Hannover . 14 .20 : Musi-
kalische Kurzweil . 15 .20 : Zeitgenössisch « Lieder . 16 .00 : Musi»
am Nachmittag . 17 .00 : Pommersche Fischrrlieder «nd Tänze.17 .30 : Schöne Märsche (Sch .Pl .) . 17 .45 : Erlebnisbericht eines
sungcn Soldaten . 18.05 : Musikalisch « Drehbühn « (Sch .Pl .).18 .40 : Bauer und Ernährung . 19 .00 : Tanz der Instrumrntr.19.45 : Deutschland baut auf . 20 .10 : Philharmonisches Konzert.22 .25 : Buntes Variete . 22 .50 : Musik zur guten Nacht.

Deutschlands « « - « ! : 6 .00 : Hamburger Hafenkonzert.
8 .00 : BF . Bauer und Handelsherr u. a. 10 .00 : Totensonntag:
Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes . 10 .45 : Ouvertüre „ Iphi¬
genie in Aulis " (Sch .Pl .). 11.00 : Gedichte von Artur Max
Luckdorsf . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 .30 : Bachkantate : „Es
reifet euch . ." . 12 .00 : Musik am Mittag . Zwd . 12 .55 : Zeit-
zeichen u. 13 .00 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt . Till Eulenspiegel
(Kinderfunkspiel ) . 14 .30 : Kantate . 15 .00 : Ratschläge zur
Sippenforschung . 15 .15 : Bauernballade . 16.00 : . . . und Ihre
Kunst lebt weiter (Sch .Pl .). 17. 15 : Der Fährmann an der
Weichsel (Ein Spiel von Deutschen in Polen ) . 18.00 : Klang in
der Dämmerung . 19 .00 : Mysterien und Totentanzlieder . 19.40:
Deutschland -Sporiecho . 20 .00 : Richard -Wagner -Konzert . 21 .15:
Das Elly -Ney -Trio spielt . 22 .00 : Wetter , Sport , Nachrichten.
22 .30 : Nachtmusik . 22 .45 : Seewetterdienst . 23 .00 : Nachtmusik.

Reichs sende » Köln: 6.00 : Hamburger Hafcnkpn-

D - utschlanbsender: 6.S0 : Frähkonzert . lO .OO:
Sch .F . Don einem der auszog , das Fürchten zu lernen
(Märchenspiel ) . 11 .40 : BF . Umbau tm Kuhstoll . 12.00 : Mus»
zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15. 15 : Ein«
k»em« Tanzmusik (Sch .Pl .). 15 .15 : Buchbesprechungen . 18 .00:
Mvsrk am Nachmittag . Zwd . 17 .00 : Der klein « Vogel Feder-
los . j(Die Geschichte eines Zeisigs ) . 18 .00 : Werkgedichte.18.20 : Benjamin » « igl , singt . ( Sch .Pl .). 18 .45 : Gespräch « überdie finnische Frau . 19 .00 : Bitte Pkq nehmen über Flug¬
steig 1. 19 .45 : Deutschland baut auf . 20 .10 : 4. Philharmonisch«
Konzert . 21 .10 : Der blaue Montag . ( Fröhliche Fahrt mit
Humor und Musik ) . 22 .30 : Eine klein « Nachtmusik . 23 .00:
Es meldet sich zur Stell « di « ultrakurz « Welle.

zert .8.00 : Zeit , Wetter , Meldungen . 8 .05 : Aus Kriegsbriesen
gefallener Studenten . 8. 15 : Kammermusik . 9.15 : Aus der Fo-
hanneskirche in Wuppertal -Barmen : Der Nus zur Ewigkeit.
10 .00 : Kantate vom gläubigen Leben . 10 .30 : Meister ihres Fachs
(Sch .Pl .) . 11 .40 : Wilhelm von Scholz : Untergang eines Helden-
oolkes . 12.00 ». 13 . 15 : Musik am Mittag . 13 .00 : Ein Wort
an di« Hörer . 13 . 10 : Glückwünsche . 14.00 : Kammermusik.
14 .30 : Der Kiepenkerl packt aus . 15 .15 : Klein « Hausmusik.
16 .00 : Nachmittagskonzert . Zwd . Werner Bcrgengruen : Mus-
ketengeschicht«. 18 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten . 18.30:
Kletnr Musik . 18 .45 : Heinrich von Stephan , der Pionier
der deutschen Reichspost . (Hörfolge ). 19 .30 : Der Sonntag
im Funkbericht . 19 .50 : Sportoorbericht . 20 .00 : Don Tier¬
spuren , letztem Grün und letzten Liedern im Winterwald.
20.30 : Die letzten Werk « großer Meister der Musik . 22 .00 : Zeit,
Wetter .Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

Retchssender Köln: 6 .30 und 7. 10 : Frühkonzert.
8.30 : Morgenmusik . Zwd . 9 .00 : Ratschläge für den Küchen-
zettel der Woche . 10 .00 : Tischlein deck'

dich (nach dem Volks¬
märchen ) . 10 .30 : Was brachte der Sportsonntag ? 11 .50 : BF.
Dauer merk '

auf . 12 .00 : Die Werkpanse . 14 .15 : Der lustig«
Rätsrlfmck . 14 .45 : Schlachtoiehmarktberichte . 15 .00 : Groß«
und kleine Kinder . 16.00 : Nachmittagskonzert . 17 .00 : Kleine
Kunstchronik , Unterhaltung und guter Rat . 18 .00 : Zur Unter¬
haltung „Bunte Musik ". 19 .00 : Abendmusik . 19 .45 : Neues
vom Film . 20 . 10 : Die westdeutsche Wochenschau . 21 .00 : A«
Operette «nd Tonfilm . 22 .25 : Deutsch für Deutsche. 22.49:
Nachtmusik «nd Tanz.

Dt,nStas. den ri . November 18Z6
Retchssender Hamburg: a .30 n. 7 . 10 : Morgen-

muss» . 10.00 : Een Buer küsst sik free (Hörspill ) . 19 .45 : Musik
zur Wcrkpause . 12. 10 : BF . Saatgutretnigung und Beizung12 .20 u . 13 .15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalische Kurz-weil 15 .20 : Virtuose Musik für Violine und Klavier . 1600"
Musik zur K - sfcesttind« (Sch .Pl .). 17 .OO : Das wertvolle
deutsch« Buch . 17 . 15 : Bunte Stunde . 18 .00 : Weidmanns »» »« .18 .40 : Dauer und Ernährung . 19 .00 : Unterhaltungskonzert.19 .45 : Funkschau . 20 .10 : Bunte Unterhaltung vurch vier Zeit-
sütcr . 22 .30 : Unterhaltung «- und Volksmusik.

DrutlchlandsikLir: 6.30 : Srübkxnu « «. lo .oo-

Ungarn : Gedicht « — Landschaft und Lied . 10 .30 : Fröhlich
Kindergarten . 11 .40 : BF . Selbst erdacht und gut qemack12.0« : Musik zmu Mittag . 14.00 : Allerlei — von zw «, b»re«. 15 .15 : Frauen am Werk . 15 .45 : Zigeunrr . spielt a>
(Schl .Pl .) 18 .00 : Musik am Nachmittag . Zwd . 16 .50 . E
lebtes und Erlauschtes aus dem täglichen Leben . 18 .00 : Fs
ätsche Lieder . 18 .20 : Politische Zeitungsschau . 18 .40 : D
deutsche Frauenwerk : Ausbau und Gliederung . 19 .00 : Guß
Abend , lieber Hörer . (Ein tönender Liebesbrief mit Schal
»latten ). 19 .55 : Wir forschen nach Sippen und S -schl«chte,20 . 10 : Me Tänze . 22 .30 : Sine Klein« Nachtmusik . 2L0Wir bitten zum Tanz ,

^

Neichssender Köln: 6.80 : Srühkonzert . 8Z0:
Ohne Sorgen jeder Morgen . 10 .00 : Don Tieren und Pflanzen
und Brauchtum tm Monat Dezember . 10 .30 : Kindergarten.
11 .50 : BF . Bauer merk '

auf . 12 .00 : Di « Werkbank . 13 .15:
Mittagskvnzrrt . 14 .15 : Konzert auf der Kinoorgel . 16.00 :
Kleine Bllcherkunde . 16 .15 : Reue Musik aus Westdeutschland.
16 .50 : Der stumme Mund (Erzählung ) . 17 . 10 : Ldward -Grieg-
Stunde (Sch .P1 .) . 18 .20 : Poliltsche Zcltungssckau . Ist-« :
Unterhaltungskonzert . 20 . 10 : Volkstümliche Melodie » von 3»»
hmm Strauß . 21 .00 : Bier » leiu « Tharakterbiider (mit Musik ).
22 .80 : Die Bühne . 23 . 15 : Aufnahmr vom Kvnzert de, Be>
rufsstanbes der deutschen Komponisten am 14. Oktober 1936.
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«UFret V « F4-F», « ^AeE
« uSIandSwertr nur noch per « affe nottert — r «a » «Ir Renlrnmarktr

Seit jenem katastrophalen Kürsstur , am Freitag , dem 13
Mai 1927, an dem die Einbützcil » ich, selten vis , » r Hülste des
vorherigen Wertes der Aktien ginge», ist der . schwär,e Freitag"in den Wortschav der Börse und des an ihr interessiertenPuvli-
kum « eingegangen. Man bat ihn auch spater gelegentlich ge¬
ringerer Kursstürze , die einer vorangcgangenen spekulativen
Hausse gesolgt waren , angewandt , Pom zurückliegendenBe-
richtSabschnittnun hat man von einer . schwarzen Woche der
AuSlandswcrtc " gesprochen : auch in dieser siel ein Freitag mit
dem Dreizehnten zusammen. Und wie in srüheren Jahre », so
war auch diesmal der Grund sttr den « urseinbruch der Aus-
landSwerie eine vorangcgangenc Haussevewegung, die , aus-
gelöst durch kritiklose Käufe, zu einer Bewertung der AuSlands-
papiere gesltvrt hatte, die in keinem PerhältniS mehr stand zu
der Bewertung derselbenPapiere an de » ausländischen Plüven
Dieser ungcsnnden Entwicklung ist seit Wochen und Monaten
in der Oessentlichkeit entgegengetreten worden , ohne daß den
Warnungen Gehör geschenkt wurde . Ja , selbst nachdem durch
masigevende Stellen auf das Unerwünschte einer soliden Ent¬
wicklung verwiesen wurde , haben sich die beteiligten Kreise
nicht nur der Börse im engeren Sinne nicht entschlichen können,
Umkehr zu halten . Wohl kam zeitweilig stärkeres Angebot her-
aus , das das Kursniveau der Auslandspapiere empfindlich
drückte : aber säst jedesmal folgte einem solchen Kursrückgang
wieder eine Erholung , die rein spekulative Beweggründe hatte.
Infolgedessen sah man sich behördlicherseits veranlaßt , die
Maklerkammer aufzufordern , die Kursfestsetzung bei dem
Ucberschreiten einer gewissen Gernze nicht vor, »nehmen. Prak¬
tisch wirkte sich diese dabin aus , datz man die in Frage kommcn-
den Papiere vom Handel zu fortlaufenden Notierungen über-
Haupt ausschloh und lediglich einen » assakurs fcststellte . Diese
Maßnahme endlich führte dazu, datz man sich in stärkerem Um-
fange von den in Frage kommenden Papieren trennte , wodurch
eine gewisse Annäherung der Kurse an die Bewertung an den
ausländischen Plätzen erfolgte. Nach den im Verlaus der Woche
veröffentlichten Bestimmungen zum Gesetz über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 4 . 2 . 1935 ist nunmehr ein Tcpotzwang
für die ausländischen Wertpapiere eingefiibrt worden, von dem
in erster Linie die Wertpapiere ausländischer Aussteller, die an
den deutschen Börsen amtlich notiert oder im Freiverkebr ge¬
bandelt werden, betroffen wurden . Tie Verordnung gibt aber
der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung das Recht , auch
andere Wertpapiere dem Depotzwang zu unterwerfen . Dabei
ist an Wertpapiere gedacht , die vom Verkehr wie Auslands¬
werte behandelt werden, wie z . B . Otavi , oder deren Deponie¬
rung auS vesonderen Gründen wünschenswert ist (z . B . Kolo-
nialantcile) . Der Handel in den betrossenen Wertpapieren
wird durch die Verordnung nicht unterbunden . Tie Wert¬
papiere dürfen jedoch nur noch in das Depot einer Devisen¬
bank geliefert, d . h . nicht mehr dem Käufer ausgchändigt wer¬
den . — Ter Kurseinbruch bei den Auslandswerten batte natur-
gcmätz bei einer ganzen Reihe von Besitzern derartiger Engage¬
ments zu starken Verlusten geführt , zu deren Begleichung Ver¬
käufe aus dem Besitz deutscher Jndustriepapiere vorgcnommen
werden mutzten , sofern nicht zwangsweise Erekutionen erfolg¬

te» . Dies hatte zunächst auch einen Kursrückgang dieser heimi¬
sche » Papiere zur Folge. Nachdem jedoch der Rcichskommissar
für die Berliner Börse sich gegen die Gleichmachereigewandt
und eine Identifizierung der Kursbewegung an den Märkten
der ausländischen Wertpapiere mit derjenigen guter deutscher
Werte als ungerechtfertigt bezeichnet hatte, trat eine allgemeine
Erholung ein. Per Saldo entsprach der Kursstand der deut¬
schen Aktien am Ende der Woche , unter Berücksichtigung kleiner
Unterschiede , dem am Ende des vorigen Berichtsavschnitts. Da
Sondervewcgungcn nicht Vorlagen, erübrigt es sich , aus die Be¬
wegungen der einzelnen Papiere näher ein, »gehen.

Von den Auslandswerten erlitten Ehadcantetle einen Rück¬
gang von etwa 85 RM , Conti Linoleum gaben um 2S X, Aku
nm 25N N nach.

Am Rentenmarkt blieben heimische Werte weiter gefragt.
Das zum Teil vorhandene Angebot — ossenbar ebenfalls durch
Zwangsverkäuse bedingt — konnte glatt ausgenommen werden.
Kursmätzige Veränderungen von Belang waren indessen kaum
zu verzeichnen. Die Reichsaltbcsitzanleihekonnte sich um !4 A
ans 118 )L erholen. Die Umschuldungsanleihe notierte zuletzt
8914 nach 90 am Ende der vorigen Woche . Von Auslands¬
werten , für die die Bestimmungen über den Depot,wang gleich¬
falls galten , konnten sich Rumänen etwa behaupten, während
bei den übrigen Papieren stärkere Rückgänge eintraten.

Am Geldmarkt, der sich angesichts der Bereitstellung von
Mitteln für die Zeichnung der neuen Reichsanleihe äußerst
flüssig zeigte , galten TageSgcldsätzevon etwa 2 )4 A . Vorüber¬
gehend hatte der Medio eine größere Anspannung gebracht, die
indessen bald überwunden war . Die Diskont-Compagnie ver¬
gütete am Ende der Woche für hereinzunehmende Gelder nur
noch 1 L . In Privatdiskonten und sonstigen erstklassigen An¬
lagen blieben die Umsätze ziemlich gering, auch der Betrag , der
im letzten Ausweis der Golddiskontbank ausgesührten Sola¬
wechsel dürste keine wesentliche Erhöhung erfahren haben. Der
Pribatdiskontsatz wurde bet 3 A in der Mitte belassen.

An den internationalen Devisenmärkten siel das englische
Pfund mit einer zeitweise recht schwachen Haltung aus, die sich
indessen aus der üblichen, stets in der zweiten Jahreshälfte
eintretenden und jahreszeitlich bedingten Abgabe gröberer
Pfundposten entwickelte . Daneben ist zu berücksichtigen , datz
eine Abwanderung rein englischer — nicht etwa geflüchteter
kontinentaler — Kapitalien zum Newyorker Platz erfolgte, die
erst nach der Auslassung RooseveltS gegen einen derartigen
Zustrom, die die Grundlagen des WährungSpakteS gefährden
könne , zum Stillstand kam . Aus den erwähnten Gründen er¬
klärte sich die zum Beginn der vorigen Woche zu beobachtende
Festigkeit des Dollars von selbst . Bei den übrigen Devisen
waren kaum nennenswerte Bewegungen zu verzeichnen. Nach
wie vor stand allerdings der französische Franc unter einem
gewissen Druck , für den die schon früher genannten Gründe —
politische Unsicherheit , unausgeglichener Etat — maßgebend
blieben. Der holländische Gulden konnte sich nach der vorcm-
gegangenen Abschwächung wieder erholen, der Schweizer
Franken zeigte gute Widerstandsfähigkeit.

De * « I « «
Der »Rcichsverband der Fußpraktiker e . V. , Sitz Hamburg " ,

Vcrbandsleiter Wilhelm Lieb, Hamburg 36, Gr . Bleichen 31,
teilt uns mit, datz die Fußpraktiker Deutschlands auf ihrer
Reichstag »» « einstimmig beschlossen haben, reichseinheil-
lich für das Futzpraktiker-Gcwcrbe die dreijährige Lehrzeit
cinzuführen. ES können weiblich« und männliche Lehrlinge
beschäftigt werden. Die Lehrzeit wird mit einer Fußpraktiker-
Sehilscnprüfung abgeschlossen . UebcrgangSbeslimmungen be¬
sagen , daß Gefolgschastsmitglieder bei Fußpraktikcrn sowie
selbständige Fußpraktiker die Futzpraktlker-Gehilsenprüfung
ebenfalls ablegcn können.

Das Arbeitsgebiet des Futzpraktikers wurde durch einstim¬
migen Beschluß sestgelegt . Tie Ausgabe des Futzpraktikers be¬
steht in der vollkommenenFutzvcrsorgung und -sürsorge, erstens
durch Ausführung von Dienstleistungen a m Fuß , wie die Ent-
scrnung von Hühneraugen , Hornhautbildungcn und eingewach-
senen Nägeln usw., zweitens aus den Dienstleistungen f ü r den
Fuß durch Anfertigen und Anpassen von Fußbehelsen aller Art,
wie Fußstützen, Fußbandagen , Zehen- und Ballen-Korrektoren
usw ., und drittens in der Kenntnis über hygienische Fußbeklei¬
dung. Durch diesen Dreiklang soll die Arbeits - bzw . Leistungs¬
fähigkeit des Fußes erhalten und gesteigert werden.

Bei der Rcichsregierung sind von seiten des Rcichsverban-
dcS berusssördernde Anträge eingercicht worden . Kurzfristige
Kurse und private Prüfungen als Berufsausbildung für das
Futzpraktiker -Gewerbe werden nicht mehr anerkannt.

Bremen, 20 . November . Futter mlttelmarkt. Wetzen- und
Roggcnklcie: Die für den lausenden Monat seitens der hiesigen Mühlen
zugcteillen Mengen befinden sich in der Belieferung b,w . Abwicklung.
Retssullcrmchl : EL kam eine beschränkte Menge , u bekannten Fest¬
preisen zur Verteilung . Wctzcnsutlcimcbl . Gerstcnsullermchl und Erblen-
lullerinchl ohne Angebot . Deutsche Ackcrbohnen: Lsg . sosort u . No» .,
11.60 RM ab Bi -mcn-HascnbiZtrk, ohne Sack . Fultcrerbscn -Semcnge:
Lsg . sosort u . Nov . 13 .60 RM ab Bremen -Frerbezirk. ohne Sack. Hascr-
ichalNcie auswärt . Fabr . sos . u . Nov . 6,80 RM ab Bremen Frcibezirk
mit Lack . Haserschalen, ausw . Fabr . sos . u . Nov . 4 .40 RM ab Bremen-
Hascnbezirk ohne Sack. Zuckerschnttzel Lfg. sos . u . Nov . 7,20 RM ab
Bremen-Lager tnkl. Sack. ZuckcrschnltzelschrotLfg. sos . u . No» . 7,50 RM
ab Brcmen- Lagcr , tnkl. Sack. Schweincinastmtschsuttcr, ie nach Zusam¬
menlegung und Qualität von 10,50- 11,7 » RM ab Bremen -Hasenbezirk.
velhaliige Futtermittel und ölhaltige Mischt» ,ter : Tie zuletzt ausge-
grbenen Bezugsscheine befinden sich in Belieferung bzw. Abwicklung.

Berlin, 20 . November . Slermarkl. (Wochenbericht.) Im Ver¬

hältnis zur Vorwoche, in der etwas reichlichere Zufuhren von Aus-
landsetcrn an die Märkte kamen, nahmen die Auskühlungen in der Be-
rtchtswoche zu. Dänische, finnische und holländisch« Ster waren in un-
gesähr gleichen Mengen wie in der letzten Woche zum verkauf gestellt,
dagegen traten bei der Beförderung von Balkanzusuhren Verzögerungen
ein. Die meisten AuSlandseter gehörten den geringeren Gewichtsklassen
an , da die Anlieferungen meist au» Junghenneneteren bestanden. In¬
ländische Frischeier blieben zum größten Teil tu den Srzeugergebteten,
die setzt auch zur Rarktvcrssorgung « ühltzauseter benötigen . Den
Märkten standen durchgehend «usretchende Stermengen zur Verfügung.
Gebiete, in denen während der Zeit der Sterlchwemme private Ein¬
lagerungen erfolgt waren , haben geringere Marktanlprüch « aufzuweife» ,
da diese Vorräte setzt nach und nach Verwendung finden.

Rutzviehhos Oldenburg , 20 . November . Weldesettvlihmark «.
SS kosteten je SO Kg. Lebendgewicht: Ochsen : a> 38—41 RM . b) 33 bl»
37 RM , Quenen : a> 37— 40 RM . b ) 32—36 RM , » ithc: b) 30 —» RM,
c) 2S RM , Marktverlaus : mittelmäßig . .

Delmenhorst , 20 . November . Schwelnemarkt. Austrieb : 1706
Tiere , zum größten Teil SechSwochenserkel von guter Qualität . Nur
wenige Läuserschweine waren dem Markt zugestihrt worden . Tie aus
dem Markt in großer Zahl erschienenen auswärtigen Händler sorgten
sür et » lebhaftes Marklgeschäst von Beginn an . Tie tätigten größere
Auskäuse, die sofort mit der Bestimmung Rhein - und Ruhrgcbter ver¬
laden wurden . Sin Teil der Tiere ging ins benachbarte Bremen . Fast
alle ausgetriebcncn Tiere konnten verkauft weiden . Tie Preise haben
gegenüber dem Tormark » etwa» «» gezogen. Ferkel L—6 Wochen alt
S—10 RM das Stück, >/. » g . 42— 44 Rps. : 6- 8 Wochen alt 11 — 13 RM
das Stück, Kg . 38— 40 Rps., S— 10 Wochen alt 14— 16 RM das Stück,
>,. Kg. 35—36 Rps., 10— 12 Wochen alt 17— IS RM das Stück, '/, Kg.
32 —34 Rps. Abfallend« Ware entsprechend niedriger , ausgesuchte Lter«
entsprechend höher. 3—4 Monate alte Läuserschweine kosteten 16 bi»
40 RM das Stück, ältere Tiere waren entsprechend teurer.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Attika nach Nord -Bras . IS . 11 . Ma-
ranhao nach Eamoclum — Bremen 19 . II . Neuhork — Eisenach nach
Kuba -Äolsbäfen IS. II . Oucssani Pass , nach Havanna — Este hetmk. IS.
II . Vancouvcr nach Puntarcnas — Franksurt nach Kanada IS. II.
Belle Jsle pass, nach Montreal — Helga L . M . Ruß Früchts. Kan . Ins.
20 . 11 . ginistcrre pass , nach Tcnertssa — Köln (Ehailcirctse ) IS. 11.
Holtenau pass, nach Sielttn — Königsberg nach Nordam .-Golsh . IS. 11.
Philadelphia nach Tampa — Lippe hetmk. 17 . II . Ouessan, paff, nach
Roticrbam — Memel dcimk. IS. 11 . Puerto Mexiko nach Havanna —
Neckar nach Ostastcn IS. 11 . Ehtnwangtao nach Tsingtau — Orotava
hetmk. IS . 11 . Ftntsterre paff, nach Hamburg — Potsdam hetmk. 20 . 11.
Rotterdam — Stuttgart hetmk. IS. II . Dover paff, nach Hamburg.

Hamburg -Amertka-Linte letnschlteßltchDeutsch-Austral - und Kosmos-
Linien .) OstkUste Nordamerika und Golfhosen : Hamburg hetmk. IS. II.
von Neuhork nach Ehcrbourg — WaSgenwald hetmk. IS. 11 . Vlisflngen
paff, nach Antwerpen — Frankenwald hetmk. 17 . II . von Neuorieans

llhrlwnr otzr»«

4-/?/. Gps. v. 25 .
<>/?/. . S . 2 . .
4-/?/. . S . 4 . .
4-/L/. . S . 5 . .
4>/e/» . S . 1 u.
50,-/, Ltgu.-Sch. -

Echuldverlchreid.

Ml, : 1S34 . . .
ir » . . .
1»3« . . .»n . . .

r«.li. 13.11.
1181.

> — 118,1

6 —
4

' 08^
. —,— 9s!—
? 1ÖI'>?

> 96
'—

96^

1 —

s —
7I01Z
4 047.
0 —,—

lÖl'.I'
04 ).

- mi.
1031.
1071.
1111.
113Z

fällig : IS38 . . .
Steuersch.-Verr .'k.
« SU.
Bahr . Motor .-Werl
I . P . « emberg.

Bremer Vulkan .
Bremer Wollkämm.
Ehad « .
Eonim .» u. Prtvaib
llonitn . - Laouich,
Tont . Linoleum
Daimler -» «»» .

Deutsche Erdöl .
Deutsche Linoleum
Dresdner Bank
Dhnam » Nobel
Slektr Lieferung« ,.
I . G . Farben
Feldmühl « Papier

I3.II.
112,8 112,8

T2
'l7

140
'st 1401.

. 114.— 116,-
1431. 142 ' ,.
1201.
127,- 1271.

188,-'
l55 >? 160 -,.
l«)!)

'
.—168

110,—169^
153,- 1651

. 123.- 1221,
1101. 1111,
1101. 110 -,.

. 1431 143 -,,1651. 166 —

. 108,—109,—
89 .— 87 ' -.1341. 137 —

1701, 1721.
1441. 1421

- 1371 138 ' ,.

.» 44^7

Hapag . .
Hamburg -Süd . ,
Hansa -Dampf . . ,
Harpener Bergbau
Hirschkupfer . . . .
Hocsch - Esten . . ,
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschcrsleden
Klöcknerwerke .
Mannesmann -Röhr
ManSIeld Bergbau
Meining . Hhp.-Bk.
Norddeutscher Llohl
Nordsee D .Fisch . .
Oderschl. Kokswerk
Orenstein st Koppel
Otavi -Mtnen -SI.
Phönix -Braun . .
Polhphonwerke .
Retchsdahn-Bz.
Reichsdanl
Rhein Braunkohtei
Rhein , eradlwerl«
Salzdetfurth Kali
Schubert st Salzer
Schuckerlst So . . ,
Siemens st Halst»
« eäde-Kammgar,

« ll 13 .11.
141 141.
401. 38 .—

1521? 156
'
-,.

119
'
l. 119X

1951, 193,—
139,- 1431.
125- 1261.
N9-I. 117.—
154 -,. 157,—
1011. 1011.
15 — 141.

136 -s.
1391. 140,-
931. 92 -,.

125
'
,- ,24

'-i7
126!— 1251.
1861 187,-
2271. 230,-
1511. 154,-
1891. 192.—
138 -,. 141 .—
1571. 162,—

- 1HS1. 18».—
117.-

Gebe. Slollwerck .
THSrlsOelsabrlk .
Ver. Glanzstoff . .
ver . Stahlwerke
Welteregeln-Alkall
Zellstoff W - ldhof

123^,.
135 A
1631.

0 « tzl, « N l Mststlllv IAM

»«.II.
115 .-
116 .—

>00 holl. Gulden
ISO belg Belg»
100 norw. Kronen
100 bän. Kronen . .
100 schweb . Kronen
ISO trat . Lire . . .

engl. Pfund
US -Dollar .

100 franz, tzrc» . .
100 schwz . Franken
100 span. Pesel.
100 öfterr . Schill.

lKK,,
« miltch:

Br . cheuz. Fadr . Hude
Bremer Notaad» . .
Hanseat. Jutesp. . .
NR»- ». Handatlas.
Olden». Landesd-nt

134.60
42 . 100
61 .190
54Z70
62,770
13,10
12,182,490

11 .580
57 .250
22,lff)0
49 .000

14SG
1L2B
1I2B
129b,

13 .11.1221.
116,-
lÄ '-/7
135,—
1621.

W
61 .080
54,270
62,660

13.10
12,i45
2,491
11,56
57,25
22 .-

49.Ü00

145«
1S2d,

nach Philadelphia — Westküste Nordamerika : Tacoma ausg . 1» . N.
Büssing » pass , nach Stistohal — vancouher hetmk. lS . ll . in Rotter¬
dam — Mttlelamerlka , westtndten : Phoentcta hetmk. lij . 11 . Azoren
pass , nach Amsterdam — Anttochta ausg 18 . II . von Saguala Grand«
nach Buenos Aires — Südafrika , Ausiraite » , Rtederl -Indien : Freidurg
ausg . 18 . II . von Antwerpen » ach Port Said — Btllcrsclh hcimt . 18.
11 . Oueffani paff, nach Aulwerpcn — Ostasien : Ncumark hetmk . IS. 11.
in Rotterdam — Preußen ausg . >8. 11 . Lueffai » paff, »ach Port Said
— Oldendur , ausg . 19 . II . tu Nagoha — Rheinland ausg . 18 . 11 . von
Porr Swcttenham nach Singapore — Havellond ausg . 18 . II . in Osaka
— Dutsburg heimk. 19 . II . tn Eebu — Leverkusen ausg . 10 . II . » on
Schanghai nach Datrcn — Rhein 18 . II . Sunda -Straße paff, nach
Euracao.

Hamburg Südamerika » »»!»« Dampsschtttahrls wesellschasi. Eap Arcona
20 . 11 . tn Hamburg — Eap Norte IS . 1t . von Lissabon nach Bou-
logn« s. M . — General San Marlin ausg . 19 . II . in Buenos Aires —
General Olorto ausg . IS. 11 . von Rio de Janeiro nach Samos —
Monte Pascoal ausg . 19 . II . von Lissabon — Espana IS . 11 . von Ma¬
deira nach Rottcidam — Enirerio « ausg . IS. II . in Sania Fe — Eifel
IS. 11 . in Sania Fe — Hohenstein hetmk. Iß . II . von Eabedello —
Maceto ausg . 18 . II . tn Eabedello — Westerwald heimk. 18 . II . von
Porto Alegro nach Rio Grande — Wtlram 19 . 11 . von Madeira nach
Rotterdam.

Deutsch« » setla-Linie lwoermann -Ltnte — Deutsch« Ost-Asrtka-Ltni«
— Hamburg -Bremer Afrika-Ltnie .) Westasrtka: Wigbert hetmk. 17 . 11.
» on Freetown — Wameru ausg . 17 . II . » on Lissabon — Ernst Brockel¬
mann heimk. 19 . II . » on Lissabon — Süd - und Lstasrika : Walust
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hetmk. 17 . N . » on Las Palmas — Usambara helmk. 17 . 11 . von Wal-
flschbah — Tanganstka ausg . 19 . II . ln Antwerpen — Ubena ausg . 19.
11 . von Antwerpen — Uffukuma ausg . 19 . II . in Lissabon.

Deutsch, Levante -Linie GmdH . (Deutsche Levanle -Ltnle Hamburg
» kttengesellschast — Atlas - Levante - Ltnt « « kttengesellschast, Bremen .)
Adana ausg . 19 . 11 . von Antwerpen nach Oran — Akka hetmk. 20 . 11.
von Izmir nach Oran — Athen heimk. 19 . II . » on Rotterdam na»
Bremen — Bochum hetmk. 19 . 11 . von Izmir nach Oran — Galileo
aus, . 19 . 11 . tn Izmir — Lippe hetmk. 19 . 11 . In Rotterdam — Anita
L. M . Ruß ausg . 19 . II . von Oran nach Algier — Plane ! hetmk. 19.
II . von Sebentko nach Dubrovnik — Sparla 19 . 11 . Gibraltar paff. —
Theffalta auSg. 18 . II . von Oran nach - aisa — Balova ausg . 19 . 11.
von Bremen nach Rotterdam.

Unierwese, Reederei AG, Bremen . Fechenheim 18 . II . Narvik ab
hetmk. — Dchwanheim 18 . II . Frcdcrikshavn paff. ausg . — Gonzcn-
heim 14 . II . 51 Sr . N . 44 Gr . W. gem. aus « . — Bockenheim 19 . II.
SO Gr . N . II Gr . W. gem. hetmk. — Heddernheim 18 . II . Hamburg an
— » cikhctm II . II . FrcderikShavn paff. ausg . — Griesheim 8. 11.
Tampa ad heimk. — Eschersheim 18 . II . Rottcidam an.

Deutsch« Dampsschtffahrts Gesellschast „Hansa", Bremen . Frauensels
19 . II . » on Poe « Said heimk. — Edrenfel « 19 . II . Oueffani paff. ausg.
— Frrtenfel » 20 . II . Antwerpen — Ltchlcnsels 19 . II . von Port Su-
Han heimk. — Lindcnscls 17 . 11 . von Porl Said heimk. — Rauensels
20 . II . von Antwerpen heimk. — Rhetnsels 18 . II . von Eolombo
hetmk. — Schönselt 19 . II . von Antwerpen hetmk. — SonncnsclS 19.
II . von Tuitcortn auSg . — Traulensels 20 . II . Rotterdam — Trtsels
1» . 11 . Sctllh Islands paff, hetmk. — Wolfsburg 20 . II . Suez.

Dampsschiffahrts-Wesellschasl „ Neptun ", Bremen . Asax 20 . II . Nor¬
denham — Bacchus 20 . II . Kopenhagen — Bellona 19 . II . Odda nach
Antwerpen — Bcffcl 20 . 11 . Kopenhagen — Eontincntal 20 . II . Elding
— Delta 20 . 11 . Bergen — Egeria 19 . II . Emmerich paff, nach Köln
— Fortuna 20 . II . Ptllau paff, na « Elbing — Gauß 19 . II . PasajcS
— Hercules 20 . II . La Coruna — Irene 29 . 11 . Köntgsbcrg — Juno
20 . II . Stettin — Kepler 19 . II . Pasases — Leander 19 . II . König« -
derg — Luna 20 . II . Rotterdam nach Rendsburg — Neptun 19 . II.
Danzig — Nereus 19 . II . Rotterdam » ach Köln — Nixe 20 . 11 . Tronl-
helm — Oscar Friedrich 19 . 11 . Rotterdam nach Emden — Pollux 19.
11 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Rhea 19 . II . Emmerich paff, nach
Köln — Stella 20 . II . Emmerich » aff. nach Köln — Victoria 20 . 11.
Emmerich paff, nach Köln — Wiking 1» . 11 . Holtenau paff, nach
Bremen.

Argo Reederei AG. Bremen . Bussard 20 . 11 . Danzig nach Ant¬
werpen — Drossel 20 . 11 . Danzig nach Antwerpen — Ganter 19 . II.
Rotterdam — Geier 20 . 11 . Rotterdam — Lumme 19 . II . Kolka nach
Bremen — Optima 19 . II . Jakobstad nach Antwerpen — Orla 19 . 11.
Ado — Rade 19 . 11 . Lsuine — Taube 19 . II . Riga nach Reval.

Rickinees-Linie. Hamburg . Sophie Rtckmers 20 . 11 . aus « , ad Hong¬
kong — Llau » Rtckmers 19 . II . ausg . an Antwerpen (Vorreise ) —
R . S . Rtckmers 15 . II . ausg . ad Algier — Bertram Rickmcr« 20 . 11.
heimk. ab Tairen — Deike Rtckmers 18 . II . hetmk. an La Pallice.

H . T . Horn , Hamburg . Presidenle Gomez 19 . 11 . in San Juan.
Hendrik Ftffer AG , Emden . Konsul Earl Fiffer 17 . II . Rotterdam

»ach NardU — Franetska Hendrik Ftffer 19 . II . Aar» «» nach Letth.
Vldendurg -Portugtestsch« DampstchtNs-Rhederet , Hamdurg . Palases

18 . II . von Las Palma « nach Antwerpen — Meltlla ausg . 19 . II.
Oueffant paff. — Las Palmas 19 . II . von Hamburg nach Bremen.

Schistsoerkehe t» Brake (Pier und Hasen.) Am Freitag wurde
folgender Verkehr verzeichnet: Moiorleglerverkebr . Angekommcn : . Wega'
mit 90 To . Dachziegeln » on Emmerich. . Tina " mit 65 To . Sand von
Sandstedt . . Direktor Frtndt " mit Stückgütern von Bremen . Abgegangcn:
»Direktor Feint» " leer nach Nordenham . Leichterverkehr. . Bremen 96"
» erholte an den Lchiögvter und lud dort gesocktes Getreide nach der
Oderweier . Erwartet wird für heut« ein Bremer Leichter zur Be¬
ladung mit 70 To . Roggen . — Pier der Fett -Nasstnert «. Lbgegan ^ u:
. Hardurg" leer »ach Haihur»
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DaS Auge des Menschen birgt , so sagt man , seine Seele.
Wohl das größte Mitleid empfindet man mit demjenigen,
dem ein hartes Geschick die Kraft des Auges nahm . Eine der
härtesten Strafen vergangener Zeit war da- Blenden . Die
Strafe des Blendcns ist abgeschafst, aber das allmähliche
Blenden der Augen ist vielfach beibehalten worden . Es klingt
eigenartig , aber es ist Tatsache, daß eine
kulturell hochstehende Zeit nicht sonderlich
aus das Wohl des kostbarsten Gutes des
Menschen, aus sein Auge, achtete . Wie
viele Männer und Frauen tragen — man
kann sagen, als Berufskrankheit — eine
Brille . Nicht etwa , weil ein tragisches Ge¬
schick es so gewollt hat , nein , einfach des¬
halb , weil Nachlässigkeit, ein Nicht -daraus-
Achten , ein Es -war -schon - immer -so erbar¬
mungslos die Sehkraft mit Erfolg be¬
kämpften.

In sehr vielen Betrieben arbeitet die
Gefolgschaft an unzureichend beleuchteten
Plätzen . Eine Anzahl von Fabriken hat
sich so rasch ausgedehnt , daß in den
Räumen die Maschinen ausgestellt wur¬
den, unbeschadet ob sie vor ein Fenster zu
stehen kamen oder nicht und dem Arbeits¬
raum das Licht raubten.

So mancher Betrieb stell » ohne Rück¬
sicht auf das Auge „nach Belangen deS
Betriebes " die Werkbänke aus. Man
behals sich , indem man eine Lampe als
Ersah für daS natürliche Licht an dem
Arbeitsplatz aufhängte.

Ist eS schon unangenehm , Tag um Tag,
bei künstlichem Licht arbeiten zu müssen,
so war es — mitunter — katastrophal,
wie rücksichtslos diese Lampen ausgestattet
und ausgehängt wurden.

Die Lampe mit dem flachen Teller¬
schirm und der klarglasbirne wurde
Trumps . Man achtete nicht daraus , ob
diese Lampe blendete,

Es war nicht böser Wille, nein , es
war die Macht der Gewohnheit . Sie kam

von einem Denken, das nur die Wirtschaftlichkeitkannte und
den Menschen darüber vergaß.

Mit dem 30. Januar 1933 begann hier ein völliger
Wandel . Der Nationalsozialismus stellte vor die Wirtschaft¬
lichkeit den Menschen. Ter Mensch steht an erster Stelle des Be¬
triebes . Wirtschaftlichkeitdarf nie aus kosten der Gefolgschaft

gehen. Das Amt „ Schönheit der Arbeit " erhielt den Auftrag,
die deutschen Arbeitsstätten zu gestalten . Was heißt Schön-
heit am Arbeitsplatz ? Es bedeutet vor allem eine gesund¬
heitlich einwandfreie Arbeit . Die Werkbank, di» Maschine
darf dem an ihr Schassenden keinen Schaden an seiner Ge¬
sundheit bringen . Genau so , wie man seine Maschinen

schonend behandelt , genau so muß man
den Mann an der Maschine schonend be¬
handeln.

Mögen hierbei auch noch so viele Pro¬
bleme auftauchen , sie werden sich immer
lösen lasten, wenn man den Willen hat,
sie zu lösen. Der gute Wille aber gipfelt
in der Ueberzeugung , daß immer und
zu allererst die Frage der Wirtschaftlich-
keit eines Betriebes nur mit dem
Menschen, niemals gegen ihn gelöst
wird.

Wo Kameradschaft im Betriebe ist, ist
Wirtschaftlichkeit. Die Betriebskamerad-
fchast verlangt aber u . a . auch gutes Licht
am Arbeitsplatz , denn bei der Arbeit in
unzulänglich beleuchteten Räumen leidet
der Mensch nicht nur Schaden durch Un-
fälle, es ist auch eines seiner wichtigsten
Organe bedroht , das Auge . Ihm wendet
daher „Schönheit der Arbeit " einen großen
Teil seiner Aufmerksamkeit und Arbeits¬
kraft zu . Schon einmal wurde im gesamten
Reichsgebiet eine Aktion für das bedrohte
Auge unternommen . Dieser Feldzug war
von großem Erfolg gekrönt. In vielen Be¬
trieben wurden die Lichtverhältniss« ge¬
bessert. Sowohl daS natürliche Licht als
auch das künstliche Licht wurde aus
seine Einwirkung aus den Schassenden
überprüft.

Aber noch viele Fragen und Problem«
blieben ungelöst, noch viele Betriebe blie¬
ben schlecht beleuchtet. Deshalb rüstet daS
Amt „ Schönheit der Arbeit " zu einem
zweiten Feldzug „ Gutes Licht — aute
Arbeit " .

>!<>

-

Gutes Licht - gute Arbeit
Der Mechaniker braucht bei seinen feinen Metallarbeiten unbedingt eine zuver-
lässige, ausreichende Lichtquelle. Die Playlampe an der Fräsmaschine ist in

diesem Falle vorbildlich.
Archiv Presseamt der DAF . (M ).
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